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Ein Vorschlag Nausens zum MechMproblem
Graf Vernstorff fordert erneut

Abrüstung der andern .
( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".!

vr . E. 8 . Gens . 14 . Sept .
Die allgemeine Debatte im Abrüstungsaus -

fchuß des Völkerbund « ? ist heute abend plötzlich
zu Ende gekommen , nachdem rund zwei Dut¬
zend Redner recht wenig Neues gesagt , aber
den Sicherheitsgcdanken in den
Vordergrund gestellt haben . Wenn die
Diskussion in diesem dritten Ausschuh mit der
selben Beschleunigung wie bisher weitergebracht
wird , so wird sich die Vollversammlung schon
auf eine Verlängerung ihres Aufenthaltes in
Genf gefaßt macheu müssen . Schon jetzt rechnet
man damit , daß die vierte Beratnngs -
woche jedenfalls noch angebrochsu
wird . Auch abgesehen von dieser etwas reich -
lich langen Beratungsdauer der allgemeinen
Aussprache muß man leider sagen , daß sie im
allgemeinen sehr wenig befriedigt hat .

Wir haben schon erwähnt , daß die ewigen
Variationen des Themas „Sicherheit " auf die
Daner '

auch die Gütgläubigsten ungeduldig
machen müssen , nmsomehr , als man genau weiß ,
daß die Richtung , in der diese Bestrebungen
zielen , mindestens für den Augenblick verbaut
ist . Auch wessen Kopf mit Brettern vernagelt
ist , muß nach den kurzen Erklärungen des eng -
tischen Außenministers heute nachmittag ein -
sehen , daß jeder Paktgedanke — und in diese
Richtung gehen doch alle diese Forderungen
nach Sicherheit — angesichts der englischen ÄLei-
gernng nutzlos ist.

England hat nochmals mit aller Deutlich -
kcit erklären lassen , daß cs keine Verpslich -
tungen übernehmen werde , die über die be-

reits gegebenen hinausgehen .
Wenn man also trotzdem auf der Sicherheit

immer wieder herumreitet und sie als Vorbe -
dinguug jeder Abrüstung hinstellt , so kann das
doch nur mehr böswillig geschehen .

Es braucht deshalb nicht geleugnet zu wer -
den , daß der jetzige Völkerbundspakt in einigen
Punkten verbesserunesfähig wäre und daß er
nicht jede Kriegsgefahr ausschließt .

Deshalb aber immer wieder die Jnangriff -
nähme der Abrüstung hinauszuziehen , das heißt
Schindluderei treiben . Gras B e r n st o r f s hat
heute nochmals mit aller Deutlichkeit daraus
hingewiesen — und er hat dabei niemand ge-
ringeres als C l e m e n c e a u als Kronzeugen
angerufen — daß die Vorbedingungen
für die Herabsetzung der Rüstung
gegeben sind .

Will man nebenher die Studien aufnehmen ,
auf welche Art und Weise die Sicherheitsgaran -
tien verstärkt werden können , so stellt sich dem
Deutschland nicht entgegen . Nur muß es unbe -
dingt verlangen , daß durch diese Arbeiten die
vorbereitenden Abrüstungsarbeiten nicht immer
wieder hinausgeschoben werden . Das gilt so -
wohl für die nicht immer genau präzisierten
Anregungen der Herren Brouquere und
Paul - Boneour und den formulierten An -
trag Hollands als auch für den he -tte uach -
mittag eingebrachten

Vorschlag des Norwegers Nansen .
An und für sich wäre der letzte Vorschlag als

Diskussionsbasis gut geeignet , da er den nach
immer neuen Sicherheitsgarantien rufenden
Ländern gewisse Sicherheitsgarantien bietet ,
ohne daß andererseits England und andere Staa -
ten gezwungen würden , Verpflichtungen zu über -
nehmen , die sich aus alle möglichen Grenzen und
Kontinente erstrecken . Es handelt sich um ein
Konventionsprojekt . das die Signatarstaaten
verpflichten würde , jeden Streitfall , gleich wel -
cher Art , ob juristischer Natur oder nicht , der
nicht auf diplomatischem Wege geschlichtet wer -
den kann , entweder dem Haager Gerichtshof zu
übertragen oder einem eigens zu bestellenden
Schiedsgericht .

Dieses Schiedsgericht würde im Prinzip von
den beiden Parteien bestellt werden , und nur
wenn diese sich nicht einigen könnten , würde
der Völkerbundsrat eingreifen und mit
Stimmenmehrheit die Zusammensetzung be -
schließen . Die Parteien würben sich durch
Unterzeichnung eines allgemeinen Abkommens
verpflichten , den Entscheid des Schieds -
gerichtes in jedem Falle anzu -
nehmen .

Wie schon gestern , so wurde auch heute viel
bemerkt , daß Herr Briand den Verhandln « -
gen des Abrüstungsausschusses den ganzen Nach -
mittag über nur als stummer Zuschauer bei -
gewohnt hat . Man versteht cs daher umso -
weniger , daß er keine Zeit finden sollte , die in
den früheren Völkerbundstagungen üblichen
Besprechungen mit Chamberlain
« nd D ».. Stresemann weiterzuführen . Ab¬

gesehen von einer ganz kurzen Besprechung
während eines Frühstückes beim Präsidenten
der VLlkerbundsoersanimlu »g heute vormittag ,
hat bis jetzt keine Besprechung zwischen den
drei genannten Außenministern stattgefunden .

Es scheint aber , daß auch deutscherseits bis
jetzt kein starkes Drängen in dieser Richtung
vorgelegen hat , um solche Besprechungen einzw
leiten . Ueber den Grund streitet man sich.
Sollte vielleicht die Meinung obwalten , daß es
im jetzigen Zeitpunkt doch keinen Zweck hat ,
über die vielen schwebenden Fragen zwischen
den drei Ländern zu sprechen oder sollten die
Herren beschlossen haben , diesmal keine solche
Besprechungen zu führen , nachdem diese in der
Vollversammlung so stark kritisiert worden sind ?
Aufklärung von unterrichteter Seite wäre
jedenfalls am Platze .

(Siehe auch Seite 2.)

Ein politisches Attentat in :Kom.
( Eig . Kabcldicnst des „Karlsruher Tagblattes " .)

Rom , 14 . Sept . (United Preß .)
Der Kommandant der 80. faschistischen Legion

Muri imirve heute von eirwm Gegner des
Faschismus L: opoldo Massaro Ii angegriffen
und durch einen Revolverschuß in den Unter -
leib s chwer verwundet . Ein anderer
Faschist M o r i g i , der sich in Begleitung
Muris befand und ebenfalls verletzt wurde ,
streckte den Attentäter durch einen Schutz zu
Boden . Bei der Leiche des Attentäters wurde
ein Bild des vor einigen Jahren ermordeten
italienischen SozialistenfUhrerS M a t t e o t t i
Sekunden .

Als M ussolin i von dem Attentat erfuhr ,
sandte er - <jh Muni ein Telegramm , in dem er
sagte : „Das Blut , das Du vergossen hast , macht -
Dich zum Märtyrer für Sie heilige Sache des
Faschismus ."

Eine neue Verschwörung
in Griechenland aufgedeckt

( Eigener Dienst deö „Karlsruher Tagblattes .
")

Athen , 14 . Sept . ( United Preß .)
Eine neue Verschwörung entlassener Armee -

offiziere zum Sturze der Regierung und zur
Wiedereinführung von Pangalos ist durch die
Behörden hier aufgedeckt worden . Bereits feit
Tagen versammelten sich die früheren Offiziere
aus allen Teilen Griechenlands in der Haupt -
stadt , bis die Regierung heute eingriff und
zahlreiche Verhaftungen vornahm . Es
ist beabsichtigt , die gefangen genommenen An -
führer der Verschwörung zu deportieren .
Auch die übrigen Teilnehmer , soweit man ihrer
habhaft werden konnte , sehen strengen Strafen
entgegen .

Die Flutkatastrophe in Japan.
( Eig . Kabcldicnst des „Karlsruher Tagblattes ".)

Tokio , 14. Sept . (United Preß .)
Stach den offiziellen Meldungen der einzelnen

Provinziialver 'waltnngeu im Osten von Kiuschiu
sinld der Flutkatastrophe etwa 600 Personen
znm Opfer gefallen . Mehr als 5000 Häuser
wurden zerstört .

Der Taifun , der die Katastrophe von Kiu¬
schiu verursacht hatte , hat nunmehr den Distrikt
von Nokohama und Tokio erreicht .
Schwere Regengüsse haben große Ueberschivem -
mnngen und beträchtliche Ernteschäden in der
ganzen Umgegend verursacht . Besonders groß
ist der Schaden an der Südostküste , wo die
Ernte bereits im Reifen begriffen ist und wo
Zehn taufende von Morgen Reisfeldern vollstän¬
dig unter Wasser stehen .

*
Osaka , 14. Sept . ( United Preß ) .

Der Taifun hat in Nokohama über 100 und
in Tokio g Dächer abgedeckt . Weiterer Schaden
ist nicht angerichtet worden . Ein Flugzeug ,
mit einem Vertreter der „United Preß " an
Bord , flog hente über das überschwemmte Ge -
biet und stellte fest, daß noch über 600 Personen'
ich auf den Dächern ihrer Häuser befinden und
ich so vor den Wassermasseu schützen . Die Eisen -
bahn nach Zletsischiro steht noch fünf Fuß unter
Wasser .

Die amerikanischen Legionäre in Paris .
S. Paris , 14 . Sept . (Eig . Dienst .) Nach den

bisherigen Statistiken der amerikanischen Legion
ind bis jetzt . 14000 Legioikäre in

Paris eingetroffen . Sechs große Uebersce -
Dampfer sind noch unterwegs , die noch etwa
16 000 Legionäre an Bord führen .

Das pariser Echo
der Genfer Abrüstungsdebatte.

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
8 . Paris , 14 . Sept .

Die bisherigen Verhandlungen in der Genfer
Abrüstnngstommission , so schreibt der „Temps " ,
haben wenigstens den Vorteil einer klaren Aus -
spräche gehabt . Man berauscht sich nicht mehr
an Worten und täuscht sich nicht über die be-
stehende Mißstimmung im Völkerbund . Sehr
richtig hat der belgische Delegierte erklärt , daß
die Sicherheit eines Landes nicht allein aus der
allgemeine » Abrüstung hervorgehe , da die Ab -
rüstung nicht als allgemeine Garantie für die
Sicherheit eines Landes bewertet werden könne .
Man kann sogar , so schreibt der „Temps ", noch
einen Schritt weiter gehen , die allgemeine
Abrüstung gefährde den Sicher -
heitsgedanken auf das allerg
schwerste , ( ! ) wenn nicht vorher der Friede
bis auf den allcrklcinstcn Punkt vorbereitet sei .
Der polnische und holländische Delegierte sind
sich in der Auffassung einig , daß feierlich die
Notwendigkeit des Abschlusses von Freund -
schafts - und Schiedsverträgen betont werden
müßte .

Kommen wir , so frägt der „Temps "
, mit

einer solchen Erklärung weiter ? Was nützt eine
solche feierliche Kundgebung , die den Angriffs -
krieg zwar verurteilt und die Schlichtung be-
waffneter Konflikte auf friedlichem Wege
empfiehlt , aber nicht gleichzeitig Sanktio
n e n gegen den Angreifer ins Auge
faßt ?

Dann wendet sich der „Temps " der Rede
Paul Boncours zu . Nach der Auffassung des
französischen Regiernngsorgans ist Paul Bou -
cour vom Genfer Protokoll von 1924 ausgegan¬
gen , denen Wiederaufleben er empfiehlt . Nur
soll das Genfer Protokoll nicht mehr so
weit gespannt werden als 1024 beabsichtigt war ,
sondern mehr in regionale Formen geführt wer -
den . Paul Boncour hat , wie der „Temps " meint ,
kein unbegrenztes Vertrauen zu deu Verträgen
nach Art des Locarno - Abkommens , denn diesem
Abkommen ist bis heute kein weiterer Pakt ge-
folgt . Der Gedanke , der Paul Boncour vor -'
chwebt , ist ungefähr folgender : einen allgemei -

nen Sicherheitspakt zu entwerfen , der aber nur
die Unterzeichner dieses Paktes , nicht aber die
Allgemeinheit bindet und außerdem den Völker -
bnndsmitgliedcrn völlig frei stellt , einen solchen
Pakt z » unterzeichne » oder nicht . Diese These ,
die etwa in der Mitte zwischen Locarno und dem
Genfer Protokoll von 1924 steht , wird , wie der
„Temps " meint , sehr ernst zu prüfen sein . Der
springende Punkt wird jetzt die Antwort des
englischen Delegierten sein , der die Rede Paul
Boncours kaum wird übergehen können .

Danzig .
Von

Admiral Briininghaus .

Das Erdbeben
am Schwarzen Meer.

WTB . Moskau . 14. Sept .
Die Zahl der Opfer und die Zerstörungen in -

tflge des Erdbebens an der Küste des Schwa »
zen Aleeres sind beträchtlicher als zuerst ver -
mutet wurde . In Jalta wurden 13 Personen
getötet und 388 verletzt . In Mifhor wurden
durch Mancreinsturz drei Personen getötet .
Viele Hänser in Jalta sind eingestürzt . Im
Sanatorium KraSnoje Snamja , in wel -
chem deutsche Arbeiter znr Kur weilen , wurden
die oberen Stockwerke erheblich beschädigt . Die
deutschen Arbeiter blieben unversehrt . In
Mishor begannen infolge der Erdstöße die
Glocken zu läuten . Die oberen Stockwerke der
Seewarte in Sebastopol wurden zerstört .

Gestern abend und im Lause des Tages daner -
ten die Erdstöße in Jalta , Sebastopol und Dim -
eropol an . In Jalta wnrden 37 Erdstöße ver -

zeichnet . Die eingeleitete Hilfsaktion nimmt
einen ungestörten Verlaus . An manchen Orten
konnte der unterbrochene Telephon - und Tele -
graPhenverkehr aufgenommen werden.

Die amerikanischen Weltflieger in Tokio .

Tokio , 14 . Sept . ( United Preß .) Das Flug -
e u g „Stolz von Detroit " ist heute nachmittag

2.55 Uhr japanischer Zeit (etwa 7 Uhr vormit -

tags M .E .Z . ) wohlbehalten auf dem Flugfeld
von Kafnmignra gelandet .

Tokio , 14. Sept . ( United Preß ) . Das Flug -
zeug „Stolz von Detroit " wird voraussichtlich
2 Tage hier bleiben und ungeachtet des Abra -
tens der Sachverständigen und der Brüder des
Fliegers Schlee am Freitag zum Fluge über
deu Stillen Ozean mit Zwischenlandung
auf den Midway - Jnscln starten .

Die Erledigung der Danzig -polnifchen Streite
fragen ist in Genf wiederum , hoffentlich zum
letzten Male , zurückgestellt und auf die nächste
Bölkerbundsfitzung im Dezember d . I . vertagt
worden . Angesichts der Tatsache , daß im Novem -
ber Neuwahlen in Danzig stattfinden , deren Er -
gebnis unter Umständen die politische Entivick -
lung des Freistaates stark zu beeinflussen ge¬
eignet ist , mnß mau die weitere Verschiebung
um ein Vierteljahr an sich bedauern , der deut -
scheu Delegation aber doch dafür dankbar sein ,
daß sie den polnischen Wünschen auf immer
weitere Beibehaltung des labilen Zustandes
durch die Art und den Wortlaut der Beschluß -
fassnng vorgebeugt hat . Denn darüber kann
heute kein Zweifel mehr bestehen , daß das
nach dem Weltkriege entstandene Staaten -
gebilde an unserer Ostgrenze mit seinen un -
natürlichen und unmöglichen Grenzen snste-
matisch ans die Pvlonisiernng DanzigS hinarbei -
tet und es bereits in sehr geschickter Form ver -
standen t , sich hierfür eine geeignete Platt -
form zu erschaffen . Ich habe gelegentlich der
Wehretatsdebatten in den letzten Jahren ver -
schiedentlich ans die Danzig und damit auch auf
die automatisch Ostpreußen drohende Gefahr
dnrch den polnischen Imperialismus hingewie -
fen . In einem Teil der sozialistischen Presse
bin ich deswegen in der üblichen Weise angegrif -
fen worden , habe aber , wie ich heute mit Be -
dauern feststellen muß , leider keine Gespenster
gesehen , sondern der Gang der Dinge hat mir
recht gegeben .

Die breite Oeffentlichkeit in Deutschland be-
ruhigt sich im allgemeinen bei den » (bedanken ,
daß das alte deutsche Bolliverk im Osten durch
das Friedensdiktat von Versailles zivar vor -
übergehend vom deutschen Reiche abgetrennt ist,
daß es aber als Freistaat immerhin keine große
Gefahr läuft , feiner Selbständigkeit und damit
seines deiltschen Volkstums beraubt zu werden .
Tatsächlich ist nur ein verschwindend kleiner
Teil von den rund 360 000 Einwohnern polnisch ,
nämlich nur ein Zwanzigstel . Die Losreißung
Danzigs vom Mutterland « stellt daher eine nicht
zu überbietende Vergewaltigung des Selbst -
bestimmungsrechts der Völker dar , das bekannt -
lich von den leitenden Staatsmännern untrer
früheren Feinde als das A und O jeder poli -
tischen Weisheit gepriesen worden ist . Aber ge-
rade weil Danzig in seiner ganzen inneren
Struktur national und kulturell deutsch ist , hat
Polen seit dem Ende deö Weltkrieges versucht ,
möglichst unauffällig Bresche in dieses deutsche
Bollwerk zu legen nnd cs allmählich von innen
heraus zu iintcrminicren . Die unglückselige
staatsrechtliche Stellung Danzigs bietet hierzu
willkommene Handhabe . Abgesehen von der
außenpolitische « Bindung an Polen ist Danzig
durch die Zoll - Union mit dem slavischen Staat
zwangsläufig in eine nahezu völlige wirffchast -
liche Abhängigkeit geraten , die Polen sehr ge-
schickt als Druckmittel zur Erreichung politischer
Ziele auszunutzen weiß . Die Verwaltung des
Tanziger Hafens , mit dessen Bestand die Stadt
auf Gedeih und Verderb verbunden ist , ist einem
Ausschutz übertragen , der zur Hälfte aus Deut -
fchen, znr Hälfte aus Polen besteht . Die
Eisen b

'a h u ist in p o l n i s ch e r Verwaltung ,
das Po st wesen bereits durch polnische
Sonderrechte in Gefahr gebracht . Es sei
in diesem Zusammenhange an die Briefkasten -
frage erinnert , die seinerzeit viel Staub auf »
gewirbelt hat .

Das Wirtschaftsleben des Danziger Freistaa¬
tes ist in der Hauptsache anf den Ueberseever -
dienst angewiesen . Der Ueberseehandel verträgt
aber die von Polen beliebte Zoll - und Wirt -
schastspolitik nicht . Die Danziger Wirtschast hat
sich nicht entfernt so erholt , wie man dies , wenig -
stenS bis zn einem gewissen Grade , von der
deutschen sagen kann . Die polnischen Einfuhr -
verböte , Ausfuhrbeschränkungen . Ausfuhrzölle ,ebenso die polnische Eisenbahn - Tarispolitik ser -
ner der Sturz des Zloty Mitte 1925 haben sichin verhängnisvoller Weise für Danzig aus -
gewirkt . Die seewärtige Einsuhr betrug vor
dem Kriege im Jahr rund 1,2 Millionen Ton -
nen , dagegen im Jahre 192« nur noch 640000 .

-ue ^ . anziger Industrie war vor dem Kriege
^ .. ,̂ 5;

^
, sehr großen Teil in Betrieben be-

Ichasngt , die entweder direkt in staatlicher Regie
waren oder doch durch Aufträge vom Reich stark

wurden . Es braucht nur an die
Reichswerft , die Schichanwerft , die Gewehr --
fabrik , die Danziger Waggonfabrik « . a . m ge¬
dacht werden . Das alles ist in Fortfall gekom -
men . Polen denkt nicht daran , dem ihm wirt «
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schaftlich angeschlossenen deutschen Tanzig irgend
welche Staatsaufträge zu übertragen . Im Ge-
genteil . Es schränkt selbst die Tätigkeit des Ab¬
satzes der Danziger Wirtschaft nach Polen syste¬
matisch ein und zwar durch seine Monopol - wie
durch seine Verbrauchssteuergesetzgebung . Auch
die polnischen Devisenvorschriften sind darauf
zugeschnitten , bei der Ausfuhr polnischer Erzeug -
nisfe die Danziger Ausfuhrfirmen auszuschalten .
Zu all diesen Druckmitteln rein wirtschaftlicher
Art kommt die Anlage des Hafens von Gdingen
in unmittelbarer Nachbarschaft Danzigs , in der
Danziger Bucht , mit dem ausgesprochenen Zweck ,den Danziger Hafen und Umschlagsverkehr
lahmzulegen . Den Firmen , die sich in Gdingen
niederlassen , werden Gewerbesteuerfreiheit und
sonstige Steuererleichterungen bis - zum Jahre
1943 zugesichert . Der Bau einer direkten
Bahn von Bromberg nach Gdingen ,
unter Umgeh ungvon Danzig ist in An -
griff genommen , ebenso wird der Seeverkehr
von Dirfchau Weichsel abwärts ausgebaut , um
auch auf diese Weise den Danziger Hafen zu
umgehen . Die Anlage eines sogenannten Mn -
nitionsbeckens aus der Westerplatte am Ein -
gange des Danziger Hafens ist der beste Beweis
dafür , daß Polen auch politisch - mili -
tär isch Danzig vollkommen in feine Hand be-
kommen will . Zu dem Bau dieses polnischen
Kriegshafens in den « Freistaat Danzig
hat letzterer die Hälfte der Kosten bei -
steuern müssen . Ein starkes Stück! Es
liegt auf der Hand , daß all die oben geschilderten
Maßnahmen darauf hinauslaufen , die Danziger
durch Drangsalierungen aller Art allmählich so
zu zermürben , daß sie den politischen Macht -
bestrebnngen Polens schließlich keinen Wider -
stand mehr entgegensetzen . Die Polen werden
sich , darüber mnß man sich vollkommen im kla -
ren sein , jedes Entgegenkommen auf Wirtschaft -
lichem Gebiet teuer durch politische Zugeständ -
nifse bezahlen lassen . Unterstützt ivird die skiz-
zierte polnische Politik durch eine sehr geschickt
gehandhabte Propaganda , die sich die Polen
toder Frankreich ? ) etwas kosten lassen . Die in
Danzig in deutscher Sprache erscheinende „Bal -
tische Presse " , von polnischer Seite mit starken
Mitteln finanziert , übt einen nicht zu unter -
schätzenden Einfluß aus . Der polnische Vertre¬
ter ijj Danzig , Minister Straßburger , wird all -
gemein als ein Mann von sehr starken politi -
?chen Qualitäten geschildert .

Wenn auf der einen Seite Polen mit allen
Mitteln danach strebt , Danzig zu einem ge -
fügigen Werkzeug der polnischen Politik zu
machen , um es letzten Endes Polen einzuver -
leiben , so hat andererseits das Mutterland
Deutschland in seiner Gesamtheit die Pflicht ,
diesem Vorgehen mit den ihm zu Gebote stehen -
den , vor allem wirtschaftlichen Maßnahmen ent -
gegenzutreten . Es könnte sonst eines Tages
das verhängnisvolle „Zuspät " für den Osten
unseres Vaterlandes schwerste Gefahren herauf -
beschwören .

Die deutsche Reichsangehörigkeit .
Berlin , 13. Sept . Wie de ! Demokratische Zei -

wngsdienst mitteilt , brachte die demokratische
Fraktion im Reichstag einen Gesetzentwurf ein ,
der für ganz Deutschland ein einheit -
liches Bürgerrecht einführt und die be -
sonderen staatsrechtlichen Landesangehörigkeiten
durch die Reichsangehörigkeit ersetzt . Der Ent -
wurf , der übrigens verfassungsändernden Cha -
rakter hat , sieht u . a . noch vor . daß den Deutsch -
Österreichern unter gewissen Voraussetzungen
ein im Verwaltungswege versolgbarer Rechts -
anspruch auf Einbürgerung in Deutschland ge -
währt werden soll , während sie gleichzeitig die
österreichische Staatsangehörigkeit beibehalten
können .

Die Flottenparade
vor dem Reichspräsidenten.

WTB . Swinemünde , Sept .
Der Reichspräsident ist beute morgen

um 7.45 Uhr auf dem hiesigen Bahnhof einge -
troffen , wo er vom Reichswehrminister Dr .
G e ß l e r , dem Chef der Marineleitung , Ad -
miral Zenker , und General der Artillerie
B l e i d o r n als Vertreter des Chefs der Hee -
resleitune begrüßt wurde .

Der Reichspräsident fuhr im offenen Auto
durch die blumengeschmückten Straßen zum
Marktplatz , wo er von Bürgermeister Dr .
L e f ch k e im Namen der Stadt herzlich willkom-
men geheißen wurde . Die Tochter des Bürger -
Meisters überreichte einen Blumenstrauß .

Der Reichspräsident begab sich dann in Be -
gleitiing des Chefs der Marinestation der Ostfee
Vizeadmiral Raeder mit dem Tender „Hela " an
Bord des Flottenflaggschiffes „Schleswig -Hol -
stein "

, das kurz nach 0 Uhr in See stach.
Auf der Höhe von Misdroy kam die Flotte

in Sicht , salutierte , und in langer Kiellinie
defilierten ^ plgende Fahrzeuge an dem Flotten -
flaggschiff vorbei : Die Linienschiffe „Schlesien "
( mit Kontreadmiral Prentzel an Bord ) , „Hessen "
nnd „ Elsaß "

, die Kreuzer „Berlin "
, „Amazone "

nnd „Nymphe "
, die beiden Torpedobootsflot -

tillxn und eine Minensuchflottille .
Auf der Admiralsbrücke des Flaggschiffs sah

man neben dem Reichspräsidenten den Reichs -
wehrminister Dr . Geßler , den Chef der
Marineleitnng , Admiral Zenker , den Gene -
ral der Artillerie B l e i d o r n und den Flot -
tenchef und Führer der Linienschiffsdiviston ,
Vizeadmiral M o m m s e n .

Im Anschluß an die Parade , die durch sonni -
ges Wetter begünstigt war , fanden Hebungen
statt , wie Ubvvtssicherungen , markierte Nobel -
fahrt , Bojenmanöver , usw . Den vorläufigen Ab¬
schluß bildete auf der Höbe von Großhorst das
Paradieren des Flaggschiffs vor
dem F l o t t e n v e r ban d . Dann kam der
Befehl „Bor Anker gehen !"

Die Marineleitung hatte den Lloydda >mpfer
„Roland " gechartert , um ihren Gästen und der
Presse die Besichtigung zu ermöglichen . Unter
den Gästen befanden sich neben hohen Militärs
mehrere Reichs tag SaHge ordnete und Mitglieder
des Reichsrates . Auf ein dreifaches Hurra vom
Gästefchiff ließ der Reichspräsident feine Grütze
an die Gäste durch Winken herübvrgeben .

Die Feiern an Hindenburgs
80 . Geburtstage.

WTB . Berlin , 14 . Sept .
Wie den zuständigen Stellen bekannt gewor -

den ist , sind vielfach Zweifel darüber aufge -
taucht , in welcher Weise der 80. Geburtstag des
Reichspräsidenten würdig gefeiert werden soll .
Ueber diese Frage hat das Reichsinnenministe -
rinm bereits vor einiger Zeit ein Rundschreiben
an die Länderregiernngen gerichtet , wonach es
dem Wunsche des Reichspräsidenten entspricht ,
von besonderen Feiern ans diesem Anlaß abzn -
sehen . Die Reichsregiernng wird daher weder in
Berlin , noch in sonstigen Orten Deutschlands
amtliche Feiern veranstalten und bittet die Län -
derregieruugen gleichfalls , auf solche Feiern zu
verzichten . Dem Ersatz der Feiern soll die Hin -
denbnrgspende dienen .

Im übrigen hat die Reichsregierung in dem
Rundschreiben den Länderregierungen vorge -
schlagen , folgendes zu veranlassen :

1 . Beflaggung sämtlicher Dienstgebäude
des Landes und der Stadtgemeinden .

2. Veranstaltung schlichter Schulfeiern am
Samstag , den 1. oder am Montag , den 3. Ok¬

tober , Ausfall des Schulunterrichts
im Anschluß an diese Feier .

3. Fühlungnahme mit den Kirchenbehörden ,
damit am 2. Oktober des Geburtstages
in den Kirchenreden gedacht wird .

polnische Maßnahmen gegen die
Zeichner der Hindenburgspende.

711 . Berlin , 14 . Sept .
Wie die Abendblätter aus Warschau melden ,

beabsichtigen die polnischen Behörden in Pom¬
merellen und Posen gegen die polnischen Staats -
bürger deutscher Nationalität vorzugehen , die
sich an der Sammlung für die Hindenburg -
spende beteiligt haben . Dabei wird in den
polnischen Zeitungen nur von einer „nationalen
Gabe " für den Reichspräsidenten gesprochen ,
ohne zu erwähnen , daß es sich um eine soziale
Hilfeleistung handelt , deren Unterstützung nach
internationaler Gepflogenheit auch im Ausland
zu gestatten ist .

Oer Geber.
Dies ist das Schöne an der Hindenburg -

Spende : sie trägt den Namen des verehrten
Reichsoberhauptes , aber der Reichspräsident
ist nur ideell der Beschenkte . Den unglück¬
lichen Kriegsopfern , denen die Spende zugute
kommen soll , ist auch er Geber .

Wilhelm von Scholz .
*

Annahmestellen für die Hi » öenburg .
Spende sind alle Postanstalten , Eisenbahnschal -
ter , Banken , Sparkassen und das Karlsruher
Tagblatt ".

ltm den Termin für die Zwischen-
tagnng de *; Reichstags.

( Eigener Dienst des „ Karlsruher Tagblattes " .)
B. Berlin , 14 . Sept .

Der Aeltestenausschuß des Reichs -
t a g e s trat heute zu der angekündigten Sitzung
zusammen , um über den Vorschlag des Präsi -
deuten Löbe , die Zwischentagung des Reichs -
tages am 3. Oktober beginnen zu lassen , zu be -
raten . Der Reichskanzler hatte jedoch dem Prä -
fideutsn mitgeteilt , daß bis zu diesem Termin
weder das Reichsfchulgesetz , noch das Liquida -
tionsschädengefetz noch das Gesetz über die nene
Bcsoldungsorduuug soweit gediehe » seien , daß
diese Vorlage vor den Reichstag kommen könn -
ten . Mit Sicherheit werden die drei Gesetzes -
vorlagen erst für den 17. Oktober für die
Reichstagsberatungen fertiggestellt sein .

Reichs tag saÄg . v . GuSrard ( Z .) erklärte ,
daß er bei dieser neuen überraschenden Sachlage
sich an den Beratungen des A cltestenausfchnsfes
nicht mehr beteiligen könne , vielmehr den Vor -
stanÄ seiner Fraktion befraglen müsse . Er schlug
deshalb Vertagung des Aeltestenrates auf Don -
nerstag vor .

Neichsinnenminister v . Keudell legte dar ,
daß die Beratung des Reichsrates über das
Reichs schulgesetz längere Zeit in Anspruch neh¬
men müßte und zwar wegen der preußischen An -
träge und wegen der Fristen , die die übrigeu
Länderregierungen mit Ausnahme von Bayern
sür ihre Stellungnahme zu diesem Antrag ver -
üangt hätten .

Der Aeltestenrat vertagte hieraus die
Beschlußfassung über den Wieder -
zusammentritt des Reichstages auf
Donnerstag nachmittag .

Oer deutsche Standpunkt in der
Abrüsiungsfrage.

Die Rede Graf Bernstorffs vor der
t Abrustungskommission .

TU . Gens , 14. Sept .
Graf Bernstorff , der Deutschla .nid bereits

in der vorbereitenden Abrüstungskommifsion
vertreten hat , ergriff heute im Abrüstungsaus¬
schuß das Wort zu einer Erklärung , in der er
den deutschen Standpunkt in der Abrüstungs -
frage skizzierte . Die Ausführungen Graf Bern¬
storffs wurden von der Kommission mit großem
Interesse aufgenommen .

Der Redner hob zunächst hervor , daß Deutsch¬
land jede Regelung der Abrüstung sf rage «m -
nehmen werde , wenn nur überhaupt abgerüstet
werde .

Er beabsichtigt nicht , als Vertreter eineS be¬
reits abgerüsteten Landes im Rahmen der Ge -
neraldebatte , die nur prinzipielle Fragen be-
handle , für die Abrüstung der anderen Länder
Einzelvorfchläge zu machen . Es erscheine ihm
jedoch erforderlich , im Hinblick auf die Debatte
der letzten Tage auf die historische Entwicklung
des Begriff ? „Sicherheit " im Laufe der letzten
zehn Jahre hinzuweisen . Die Note , die Cle -
menceau im Namen der alliierten und asso-
ziierten Mächte am IS . Juni 1919 Deutschland
übergebe » habe , enthalte eine technische Jnter -
pretation dieses Begriffes .

In der Note heißt es . baß die Entwaffnung
Deutschlands den ersten Schritt zu der
allgemeinen Herabsetzung und Beschrän -
knng der Rüstungen darstelle , die die allierten
und assoziierten Mächte als eines der wefent -
lichsten Mittel zur Verhütung des Krieges an -
sähen .

Die Vollversammlung von 1823 . so führte
Graf Bernstorff weiter aus , habe die Sicherheit
für hinreichend garantiert angesehen , um be -
reits im Jahre 1927 eine Abrüstungskonferenz
einberufen zu können . Der holländische Dele -
gierte London , der Vorsitzende der vorberei¬
tenden Abrüstungskommission habe erklärt , die
Sicherheit sei inzwischen noch gewachsen .

Es sei nicht verständlich , warum nunmehr
die Sicherheit wieder als ungenügend

angesehen werden solle .
Die Sicherheit schreite fort , doch sei ihr bisher
nicht die Abrüstung gefolgt . Während die Sicher »
heit in der letzten Zeit große Fortschritte ge -
macht habe , zeige der Abrüstungsgebanke seit
dem Verfailler Vertrag nicht den gering -
st e n Fortschritt .

Der klare Wortlaut des Absatzes 6 des Ar¬
tikels 8 des Völkerbnndspaktes verlange ferner
die volle Publizität des materiellen
Rüstuugsstandes der Länder . Diefer
Absatz sei bisher niemals durchgeführt worden .

Graf Berustorfs betonte sodann , in der öffent¬
lichen Meinung aller Länder werde die Sicher -
heit lediglich als eine Terminologie aufgefaßt ,

« m desto besser den Ausscbnb der Abrüstung
verbergen zu können .

Man müsse jetzt der Welt zeigen , daß man wirk -
lich ehrlich abrüsten wolle .

Der Redner erklärte dann zu dem Antrag des
polnischen Delegierten , in der nunmehr vorlie¬
genden Form einverstanden zu sein .

Graf Bernstorff schloß mit den Worten : „In
den Debatten der letzten Tage ist die Trilogie
aufgestellt : warten — hoffen — handeln ! —
Wir fordern jedoch vor allen Dingen das H a n -
d e l n im Interesse des Paktes und der Mensch -
heit !"

Die Ausführungen Graf Bernstorffs wurden
von der Bersammlung mit langanhaltendem
Beifall aufgenommen .

Krawatten litasi . - I RucL HugoDtatridi IÄM2EE
Sepiember -Goneti.

Das sind die blauen , wunderstillen Tage ,
Drin voll des Jahrs gehäufter Segen reift .
Wenn auch durch sattes Grün der Fuß noch

schweift ,
Tchon schimmert gelb und rot das Laub im

Hage .

Indes die Hand beglückt nach Last und Plage
Die Frucht vom Ast , vom Zweig die Traube

streift .
Erkennt der Geist , den Wehmut leis ergreift ,
Daß zwischen Herbst und Sommer schwankt die

Wage .

Von Wandervögeln strebt ein Zug ins Weite ,
•vrch durch die klare Luft , dem Süden zu .
Laug geben Wunsch und Blick ihm das Geleite .

Lichtsreudig .Herz , was bangst und zitterst du ?
Stein auf ! Der Hoffnung starke Flügel breite
Lenzahnend über Nacht und Winterruh !

Christian Schmitt .

Krühmorgens im Städtchen .
Ich mar um 6 Uhr in dem kleinen Landstädt¬

chen angekommen uud mein Zug ging erst um
9 Uhr weiter . Ich schlenderte ziellos durch die
erwachende » Gassen und kam schließlich auf
einen von Linden nmgebenen Platz im Schatten
einer großen gotischen Kirche , wo sich gerade der
Wochenmarkt anszntnn begann .

Schon waren die Bänke und Buden aufgestellt ,
an einzelnen war man bereits eifrig beim Han -
deln , an anderen wurden die Schätze des Som -
mers erst ausgelegt : rote Tomaten , grasgrüne
Traube » , blaue Zwetschgen und buute grelle
Bauernblnmen — dort standen , alles vergessend ,
drei alte Marktweiber im eifrigsten Gespräch —
aber schon brauste jener erregte prickelnde Lärm
des Marktes auf . das surrende Durcheinander
der Menschenstimmen und dazwischen die uralten
homerischen Laute : das Bellen der Wagenhnnde ,
das unwirsche Schnattern der Enten , die ver¬

zweifelten Schreie der Hühner , das Quicken der
Schweine .

Der Augusthimmel hing tief herab , warm ,
grau und müde , und es drohte jeden Augenblick ,
mit dem Regnen zu beginnen . Da beschloß ich,
die alte Kirche aufzusuchen .

Eine weite große Hallenkirche . Viel zu groß
für das kleine Städtchen , nicht nur für heute ,
sondern erst recht für damals , als man den Bau
unternahm . Aber in jenem Ueberfchwang der
gotischen Zeiten baute mau nach dem Bedürfnis
des Herzens und nicht nach dem der Zahl . Das
Innere ivar restauriert . Die Fenster hatten ihre
farbigen Scheiben verloren und durch das weiße
Glas brach das Tageslicht kalt und frostig her -
ein , an den Wänden entlang standen moderne
gotische Gipsaltäre , Erzeugnisse irgend einer
rheinischen Fabrik , die im Dutzeud billiger sind ,
und die Mauern waren bedeckt mit einer lang -
weiligen faden Bemalung . Eine Schwalbe hatte
sich herein verirrt und glitt mit kaum hörbarem
Flug die Gewölbe entlang und sie dünkte mich
wie ein letzter Rest von Poesie in diesen ent -
zauberten Räumen .

An einem Nebenaltar der Priester . Ueber die
Bänke hin verteilt ein Paar Dutzend Frauen .
Außer mir nur ein männliches Wesen , ein Jüng -
ling mit Brille , Windjacke , Wadenstrümpfen und
nackten Knien . Er betet eifrig aus einem Buche ,
aber mit einer gewissen Absichtlichkeit : er scheint
sich bewnßt . etwas Besonderes zu sein .

Unter den Frauen ist ein leises Kommen und
Gehen . Man fühlt es : von der Arbeit zu der
Arbeit . Bürgerssrauen alle , die meisten beschei -
den in gran uud schwarz gekleidet , doch auch ein
Paar Bubiköpfe und bunte Jacken sind darunter .
Viele haben Körbe oder Netze am Arm hängen
oder neben sich liegen , aus denen die eben er -
wordenen Früchte des Marktes herausschauen .
Ich weiß , daß in dem Städtchen ein Kurhotel
steht , das jetzt in der Zeit der Hochsaison mit
Fremden überfüllt ist , ich weiß auch , daß ein be-
kanntes Jndustriewerk am Orte ist mit einer
großen Zahl von Arbeitern , aber es scheint mir
sicher , daß nnter den Besuchern der Frühmesse
sich kein Kurgast befindet und keine Arbeiters -
fran . Ter Kirchenglanbe in den deutschen

Städten wohnt nnr noch beim seßhaften kleinen
Bürgertum .

Nun kommt doch noch ein Man » herein , ein
älterer , seiner Uniform nach ein Postbeamter .
Langsam , würdig nnd ernst macht er seine Knie -
beuge gegen den Altar und nimmt seinen Platz
in der Bank ein . Doch da öffnet sich schon wieder
die Kirchentür und will sich gar nicht wieder
schließen . Eine seltsame Prozession ist es , die
sich nun hereindrängt , einer hinter dem andern ,
etwa ein Dutzeud alter Männer , offenbar In -
fassen eines Psründnerhauses . Mit schiefen
Schultern , gebogenen Knien , gekrümmten Nük -
ken , auf ihre Stöcke gestützt , schlurpen sie daher ,
die verglasten , abwesenden Augen geradeaus ge -
richtet , und schieben sich langsam , mühsam in die
Bänke . Aber es liegt doch etwas wie ein gilden -
hafter Stolz in ihrer Haltung , sie scheinen ihr
Elend und ihre Armut — gleich wie der Reich -
tum sein Wohlergehen und seine Schönheit —
mit einem geheimen Anspruch ans Beachtung
und Anerkennung zu tragen .

Feierliche Ruhe und Stille ist über den Raum
gebreitet . Viele Frauen beten , das Gesicht in
die Hände verborgen , und nehmen keinerlei Ach -
tnng von ihrer Umgebung . Andere haben über
die gefalteten Hände hinweg , starr nnd sehn -
süchtig , ihre Blicke zum Altar gerichtet , nur
einige können es nicht lassen , mit kritischem
Frauenblick die kommende und gehende Mit -
schwester zu prüfen . Die alten Männer aber
sitzen oder stehen — die steifen Glieder erlauben
das Knien nicht mehr — ganz frontal zum Al -
tar , wie eine alte Garde , unbeweglich , feierlich
wie Memnonsänlen .

Und nun das Glöckchen der Wandlung . Es
wird so still , daß man jetzt deutlich den Gleitflug
der Schwalbe über unseren Häupteu hört . Der
Priester erhebt die Hostie , die Köpfe senken sich
tief — und das Wunder ist vollzogen . Eine
leichte Beweguna geht durch die Gemeinde , wie
ein Aufatmen , ein Erlöstsein . Denn nur kurze
Zeit kann der Mensch die Spannung des Großen
und Erhabenen ertragen , dann muß er , wie der
springende Fisch aus der Sonne in sein Element
zurückschnellt , zu seiner Heimatluft der Wunder -
losigkeit und der Realitäten zurückkehren .

Klar und ergreifend enthüllt sich mir die tiefe
Symbolik der katholischen Kirche , dieser Kenne »
rin des Menschenherzens und seiner Schwächen ,
der gegenüber alle Psychologen und Psycho -
analytiker nur Stümper sind . Wohl keine der
Frauen , die ringsherum knien , könnte den dog -
matischen Sinn der heiligen Handlung , der sie
eben anwohnte , in Worten richtig wiäiergeben ,
aber was sie empfinden , ist neben dem Markt
da draußen , dem Werkeltag mit seinen Küm¬
mernissen und Sorgen , diese abgefriedete Welt
der göttlichen Nähe nnd Ruhe — was sie in der
Frühmesse fühlen , ist zwischen der dumpfen , be°
wußtlofeu Nacht und dem lauten Beginn des
Tages und seiner Arbeit eine sturmlose fried -
volle Zone , in der die Seele sich ausruht und
weitet , vpn der es wie ein stilles Glück und eine
geheime Kraft ausströmt .

Der Priester verläßt den Altar , langsam leert
sich die Kirche und ich schreite durch den plat »
ternden Regen zu meinem Bahnhof und meinen »
Alltag zurück . C . A . V o b.

Theater und Musik.
Der Kuban -Kosaken - Chor hat sich an Sit

Spitze der heurigen Konzertveranstaltungen ge -
setzt und durste diesmal den Eintrachtsaal gut
besetzt vorfinden . Unter der Leitung seines vor -
züglichen Dirigenten Simeon Jgnatieff sang
er u . a . die wirkungsvollen Psalmen von Bort -
nianfky nnd Lubinoff , die Cherubin - Hymne von
Brovfky , den Signalmarsch von Kolotilin , das
schöne Glucksche Lied „Der Nordstern " und an -
dere , schon bekannte Werke . Die dynamische Ver -
lebendigung erzielte wieder starke künstlerische
Wirkungen , doch müßte das Forte der Tenöre
dunkler , weicher werden . Der Baß gibt wunder -
vollen Resonanzklang . Die gute » Leistungen
und der Schwertertanz am Schluß fanden stür -
mischen Beifall . A . R .

Die Tonkunst ist das Eigentümlichste der
modernen Zeit , die Größe und der Stolz der -
selben , und in ihrer Stellung zu der allgemei -
nen geistigen Entwicklung noch lange nicht aus -
reichend erkannt . Franz Brendel .
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Oer polnische Schulterror in Ober«
schlesien .

III . Kattowitz. 14 . Sept .
Di « Eltern von 32 deutschen Kindern in Ko -

schentin sind in den Schulstr e ik getreten ,
nachdem die deutsche Minderheitsschule
von der Woiwodschaft widerechtlich ge -
schlössen worden ist. Bei Schließung der
Schule wurde behauptet « daß die erforderliche
Anzahl von vierzig Kindern nicht vorhanden
sei , obwohl bereits 32 Kinder die Schule be-
suchten und sechzehn weitere Kinder , die im
Vorjahr zum Schulunterricht angemeldet wor -

' den waren , vom Unterricht unberechtigter
Weise serngehalten wurden . Inzwischen
ist die Zahl der Anmeldungen für die Minder -
heitsschule auf 51 gestiegen. Da die Eltern mit
ihren Kindern bei Schulbeginn , als sie die
Kinder zur Schule führten , an die polnische
Schule verwiesen wurden , weigerten sie sich,
dies zu tun und traten in den Schulstreik . Die
streikenden Eltern haben bereits Strafbefehle
«rhalten und hiergegen Einspruch erhoben .
Sollte die Woi wodschaft nicht einschreiten , so
sind die Eltern entschlossen , beim Völker -
b u n d Einspruch einzulegen .

Französische Spionage
in Deutschland .

Leipzig , 13. Sept .
Der Ferienstrasseuät des Reichsgerichts ver -

handelte unter Ausschluß der Oesfentlichkeit ge-
gen den 24jährigen Kaufmann Wilhelm Steeg
aus Oberingelheim , den 28jährigen belgischen
Kaufmann Edmund Claret - Wiescourt ,den 26jährigen Oberfunker Hans W o r f von
einer Nachrichtenabteilung , abkommandiert zur
Brieftaubenstation Kassel und den 46jährigen
Magazinarbeiter Heinrich Müller aus Holz-
hausen bei Friedberg . Den Angeklagten wurde
zur Last gelegt , daß sie 1925 und 192« in Mainz
und anderen Orten Spionage zugunsten Frank -
reichs trieben . Steeg und der Belgier Claret -
Wiescourt veranlaßten Worf , ihnen m i l i t ä -
rische Geheimnisse auszuhändigen . Mül -
ler überbrachte als Kurier die Nachrichten dem
französischen . Spionagebüro . Steeg , Claret -
Wiescourt und Müller versuchten , wei -
tere Reichswehrsoldaten für den
französischen Spionagedienst zu ge -
Winnen . Nach zehnstündiger Verhandlung
wurde das Urteil gefällt : Wegen Vergehens
nach § 1 , Absatz 2 des Spionagegesetzes wurden
Steeg , Claret - Wiescourt und Worf zu je drei
Jahren Zuchthaus , fünf Jahren Ehrenrechts -
verlnst uud Stellung unter Polizeiaufsicht ver -
urteilt : Müller wurde zu einem Jahr und acht
Monaten Gefängnis und drei Jahren Ehren -
rechtsverlust verurteilt . Bei Müller werden
acht Monate Untersuchungshaft angerechnet , bei
Steeg ein Jahr , bei Worf ein Jahr acht Mo -
nate . Claret -Wiescourt ist erst vor kurzem ver -
haftet worden , so daß bei ihm die Untersuchungs -
Haft nicht zur Anrechnung kam. Die bei den
Angeklagten beschlagnahmten Spionagegelder
wurden als dem Reiche verfallen erklärt .

Der Tauroggener Kreishauptmann erschossen .
TU. Berlin , 14 . Septbr . Nach einer Abend-

blättermeldnng aus Kowno teilt das liauische
Innenministerium mit , daß der Tauroggener
Kreishauptmann Grisas gestern nacht von un »
bekannten Tätern erschossen wurde .

Die Trümmer der „Old Glory" .
IL . Nenyork , 14. Sept .

Zwei Funksprüche des Dampfers „KnU" geben
nähere Einzelheiten über die von dem Dampfer
gefundenen Ueberreste der „Old Glory " wieder .
Es handelt sich vor allem um 34 Fuß lange
Flügelreste mit drei Benzinbehältern , kleineren
Drahthebeln und Röhrenresten . Die Behälter
enthielten noch größere Mengen Benzin . Der
Hauptkörper des Flugzeuges ist wahrscheinlich
infolge des starken Anpralles auf das Wasser
losgerissen worden und mit der Mannschaft un -
tergegangen .

Der Dampfer „Kyle" setzt trotzdem seine Suche
weiter fort , weil er einmal noch andere Flug -
zeuxteile zu finden hofft, andererseits noch mit
der schwachen Möglichkeit rechnet, die Mann -
schast im Rettungsboot zu finden . Bei dem hohen
Seegang der letzten Zeit kann kaum damit ge-
rechnet werden , daß sich das Rettungsboot hat
über Wasser halten können . •

♦
Grohe Ueberlandflüge französischer Flieger .
8 . Paris , 13. Sept . Nachdem, infolge des

schlechten Wetters , der Ozeanslug nicht mehr in
Betracht kommt , unternehmen verschiedene
französische Flieger große Distanzslüge . Der
bekannte Flieger Pellefsier Doisy hat heute
Paris in Richtung Bukarest verlassen und unter -
nimmt einen Mittelmeerflug , über Kairo , Tu -
uis , Casablauca zurück nach Paris . Zwei fran -
»ösische Militärflieger , die dem 34. Flugregi -
ment angehören , wollen einen Schnelligkeits -
flug über 6000 Kilometer unternehmen , wäh¬
rend endlich die Flieger Cormillon und Girar -
dot Paris in Richtung Bukarest —Beirut ver -
lassen haben .

Deutsches Reick
Teilnahme des Reichskanzlers an der

Tannenbergfeier .
WTB. Berlin , 14 . Sept . Neben dem Reichs-

Präsidenten wirb auch der Reichskanzler, wie
den Blättern mitgeteilt wird , an Her Tonnen -
bergfeier teilnehmen . Er begibt sich am Sams -
tag abenld nach Allenftein und wird am Montag
früh einer Einladung der StaÄt Königsberg
nach dvrt folgen , von wo er am Dienstag nach
Berlin zurückkehren wird .

Preuheu kann die Besoldungsreform aus
eigenen Mitteln bestreiten.

Berlin , 14 . Sept . In der gestrigen preußischen
Kabinettsberatung konnte der preußische Fi -
nanzminister Dr . Höpker - Aschosf mitteilen ,
daß Preußen in der Lage sei , die vorgeschlagenen
Gehaltserhöhungen aus eigenen Mitteln
zu bestreiten .

. Deutsch -spanische Luftverkehrsverhandlungen .
TV. Berlin , 14. Sept . Zurzeit finden in Dan

Sebastian Verhandlungen über den Abschluß
eines deutsch-spanischen Luftverkehrsabkommens
statt , die deutscherseits von Geheimrat Fisch uto&
Ministerialrat Wegerdt vom Reichsverkehrs -
Ministerium geführt werden . Es handelt sich
um die Einrichtung eines ständigen Verkehrs
Deutschland —Spanien mit der Möglichkeit von
Zwischenlandungen in Marseille . In entspre¬
chenden deutsch - französischen Abmachungen ist
dieser Verkehrsweg bereits vorgesehen . Die
Herstellung einer Luftverkehrsstrecke Deutsch-
land —Spanien dürste auch für das Projekt
Deutschland —Sevilla —Bu en os-Aires nicht ohne
Interesse sein.

Schute unöKirche
Gegen den Reichsschulgesetzentwurf .

Der Bezirkslehrerverein Durlach
nahm in einer Tagung nach einem Referat mit
nachfolgender Aussprache über den Reichs »
schulgesetzentwurs einstimmig folgende
Entschließung an :

„Die Mitglieder des BezirkSlehrervereinS
Durlach erheben schärfsten Einspruch
gegen den Reichsschulgesetzentwurf .
Dieser Entwurf darf nicht Gesetz werden , denn
er bedeutet einen Bruch der ReichSver -
f a s s u n g . Die gemeinsame Aufgabe der deut-
schen Volksschule , die Jugend zu Staatsbürgern
zu erziehen , die der deutschen Volksgemeinschaft
jederzeit zu dienen fähig und bereit sind, kann
durch Sonderschulen nicht erfüllt werden . Der
Gesetzentwurf zerschlägt die Volksschule in lei-
stungsunsähige Zwergschulen , er macht die
Staatsschule zur Kirchenschule und sät Zwie¬
tracht in Familien und Gemeinden .

Der Bezirkslehrerverein begrüßt de »
Beschluß des Badischen Landtag »,
der die Erhaltung der ba tische »
Simultanschnle fordert und erwartet ,
daß der Reichstag gemäß Artikel 146 Absatz 1
der Reichsverfassung die Gemeinschaft ? »
schule als Regelschule bestimmt . Unsere
seit 50 Jahren bestehende und anerkannter »
maßen bewährte Simultanschul « muß
unS dauernd erhalten bleiben ."

HcgialpolitischeRundfcbttu
Die Lohnbewegung im Gastwirtsgewerbe von

Karlsruhe und Umgebung.
DZ. Karlsruhe , 14. Sept . Bei der heutige »

Verhandlung vor dem stellvertretenden Schlich »
ter , Oberregierungsrat Dr . Häußner , kam ein«
Vereinbarung in der Lohnbewegung des Gast»
wirtsgewerbeS zustande, durch die für bestimmte
Gruppen von Arbeitnehmern die Löhne vom
1 . September an erhöht wurden . Die neue
Regelung gilt bis mindestens 1. Juni 1928.

Unpolitische Nachrichten
Berlin . Der Polizeioberwachtmeister Demm -

ler von der städtischen Polizei in Jena , der , wie
berichtet , in der Nacht zum Dienstag von dem
angetrunkenen Unterwachtmeister Helmecke der
thüringischen Landespolizei durch Revolver -
schttsse schwer verletzt worden ist, ist gestorben .

*
Berlin . ; In Leipzig wurde eine 13jährige

Schülerin tot in der Küche aufgefunden . Das
Mädchen hatte einen Gasschlauch im Munde .
Der Grund zu der Tat ist nicht bekannt .

ch
Berlin . Bei Geitendorf in Bayern sprang

dem Schlossermeister Franz Stangl ein vom
Lichtkegel seiner Motorradlampe geblendetes
Reh in die Maschine . Das Rad kam ins Schien -
dern und stürzte . Der Fahrer blieb mit einem
schweren Schädelbruch liegen und starb kurz
darauf .

*
Berlin . Im Kreise Münsterberg in Schle-

sien ist eine Typhusepidemie ansgebrochen . Bis -
her sind 65 Personen erkrankt . Zwei Kranke
sind bereits gestorben . Die Epidemie hat ihren
Ursprung in Tepliwoda und hat sich schnell über
die Nachbardörfer ausgebreitet . Nach Ansicht
der leitenden A^ zte des Münsterberger Kran -
kenhauses dürste es gelingen , die Ausbreitung
der Krankheit bald zum Stillstand zu bringen .

Berlin . In einigen Wochen wird Berlin , Be -
zirksamt Mitte , mit dem Bau des größten und
modernst eingerichteten . .. Schwimmbadesx des
Kontinents beginnen . Das Bad wird im Nor -
den Berlins an der Gartenstraße errichtet wer -
den.

Hamburg . Beim Verladen von Kisten , welche
nach der Deklarierung Zündhütchen enthielten ,
aus dem Dampfer „Grabana " stürzte heute mit -
tag eine Kiste ab , wobei eine Explosion erfolgte .
Ein Arbeiter wurde schwer , acht weitere wur -
den leicht verletzt und ins Hafenkrankenhaus
übergeführt .

Stettin . In Marienfließ , Kreis Saatzik , er -
tränkte die Frau eines Maurers ihr zehn Mo -
nate altes Kind in einem Teich. Bei ihrer Fest -

nähme erklärte die Frau , Gott hätte MeS Opfer
von ihr verlangt , sie habe seinem Rufe solgen
müssen.

ch
Kattowitz . Ein Mann namens Rosek in Bu -

jakow tötete nach einem Streit wegen Erb -
schastsangelegenheiten seinen Vater und einen
Bruder durch mehrere Revolverschüsse. Nach
der Tat erschoß sich der Mörder .

Paris . Nach der Statistik deS englischen Berg »
banmintstcriums sind im Jahre 1926 in den
englischen Kohlenbergwerken 649 Bergarbeiter
getötet und 90 862 verletzt worden .

Rom . Heute Nacht gegen VA Uhr entgleiste
der Schnellzug Rom —Mailand in der Nähe von
Bologna bei der Durchfahrt durch eine klein«
Station . Die elektrische Maschine, der Gepäck -
wagen u . zwei Personenwagen find umgestürzt .
Eine Reihe von Personen wurde verletzt , ge-
tötet wurde niemand .

ch
Turin . In einem Dorfe der Landschaft Mon »

ferrat stürzte ein Kornspeicher infolge von
Ueberlastung ein und begrub eine vierköpfige
Familie unter sich. Alle vier Personen wurden
getötet .

ch
London . „Daily Mail " meldet aus Shang «

Hai , seit Beginn der augenblicklichen Cholera »
epidemie seien in Nanking 7YV0 tödliche Fälle
gemeldet worden . Unter den Ausländern sind
bisher nur sieben . Todesfälle vorgekommen .

ch
Neuyork. In dem Vorort Weehawken (New-

Jersey ) wurde ein vollbesetzter Straßenbahn »
wagen beim Passieren eines Bahnübergang »
von der Lokomotive eines Güterzuges erfaßt
und zertrümmert . Die 40 Insassen wurden durch
die Gewalt des Zusammenstoßes weit weg-
geschleudert. 32 von ihnen wurden verletzt , dar -
unter drei schwer . Der Zusammenstoß ist offen-
bar eine Folge mißverstandener Signale . Acht
Eisenbahnangestellte wurden verhaftet . Gegen
vier weitere , die auf freiem Fuß belassen wur -
den, ist ebenfalls eine Untersuchung eingeleitet .

I ^ | Jakob Finkelsteln S: Holt- u. Kohlenhandlung Kar'"Frledr^ n
,l"°
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Ehm Welk : Kreuzabnahme .
Uraufführung im Mannheimer National-

theater.
Es gehörte zu den krankhaften Nachwehen

des Krieges und einer verunglückten lweil
spekulativen , nicht elementaren ) Revolution ,
dem unfertigen Dichter -Nachwuchs die Theater
zu öffnen , anstatt ihm gerade in den Jahren
der Entfesselung die Werke der Großen zu
zeigen . Jugend ist immer nur ein Mittel ge-
gen die Versandung und Verkalkung des Welt -
getstes , aber nur das Genie weist der Mensch-
heit neue Wege und wird zum Beglücker der
Welt . Unsere Spielleiter und Dramaturgen ,
oft selbst noch unreif und ohne Führer -Geist ,
haben in den letzten Jahren junge Schreier als
Genies proklamiert , von denen das Publikum
nicht einmal mehr den Namen kennt . Theater -
leiter , denen die eigene Angst vor dem Alter
Phantome vortäuschte , glaubten jung zu wer -
den oder zu bleiben , wenn sie mit den Wer -
denden paktierten . Die allzu schnelle „Entwick¬
lung " ssie ist ein Rückfall in ewig wieder -
kehrende Kindheitsperioden ) wird sich an den
Verherrlichten bitter rächen : Was die Jungen
von 1920 als das Ideal der Zukunft gepriesen
haben , werden die Jünglinge von 1930 ver -
lachen. Vor kurzem hat Knrt Münzer , der
feinsinnige Dichter , der gewiß nicht zu den
»Alten " gehört , in einem im „Karlsruher Tag -
blatt " sNr . 241 v . l . 9 . ) wiedergegebenen Aufsatz
über die „Diktatur der Jugend " Klage erhoben .
Auf jene Sätze fei der Leser im heutigen Zu -
sammenhang erinnert .

Ganz so finster , wie Münzer ihn sieht, ist
der Horizont der dramatischen Kunst erfreu -
licher Weise nicht. Die Nöte der Pubertätszeit
scheinen auch im dramaturgischen Büro des
Mannheimer Nationaltheaters nicht mehr das
A und O aller Kunst zu bedeuten, ' es kommt
sogar ein 42jähriger Mann zum Wort , der
wirklich etwas erlebt und zu sagen hat : Ehm

Daß sein „Gewitter über Gothland "

in Berlin zu lauten Propagandazwecken miß-
braucht wurde , hat wohl keiner mehr bedauert
als er selbst . Nun will er sich als Dichter poli -
tisch bekennen . Das haben auch Schiller und
Goethe getan , und es ist ein Irrtum zu sagen,
daß die Bühne für die Politik erst erobert wer -
den müsse. Wer das behauptet , kann nur die
parteipolitischen Kämpfe meinen , und die haben
aus dem Theater nichts zu tun . Ehm Welk weiß
sehr wohl , daß nur die völkerbeglückenden
Ideen Recht auf allgemeine Wertung haben,'
aber er wird , wie die Hauptgestalt seines neuen
Dramas „Kreuzabnahm e ", zum Utopisten ,
wenn er an ihre Verwirklichung glaubt . Nach
Ehm Welks eigenen Worten ist sein Drama das
zweite Stück einer aus vier Teilen bestehenden
Schicksalstragööie . Im ersten Teil , dem „Ge-
witter über Gothland "

, starb der Führer durch
die Masse, im zweiten Drama , der „Kreuzab -
nähme " endet der Führer durch sich selbst, um
das von ihm geleitete Werk der Volksbefreiung
nicht zu gefährden : seine tragische Idee ist : nur
der kollektivistische Mensch kann das Werk voll-
enden .

Welk entwickelte seine These zunächst aus dem
Lebensschicksal Leo Tolstois . Das Kirchen-
christentnm kann seine Mission nicht erfüllen .
So kehrt der Weise von Jasna Poljana zur
Lehre von der Armut zurück, eifert gegen die
falschen Menschheitsbeglttcker und proklamiert
die kommunistischen Gemeinschaftsideale des
Urchristentums . Die Folge davon ist , daß seine
Ehe zerbricht , die Kirche ihn exkommuniziert
und der Staat ihn als Umstürzler überwachen
läßt . Der Erfolg ist negativ . DaS Beispiel
der Liebes - und LeidenSbereitschast zerschellt an
dem Egoismus des Einzelnen wie an dem
Machthunger der Massen . Wer im eigenen
Hause das Banner des Friedens nicht hissen
kann , hat als Weltverbesserer keine Chancen :
die eigenen Schüler verfallen dem Zweifel und
bereiten die Ereignisse des zweiten Teiles vor ,
die an Stelle der duldenden Güte die Gewalt
schen, die sich in dem Namen Lenin verkör -
pert . Die revolutionäre Tat soll daS Wunder
der Beglückung wirken : die „rote Armee " mag

marschieren ! Das Kreuz hat auch der zweite
„Führer " dem Volke nicht abzunehmen ver -
mocht : aber der „Freiheit " ist eine Gasse ge-
bahnt . Der Freiheit ? Was ist Freiheit ? fragen
wir . Und denken an die Lehren der Geschichte . .

DaS Stück bedarf keines Kommentars, - es
wird ebensoviel Kopsschütteln wie Zustimmung
auslösen , besonders wenn die Wirkung der vier
Akte, wie es unter der Spielleitung von D . H.
K enter der Fall war , durch endlose Pausen
zerrissen wird . Auch die sprachliche Verlotterung
greift immer weiter um sich und unterbindet
die Kraft des Ausdrucks , die manche Dialoge
auszeichnet . An Stelle der Ergriffenheit stellte
sich das Gespenst der Langeweile ein . und Sze -
nen , wie der Tod Tolstois wurden zu leerem
Komödiantentum . Seele war nur in der Ale-
xandra Tolstoi Elisabeth StieberS zu spü-
ren , Tolstois Gattin Sophia erfuhr eine Ver -
zerrung über das Hysterische hinaus ins Epi -
lcptische . Bon den männlichen Darstellern
ragten nur Karl Marx als Nowikow , HannS
Barth « ! als Tolstoi , Johannes Heinz als
Fürst Obelinski und Willi Birgel als Ser -
gen hervor . Die Bühnenbilder von Dr . Eduard
L ö s s l e r hatten Rhythmus und Farbe im
Rahmen des verlangten Milieus . Der Beifall
klang gemäßigt . Fritz Droop .

Kleines Feuilleton .
Der Tod des Eremiten . In der Grasschast

Essex in England ging dieser Tage ein Leben
zu Ende , dessen Geschichte für unsere so un -
romantische Zeit fast märchenhaft anmutet . Bor
SO Jahren tat ein Mann namens James M a -
f o n aus verschmähter Liebe ein Gelübde , nie -
mals mehr ein weibliches Antlitz zu sehen und
überhaupt niemals mehr menschliche Gesellschaft
zn ertragen . Mit dem letzten Reste seines Ver -
mögen ? kaufte er sich mitten im Walde ein klei-
nes Stück Land und umgab es mit einem hohen
Bretterzaun , der so dicht gefügt war , daß nicht
einmal das Sonnenlicht seinen Weg durchsand.
Auch baute sich der Eremit eine kleine Hütte , die
nur mit den allernotwendigsten Gebrauchs¬

gegenständen ausgerüstet war . Außer seinem
um zwei Jahre jüngeren Bruder hat niemand
während der 50 Jahre seines Einsiedlerlebens
den Alten gesehen. Tagsüber blieb er tn seiner
umzäunten Hütte , die zum Schutze gegen da»
Einbringen von Neugierigen nur durch eine»
GeHeimgang zu erreichen war , und nur in der
Nacht wagte er sich aus seinem Bau . Er nährte
sich kümmerlich von Beeren des Waldes und
von den karg bemessenen Lebensmitteln , die er
von seinem Bruder wöchentlich einmal besorgt
bekam. Nie aber sprach er sein ganzes Leben
ein Wort , noch las er oder machte Auszeichnun-
gen . Meistens betete er still zu Gott oder saß
träumend da. Seine Gestalt wurde bald für die
Gegend Anlaß zur Legendenbildung , und viele
verehrten ihn als einen Heiligen . Manche sahen
in ihm auch einen Zauberer , doch ging sowohl
die fromme Scheu und die Furcht fo weit , daß
niemand wagte , daS Geheimnis des Eremiten , n
erforschen. Da auch sein Bruder beharrlich
schwieg , so wird das Wunder dieses Lebens nie¬
mals eine Aufklärung finden .

Die holländische Thronervin aus der Univer ,
sität . In Holland sind bekanntlich auch die
Prinzessinnen thronfolgeberechtigt . Wie schon
jetzt die holländische Krone von einer Königin
getragen wird , wird es auch in der nächste»
Generation sein . Die Kronprinzessin Juliana
hat jetzt ihre eigentliche Schulzeit beendet nnb
mit Beginn des Wintersemesters die Univer -
sität in Leyden bezogen . Sie hat eine Reih «
juristischer und theologischer Kollegs belegt . Die
Prinzessin wohnt in einer Villa in Katwy ».einem romantisch an der Nordsee gelegenen
Flscherbors in der Nähe der Universitätsstadt .
Um nicht durch ihren hohen Rang aller An»
nehmlichkeiten des freien Studentenlevens ver -
lustig zu gehen , hat die Kronprinzessin de«
Namen van Buren angenommen . Natürlich
weiß in Leyden jeder , wer dieS Fräulein van
Buren ist , aber der Verkehr der Prinzessin mit
den anderen Studenten und Studentinnen ge-
staltet sich doch zwangloser , als wenn sie ihren
^ itel beibehalten hätte .
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Unsere

Herbst- u. Winter -Neuheiten
in

Herren - Stoffen
sind eingetroffen .

nif » Mndp Ifommrtorria 'n braunen, pflaumenfarbigen u . grauen TönenIxdniin ^ dlMC m it Fantasie - u . Blockkaros und Streifen .bevorzugt
für Anzüge : Cheviots u. Saxons t ^ !SiÄS,S ? <S £ ? "

Compose: aparte Hosenstreifen
Ulsterstoffe ^..

v
^

r^*e2en ^ braunen Farbtönen mit karierter
Paletotstoffe g .a"n ^os ' scbwarz und in den verschiedensten
Uni blaue u . schwarze Anzugstoffe fi gÄ cSwahi nz
Für den Auto - u. Jagdsport unterhalten wir ein

großes Sortiment geeigneter Stoffe .
Allf» Cfftffortan s ' n <̂ von den einfachsten bis zu den feinstenHHc OlUlIullCli deutschen u . englischen Qualitäten vorrätig .

so daß jederman gedient werden kann .

Leipheimer & Mende

Holchsbank -Gtro -
Koato Post-
schcckkto . Karls¬
ruhe Nr. 119 8 .

Badische Bauern-Bank , ,,, ,
FreiburdlBrg . Filiale Karlsruhe
Geschäfts - Guthaben , Haft - Summen und
Reserven : R . - Mk . 28 00 0 0 00

Annahme v . Spareinlagen
■■ bei guter Verzinsung ■■

Ausgabe von Heimsparbüchsen
Vormittlunsr von Hypotheken - Feldern

Führung laufender Rechnungen mit und ohne Kredit .
B Erledigung sämtlicher bankmäßigen Geschäfte nAuskunft und Rat in allen Geldangelegenheiten u

Gute Bücher
lesen Sie billig durch ein Abonnement in der I>eih -
bibllotbek , Herrenstr . 3, Leihgebühr bei täglichemWechsel pro Monat Mk . 1 .—. Nach auswäris beson¬
dere Bedingungen . Geöffnet v . 9 —12, 7j2 bis V- 7 Uhr .Theatertexte .

Gingetroffen

Neue Linsen
Pfund 45 Pfg .

Neues Seltkateß-
Sauerkraut

Pfund 11 Pfg .

Frankfurter
Würstchen
3 Paar 1 »25 Mark

Schönes bayerisches
Rauchfleisch

A « Rollen
Tapeten

wurden mir »um Räu -
muugs - Berkaus über -
tragen . Um von den vor -
teilhatten Preisen zu
überzeugen . bin ich
gerne bereit , überall , wo
gewünscht wird , die sehr

reichhaltige Auswahl
vorzulegen . Auch aus -
wäris und Wiederver -
känsern .

Sebastian Münch .
Taveziermeister ,Tapeten - Geschäft .

Karlsruhe .
— Schesselstrahe 55 —

wicht Hirlchstratze ) .

o5nc Knochen

Pfund 1, ^ 5 Mk .

MV Westen
Pullovers machen Ihnen die Wahl
schwer , lassen Sie jedoch wiederum
bestimmt das Richtige finden I

c. W. Keller, Ludwi&pialz

Möbel - Verkauf
in meinen neu umgebauten Räumen

Besichtigen Sie ohne jeden Kauf¬
zwang mein großes Lager in :

Speise-, Herren - , Schlafzimmer, Küchen
Einzelmöbel♦ Spezialität: Antiquitäten

Vornehme , gediegene Modelle — Staunend billige Preise

Josef Kirrmann
Möbelhaus

HerrenstraBe 40 HerrenstraBe 40
Dem Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank angeschlossen

sind immer erwünscht, ganz besonders
erprobte und bewährte , wie sie

die vielseitige und überall beliebte

Ihnen gibt. Wöchentlich 30 Pfennig,mit Schnittmusterbogen 40 Pfennig.
Probeheft gratis durch die

Geschäftsstelle
Mannheim , Friedrichsring 4

Donnerstag bis Samstag
3 billige Tage für

Mäntel und Kleider
auch für starke Damen

Daniels Konfektionshaus
Karlsruhe , WilhelmstraBe 36 , 1 Tr.

Dem Ratenkaufabkommen d. Beamtenbank angeschlossen !

Zurück
Dr. med . Bottier

Facharzt für
Haut - uiul Harnleiden

RHntsen - und Llchtbehiuidlnnir
Westenastralie 45. beim Mühlburger Tor

Telephon 6250
Sprechstunden von 11 —1 Uhr und 4—6 Uhr

Zurück
Dr Max Falk

Zahnarzt
RheinstraBe 34

Statt besonderer Anzeige .
Unsere liebe Mutter , Tochter und Schwester

Mina Becker , wtw.
geb . Gräber

ist unerwartet an Herzschlag verschieden .
Karlsruhe , den 13. September 1927.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Gertrad Becker
Familie Gräber

Die Beerdigung hat in aller Stille stattgefunden .Von Kondolenzbesuchen bitten wir absehen zu wollen .

Tieferschüttert teile ich Verwandten , Freunden
und Bekannten mit , daß unser lieber Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Max Jäger
in Ohio uns unerwartet durch den Tod entrissen
wurde .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
K. M . Jäger , Braumeister a. D.

Karlsruhe , Cleveland , Ohio , Nordamerika .
Kriegsstr . 226

J flCUA & l& flUZ^ £ , tiefait in AüAz &iteA, UFii &t und

tad &tfowi die ^ agÄ/cUt ~ 2kuc £ cwi ,
i, 297.
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Aus dem Stadtkreise
Hindenburg - Geburtstagsseier.

Trotzövm Äer RvichsPräsiöent bekanntlich
g ebeten hat , von besonderen Festlichkeiten ans
Anlaß seines 80. Geburtstages abzusehen , wird
nicht nur in der Reichshauptstadt , sondern auch
in Stadt und Land eifrig an den Borbereitun -
gen für eine würdige Feier gearbeitet . Diese
Feiern werden , gerade weil Hindenburg sich
offizielle Festakte verbeten hat , umso größeren
Wert und Inhalt gewinnen , je mehr sie dem
Herzensbedürfnis der Veranstaltenden
entspringen , ihre Verehrung für den Men -
s ch e n Hindenburg zu bekunden . Das wird
dort besonders der Fall sein , wo der Name
Hindenburg durch persönliche Beziehungen noch
einen erhöhte » » lang besitzt . In diesem Sinne
fand seinerzeit der Aufruf der bayerischen
Staatsregierung einen starken Widerhall , als
diese auf das Herzensbedürfnis hinwies „der
allverehrten Person des Reichspräsidenten , dem
großen Führer des deutschen Volkes in schwer -
ster Zeit , dem . höchsten Vertreter des Deutschen
Reiches " Beweise dankbarer Verehrung zu
geben . Die bayerische Regierung wies damals
darauf hin , daß mit HinSenburgs Ehrung das
deutsche Volk sich sevber ehre . Die Sinnesart ,
die aus diesen Worten spricht , ehrt auch die
Sprecher : sie zeigt , daß man in Bayern beson -
deres Verständnis für die Stunde und für die
Wesensart eines Hindenburg hat . Aber auch
fönst wird nns von weitgehenden Borbereitun »
gen berichtet . So wird denn der 2 . Oktober
doch noch zu einem Ehrentage für diesen zurzeit
populärsten Deutschen werden .

Wie uns mitgeteilt wird , ist auch hier in
Karlsruhe für den 2 . Oktober eine allgemeine ,
auf breitester Basis stehende öffentliche Feier
in der Festhalle geplant , die jeden politischen
oder gar parteipolitischen Charakter vermeiden
will . Die Vorbereitungen , zu denen sich zunächst
die der V .A . G . angeschlossenen Organisationen
zusammen mit der dem Badischen Kriegerbund
angehörenden Militär - und Waffenvereinen
Karlsruhes und Umgebung sowie mehrere
Parteien zusammengeschlossen haben , sind im
Gange . Staatsregierung und Stadtverwaltung
werden von diesem Beschluß unterrichtet .

Karlsruher Herbsttage 1927.
Eine Plakette des Bcrkchrsvercins .

Für den Reklamewagenumzug „Im Zeichen
des Verkehrs " gibt der Berkehrsverein Karls -
ruhe eine Plakette heraus , die für die schönsten
und wirkungsvollsten Wagen und Gruppen des
Zuges verliehen wirb . Es ist ein besonderes
Preisgericht gebildet , das aus Künstlern utt *>
technischen Sachverständigen besteht . Der Ge -
danke , durch diese Prämiierung noch einen be -
sonderen Anreiz zur Beteiligung am Umzug zu
geben , hat großen Anklang gefunden . Täglich
lausen weitere Meldungen für den Umzug ein .
Wie schon mehrfach bekanntgegeben , muß aber
die Teilnehmerliste in diesen Tagen abgeschlos -
sen werden , damit die Einteilung des Zuges
erfolgen kann . Noch ausstehende Anmeldungen ,
müssen schnellstens erfolgen . Die Plakette , die

in Gold , Silber und Bronze hergestellt wird ,
zeigt aus der einen Seite die drei Türme , das
Motiv , das auch das Plakat für die »Karls -
ruher Herbsttage " zeigt , mit der Umschrift
„Verkehrsverein der Landeshauptstadt Karls -
ruhe ". Die andere Seite trägt das Bild des
badischen Wappentieres , des Greifen und das
Stadtwappen mit den Worten „Für Verdienst ".
Die Plakette soll auch später bei besonderen An-
lassen verliehen werden .

Todesfall . In der Nacht zum Mittwoch ist
der vielen Karlsruhern bekannte Kaufmann
Wilhelm Erb , Markgrafenstraße 32, gestorben .
Er hatte ein Alter von 73 Jahren erreicht und
ist nach kurzem Leiden einer schweren Krankheit
erlegen .

Handwerkskammerwahlen . In diesem Jahre
werden noch für die im Jahre 1319 gewählten
Mitglieder und Ersatzmänner der Handwerks -
kammern und ihrer Gesellenausschüsse Neu -
wählen für eine sechsjährige Amtsbauer statt -
finden . Das Nähere ist aus der Bekannt -
machung des Bezirksamts zu ersehen .

Radener in der Fremde . Der Verein der
Badener zu Berlin , der es seit Jahren aus -
gezeichnet versteht , auch in der ReichShanptstadt
die Liebe zur alten Heimat zu pflegen und den
badischen Landsleuten Möglichkeit zum lands -
mannschaftlichen Zusammenschluß zu geben , ver -
anstaltet am 26. November sein diesjähriges
Trachtenfest . Diese Veranstaltung bildet den
Höhepunkt in dem Vereinsleben der Badener
in Berlin , dem anch der badische Gesandte bei -
znwohnen pflegt .

Einreiseerleichterung für Deutsche zur Ans -
stcllung in Strasburg . Auf Grund einer Ein -
gäbe der verschiedenen Wirteorganisationen von
Straßburg , hat der Präsekt des Unterelsasses
jetzt bekanntgegeben , daß auf seine Jnterven »
tion hin , das Außemninistcrium den Deutschen ,
die die Messe -AuSstellung von Straßburg be¬
suchen wollen , Erleichterungen bewilligt hat .
Die Kosten für das Paß -Visum werden zu diesem
Zweck herabgesetzt . Die französischen Konsuln
in Deutschland haben die nötigen Instruktiv -
nen erhalten .

Der Umbau der Fa . Siidd . Möbel - Industrie
Gebr . Trcfzger , G . m . b . H. Die bei dem Be -
richt über den Umbau genannte Fa . Georg
Walter Nachf . hat ihr Gebäude Hirschstr . 21.

Mit dem Faltboot über den Kanal . In den
letzten Tagen geht durch die deutsche und aus -
ländische Presse die Meldung , daß zwei Magde -
burger Paddler als Erste den Kanal von Ca -
lais nach Dover überfahren haben . Wie vielen
Karlsruhern aber noch bekannt sein wird , sind
schon vor zwei Jahren am 24. August 1925 zwei
Karlsruher Paddler , Walter O e m i -
ch e n und Otto K u e n z e r über den Kanal ge-
paddelt und zwar von Dover nach Calais , also
in der durch die Strömnngsverhältnisse im Ka -
nal schwierigeren Richtung . Bei ihrer Fahrt
benutzten die Karlsruher entgegen den Magde -
burger Paddlern keine Kenterschläuche . Außer -
dem war ihr Boot bei S Metern Länge und 74
Zentimetern Breite um 16 Zentimeter schmaler
als das der Magdeburger Wassersportler . Die
Karlsruher traten seinerzeit ihre lange Wasser -
reise mit dem Berger -Faltboot „Seeteufel " von

Maxau aus an , fuhren den ganzen Rhein her -
unter bis Blifsingen und von dort an der See -
fitste entlang nach Calais , ließen sich nach Do -
ver übersetzen und fuhren auf der Rückreise Lei
Windstärke 5 in ihrer Nußschale selbst übers
Meer . Die von ihnen erreichte Ueberfahrtszeit
von 7 Stunden ist gleichfalls bedeutend kürzer
als die neuerdings gefahrene .

A « S dem zweiten Stock abgestürzt . Der 18jäh -
rige Malerlehrling I o ck von Berghausen war
gestern morgen in einem Hanse der Klauprecht -
straße mit Fensterarbeiten beschäftigt , die er
ohne Gerüst auf der Fensterbank stehend vor -
nahm . Dabei rutschte er aus und fiel vom
zweiten Stockwerk auf die Straße . Er erlitt
einen Schädelbruch und einen Bruch der Wirbel -
sänle und mußte in schwer verletztem Zustande
in das Städtische Krankenhaus gebracht werden .
Im Laufe des Vormittags starb der Ver -
» N'glückte an sewen schweren Verletzungen .

Mit Vergiftungserscheinnngcn wurde am
Dienstag vormittag ein Ajähriger Schüler aus
Münchweiler in seiner hiesigen Wohnung in
bewußtlosem Zustande im Bette liegend ausge -
suudeu . Er starb nachmittags 2 Uhr im Stadt .
Krankenhaus , wohin er gebracht worden war .

Ein Wasserrohrbruch ereignete sich am Diens -
tag abend am nördlichen Gehweg der Hansell -
straße . Der Schaben wurde durch das städtische
Wasserwerk behoben .

Festgenommen wnrden : eine Dienstmagd von
Oppenau wegen Diebstahls , ein Dreher von
Kaiserslautern , der von der hiesigen Staats -
anwattschaft wegen Hausfriedensbruchs gesucht
wurde , ein Kellner von hier und eine Dienst -
magd von Heitersbach , die zum Strafvollzug
gesucht wurden , ferner 13 Personen wegen ver -
schiedenen sonstigen strafbaren Handlungen .

Mitteilungen des Bad . Landeslheaters .
In der AuffüHrnna von Verdis aroher Over „Jliida"

am Sonntag fireö In Seit Haupt Partien beschäftigt : fric
Tomen MelHa von Härtung ( STWwij, M »g>i>a
Strack lAmnevia uwd die Herren Josef Rühr
<?lmonasro >, Theo Strack (Rwdainesl , Adolf Bogel
(fl'ünifl ) und Dr . Hermann Wuchcrvfennig
sOvervrieiteri . Die musikalische Leitnna rtwrt in Hän¬
den von Kapellmeister .Rudolf Schwarz , die szenische
Leitung fja-t Lberregisseur Otto Krau k .

Mit der I a h r e s v l a tz m i c t « find eine Reih «
von Bevgiinftlaunaen verbunden wie billige Preise .
Zahlunaserleichteruna in Iii Monatsraten . 17, Prozent
Nachlas ; auf Borstellunaon außer Miete . Umtausch karte
bei gelegentlicher Abhaltung vom Besuch der Mietvor -
stellnng . Wahl zwischen festen und beweglichen Tagen ,
Gleichstellung des ersten Rangs mit dem Sperrsitz
1. Abteilung usw . Wie ;.u8 den Anmeldungen , die
auch nach Beginn d: r Spielzeit für eine teilweise Platz -
miete den billigen Preis für die volle Aahresvlatzmiete
berechnet haben wollen , hervorgeht , ist noch nicht ge¬
nügend bekannt , daß diese billigen Preise nur sttr
ein« volle Iahrcsvlatzmliei « mit 30 Borstellungen gelten
können , itn'd dasi nach den B« rtragö >bcstimmung « n Illach
den ersten Borstellungon bei der Teilplabmicte Zu -
schlag« eintreten müssen . Die Verzögern na des Ab -
schlusses der Jahresplatzmiere zieht also ein« nur noch
kurze Z«ii vermeidbare Verteuerung nach sich .

Neues vom Film.
Badische Ltchtfviefc . Die Basischen Lichtfptel « er»

öffnen am S >amstag ihre diesjährig « Spielzeit im
Städtischen Konzerthause . Der Spielplan wtvd dem
Charakter des Unternehmen » entivrechenS ein« gute
MiW&irim von Lehr- und Kulturspielfilmen mit wöchent¬
lichem Wechsel fein und neben der Erstaufführung von
Neirerfcheinnngen in der Filmproduftion auch solche
Filme in Nachaufführungen bringen , die bei früheren

Aufführungen berechtigtes Aufsehen erregten »der
wegen ihres hohen Kunstwertes immer wieder gern ge-
fvhen werden . So wunde aus vielseitigen Wunsch aus
Besncherkreiien als ErösfmrngSvorfübrung das ge»
wältige Film werk nach Selma Lagerlöfs Roman
„Jerusalem " gewählt , dessen bevde Teile . Di « Evd«
ruft " und . Wallfahrt eines Herzens " diesmal zu omer
durchlaufenden Borführung »ufamm «nge »og«n wenden .
Ter Bilditaifen , der im ersten Teil in der an Natnr -
schönheiten so reichen nordischen Heimat der berühmten
Dichterin spie-kt, führt im 2. Teil nach Palästina , wo
sich das Schicksal der Helden d« S Romans erfüllt . An
eindrucksvollen BiOdern wird dem Beschauer wiederum
der uralt « Komps »wischen Mannesliebe und der Liebe
zur ererbt« » Scholle , zwischen Zweifel und bedingnngS »
losem Glauben an die göttliche Allmacht vor Augen ge-
führt . Uni dem fortgeschrittenen Geschmack und Be -
dürfniS weiter Kreis« Rechnung zu tragen , hat sich die
Leitung der Bardischen Lichtspiele entschlossen, das
Orchester durch namhaft « Kräfte zu verstärken . An
Verbindung hiermit sei nochmals aus den Barschen
KuldursAmbund e . V . hing « wies«« , der seinen Mitglie »
d« rn wesentliche Vergünstigungen für den Besuch der
Borführung « » d« r „Badischen Lichtspiele " bietet .

Standesbuch -Auszüge
Sterbefälle . 13 . September : Anton Kißling ,

58 Jahre alt , Metzger . Ehemonn . Wilhelm Erb «
72 Jahre alt , Kaufmann , Ehemann .

Karlsruher Kraftdroschkentarif.
Man schreibt uns :
Der Unterschied „Groß - und Kleinkrastdrosch «

ken" sollte seit Einführung des neuen Kraft -
droschkentarises nicht mehr existieren , denn beide
Arten von Fahrzeugen fahren zum gleichen
Tarif , und es bleibt deu Fahrgästen überlassen ,
sich aus der Reihe der Kraftdroschken einen zu -
verlässigen schweren Wagen oder aber einen
kleinen leichten auszuwählen .

Währenddem in allen andern Großstädten
große und kleine Kraftdroschken in einer Reihe
und nnausgesondert zusammenstehen , glaubt die
verfügende Behörde in Karlsruhe hier einen
Unterschied machen zu müssen , indem beide
Arten von Fahrzeugen , die nnter gleichem Tarif
fahren , sich gesondert ausstellen müssen .

Ein „Eingesandt " hat sich bereits mit dieser
Angelegenheit befaßt und das Verlangen ge»
stellt , daß im Interesse des allgemeinen Kraft -
droschkenwesens alle irreführenden Schilder und
Aufschriften (70 Prozent Klein -Krastdroschken
betr . ) entfernt werden und die Aufstellung in
zwangloser Form stattfindet .

Gleiche Pflichten — gleiche Rechte allen Kraft -
droschkcnbcfitzern . Darum mögen die verant «
wortlichen vorgesetzten Stellen im Interesse des
Publikums und nicht zuletzt de ? Kraftdroschken -
wesens von Karlsruhe eine einheitliche Behand -
lung beider Kategorien durchführen . ( S . d . Anz .)

Uagesanzeigev
Rur bei Ausgabe von Anzeigen gratis .

Donnerstag . IS. September .
Bad . Laudesthcater : 7 ',-—9 % Uhr : Fra D «avolo .
Theofovblfch « Gesellschaft Adpar . Loge Karlsruhe :

abends 8 Uhr im Saal des Munzfchen Konser¬
vatoriums Vortrag : Theosophische Arbeit .

Kaffee Odeou : abends 8W Uhr : Svndcr -Konzert .
Warenhaus Tieb : mich », . 3 'A—6 Uhr : Modens chau.
Kanimcr -Lichtsviele : Die Frauengalse von Algier .
Rclideuz -Lichtsvirle : Der Stuöent von Prag .

Kummer - LiclMe
Kaisers ! «*. 168 Haltest Hirschstr . Tel . 3053

Täglich um 3, 5, 7 und i) Uhr

Maria Jacobini , Camilla Horn , Elizza La Porta ,
Warwick Ward , Jean Bradin . H . A y . Schlettow

Die Aufnahmen wurden in Algier u . Marseille
vorgenommen . Als Statisten wirkten die Ur-
Völker Nordafrikas mit . Mädchenhandel ! Dieses
gemeinste aller Verbrechen ist der Grundton
dieses gewaltigen Sittenbildes . Das Leben und
Treiben internationaler Mädchenhftndler ist mit
einer Realistik geschildert , wie sie bis jetzt
noch nie im Film erlaubt war . Geschehnisse ,
die jeder Gebildete gesehen haben muß.

Keine Jugendliche — Bitte die Nachmittags¬
vorstellungen zu besuchen

PLAKATE
liefert in jeder Ausführung
rasch und preiswert

Druckerei des
Karlsruher Tagblattes

Nur 3 Mkb monatlich ! WALTER BLOEM
Große ungekürzte Volks - Ausgabe in 10 Bänden
Walter Bloem ist der Verkünder der deutschen Voltsgemeinschaft . Seine Werke sind in vielen Hunderttausenden verbreitet

Die soeben erschienene erste große Gesamtausgabe ist das schönste Geschenk , die beste Zierde jedes Bücherschrankes

1 . Das eiserne Jahr I 3 . Die SchmiedederZukunft I S . Der krasse Fuchs I 7. Brüderlichkeit I 9. Sonnenland
2 . Voll wider Volk > 4 . Das verloreue Vaterland I <5. Das jüngste Gericht j 8. Das lockende Spiel 110 . Das Land unserer Liebe

AN- m Ceiiicnbäitic zusammen in Kassette SZ 50 oder nur 3 Mk . monatlich - Alle 10 Halblederbände zusammen tn Kassette 48.-
obft nur 4 Mk monatlich keinerlei ZuschlLae liir » k Teilzahlung . Jeder Band auch einze n in Leinen 3.25. in Halbleder 4.80 Mk.
Reifte AuSgabcn auf allerbestem holzfreiem Pavier mit t^olddriick . Die Halblederausaabe mit Goldschnitt . Die Preise sind um

. liioüiin a
michx als die Hälfte Xjcrabocicfet. obwohl die Ausstattung wesentlich verbessert wurde

ra . Ich bestelle bei yelix KnttntS « „ » Handlung . Berttn 117. PotSdamcrstrake M. Postscheck : Berlin 47 743
BeitelllMLlN . Walter Blocm -Werkc in 10 Bänden — Band . - ncae » bar - Monatszahlnnncn , » Höhe von je
-mark Der ganze Beiraa - die erste Rate - ist voltsicherhciiShalber bei Lieferung nachzunchmen . Eigentumsrecht bis

zur Vollabzahlung vorbehalten . Erfüllungsort Berlin , ll Mk . - 0.Ä4 Dollar »

Name und Stand : Ort und Datum : ,

SIMonos
in bisher noch nloht gesehenen Prachtgeh &uien .

Rlleinuerftauf direkt in der Fabrik .
Prämiiert :

Karlsruhe Ehrenpreis , Frankfurt a . M.
Große goldene Medaille , Neustadt a . d . H .
Gold . Medaille , Heidelberg Gold Medaille

Chr. Stöhr
Karlsruhe , Pianofabrik , RitterstraBe 30 .

MäUfße Preise . Zeitgemäße Bedingungen .
Stimmungen . . Reparaturen

Vertragslieferant der Bad . Beamtenbank .

%

Achtung ! Wanzen - Vertilgung !
Wanzen samt Brut werden mittel » meinem
unübertroffenen « ergasnnaS - Beekadren
unter Garantie radikal vertilgt . Strengste
Diskretion Kein Boriatiren « t » Wag ««

oder Anto .
RattonelleRatten », Käser » « . Mäuseoertilgung

F. Höllstern
S - rrenttr \ Ziilirinaerftr 7011 .. Rnitsftr . 10

Telev .'ion 5791 .

Ritterstraße 1 Telephon 297.

aar öee Preis auofchlaggebtnöfotidücti
voe oUcttt die deshalb jfohtti

tüchtige fjaurfraumfajtiafoßmatgatine
JÖUtubaad

'aUea anderenWarfen w .

Vz tpfuaö SOyfeatug,
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SMfche Chronik
Totenliste aus dem Lande.

Ziegclhausen : Paul Fritsche , 41 I .
— Sinsheim : Katharina Schuhmann . —
Schwetzingen : Max Faller ? Marie Münch .
Pforzheim : Sophie Ayaff ? , 47 I . ,- Angelika
Reinholöt , 88 I . — B a d e n - B a b e n : Gustav
Müller . 55 I . : Aöolf Schnepf , 50 I . .- Anna Gat -
tung , 74 I . — Offenburg : Friedr . Giesin ,
68 Jahre : Viktoria Beinert . — Freiburg :
Emma Müller , 58 I . ; Augusta Munding , 71 I . ?
Maria Hofner , 74 Q . ; Rofa Mock , 54 Q . ; Jofe -
fine Stocklern zu Grünholzeck , 65 Jahre . —
Dossenheim bei Heselberg : Magdalena
Fontins , 80 Jahre .

ch
Die Kirchensteuer 1927.

Amtlich wirb bekannt gegeben :
Durch Entschließung des Staatsministeriums

vom 8 . September wurde in Aenderung der
Entschließung vom 28. Mai d . I . bestimmt , baß
für das Kirchensteuerjahr 1927 an Ortskirchen -
steuer zu erheben ist :

1 . in den Gemeinden , in denen die Gemeinde -
steuern erst vom 1 . April 192? an nach den Be -
stimmungen des Gesetzes vom 7. Juli 1926 über
die neunte Aenderung des Grund - und Ge -
wcrbestenergesetzcs und die achte Aenderung
des Steuerverteilungsgesetzes erhoben werden ,
auf je 1 Reichspfennig Umlage von IM Rm .
Steuerwert des Grund - und Betriebsvermögens
je 1 Reichspfcnnig Zuschlag von je 1 Rm . Ein -
kommensteuer und zutreffendenfalls auch von
je 1 Rm . Körperschaftssteuer ,

2. in Gemeinden , in denen die Gemeinde -
steuern schon vom 1 . April 1926 an nach den
Bestimmungen des in Ziffer 1 erwähnten Ge -
fetzes erhoben werden , auf je 1 Reichspfennig
Umlage von 100 Rm . Steuerwert des Grund -
Vermögens — neben je 6,4 Reichspfcnnig
von 100 Rentenmark Steuerwert des Betriebs -
Vermögens und je 7,5 Rpf . von 100 Rm . deS
Gewe ^beertrags — je 1 Reichspfennig Zuschlag
oint je 1 Rm . Einkommensteuer und zutreffen »
denfalls auch von je 1 Rm . Körperschaftssteuer .

Tagung des „Vereins Schwarzwälder
Gasthofbesitzer e. V."

dz . Furtwangen , 14 . Sept . Der „Verein
Schwär zwälder Gast ho sbesitzer e . V . lSitz Furt -
wangen ) " hat beschlossen , fem « diesjährige
Hauptversammlung am Dieusbag , 27 . Septem¬
ber , in Titisee abzuhalten . Der Generalver -
sammlung geht am Montag , 26 . September , eine
VorstaudssitzuM im Hotel „Bären " voraus .

dz . Mannheim , 14 . Sept . In 6er Gießerei
der Firma Heinrich Lan ; explodierte heute
früh kurz vor 7 Uhr ein Kompressor . Die
Arbeite ? , die sich gerade beim Umkleiden im
Waschräume befanden , wurden durch den star -
ken Luftdruck zu Boden geschleudert . Da »
bei erlitt ein Arbeiter schwere Verletzungen , so
daß er ins Krankenhaus verbracht werden
mußte . Die anderen Arbeiter , die nur leicht
betäubt waren , konnten im Betrieb verbleiben .
Der angerichtete Sachschaden ist nicht sehr be-
beutend .

6 -!. Mannheim , 14 . Sept . Ein Boy der Süga -
Gaststättenbetriebe , der am vergangenen Sams -
tag mit einigen tausend Mark , die er
zur Bank bringen sollte , flüchtig gegangen
war , ist gestern in Frankfurt a . M . ver -
haftet worden . Einen Teil des veruntreuten
Geldes hatte er bereits durchgebracht .

bld . Mannheim , 14 . Sept . In der Nähe von
Altleiningen ereignete sich am Sonntag ein
schweres Autounglück . Ein Wagen der
Firma Ott & Hegel kam bei der Fahrt von der
Straße ab und überschlug sich. Dabei wurde
der 25jährige ledige Chauffeur Otto Ehret
getötet . Der 45jährige verheiratete Ingenieur
Leopold Gent er ans Mannheim -Sandhofdn
erlitt leichtere Verletzungen .

bld . Buchen , 14. Sept . An zwei der tnteressan -
testen und ältesten Buchener Häuser wird zur -
zeit das alte , zum Teil ans gotischer Zeit stam -
mende Fachwerk freigelegt , und zwar am Fer -
tigfchen Haus in der Kellereistraße , einem alten
Patrizierhaus , dem Geburtshaus des berühm -
teu Abtes Gottfried Bessel , dessen Vater kur -
mainzischer Hauptmann in Buchen war . und am
Wohnhaus von Hauritlehrer Trunzer . Bekannt -
lich verlebte Josef Martin Kraus , der hervor -
rasende früh verstorbene Komponist als Sohn
des mainzischen Amtskellerers in diesem Hause
seine Jugendzeit . Die künstlerische Beratung
liegt in den Händen der Bauräte KrauS -
Darmstadt und G e r i g - Wertheim .

dz . Gansvach lGernsbach ) , 14 . Sept . In einem
Spezereigeschäft wurde nachts ein Einbruch -
die b stahl verübt , wobei den Tätern ein Bar -
betrag von 600 Ji in die Hände fiel .

bld . Ottenhösen , 14 . Sept . Gestern morgen
entstand im Hause Liebls im Keller ein
Brand , der sich auf den ganzen ersten Stock
ausdehnte . Der Sohn des Brandgeschädigten
war in der Frühe fortgefahren und ließ aus
Vergeßlichkeit eine brennende Stearinkerze im
Keller zurück .

- - Oberkirch . 14 . Sept . In den beiden jüng -
sten Gemeinderatssitzungen wurden
folgende Beschlüsse gesaßt : Die von der Bau -
genossenschast im Auftrag « der Stadtgememde
gebauten 8 Wohnungen (6 Dreizimmerwoh¬
nungen und 2 Zweizimmerwohnungen ) werden
nach Besichtigung abgenommen . Einige kleine
Verbesserungen sind nachzuholen . Die Wohnun -
gen sind sehr schön. Die Verteilung durch das
Wohnungsamt wird gutgeheißen . Die Mieten
werden in der nächsten Sitzung nach einem Vor -
schlag des Wohnungsamts festgesetzt . Nachdem
die Planunterlagen für die Finanzamts Woh¬
nungen durch das LandessinanWmt gegeben
sind , wird die Gemeinnützige Baugenossenschaft
ausgefordert , einen Kostenvoranschlag für die
schlüsselfertige Erstellung eines Hauses mit
4 Vierzimmerwohnungen und eines Hauses mit
4 Dreizimmerwohnungen einzureichen . — Von

dem Bericht über di« Revision der elektrischen
Aulagen durch den Baidischen Rev -isionsver 'band
wurde Kenntnis genommen . Die städtische Elek-
triziiätsn >exkaMage befindet sich in Ordnung .
Einige Privatleute müssen ih-re Anlage den
Vorschriften entsprechend verbessern . Von dem
Stand der Berhamdlnngen über die Erwerbung
von Gelände für die Krankenhauserwei -
t e r u n g , die noch zu keinem »bschliehenben
Ergebnis geführt haben , wird Kenntnis genom¬
men. Es wird einmütig gewünscht, daß die An-
gelege»cheit raschestens erledigt wird . Beim
Ministerium ist eventl . Antrag aus Dispenz -
erteilung wegen der Entfernung von den Nach-
bargrundstücken zu stellen. Die Eingabe an die
ReichKbahwdirektion wegen des Fahrplans fürdas Winterhalbjahr wird gebilligt . Es wird ge-
wünscht, daß der Frühzug von Bad - Peterstal
aus fährt und nicht nur von Oppenau aus .

k . Kappelrodeck , 14. Sept . Gestern nachmittag
wurde der frühere Besitzer des Schlosses Rodeck ,Dr . Schliephacke , auf dem Friedhof bei -
gesetzt . Vor kaum einem Vierteljahr hatte
er Schloß Rodeck verlassen und war nach seinem
Weingut Schelzberg bei Sasbachwalden gezogen .
Der unerbittliche Tod hat ihn im 56. Lebens -
jähr seinen Angehörigen entrissen . Ein statt -
licher Leichenzug begleitete ihn unter Trauer -
klängen der Musikkapelle auf seiner letzten
Fahrt . Stadtpfarrer Koch von Achern nahm
die Einsegnung vor . Seiner Grabrede legte er
die Worte des Apostels Paulus zugrunde :
„Schaffet und wirket euer Heil mit Furcht und
Zittern .

" Ein Choral schloß die schlichte Feier,
bld . Kehl , 14. Sept . Der Gemeinderat

beschäftigte sich in seiner letzten Sitzung mit dem
Projekt der Erbauung von 21 Zollbeam -
tenwohnnngen und eines Finanz »
amtes durch das Reich . In der Gemeinde -
ratssitzung wurde bedauert , daß mit den Bau -
ten immer noch nicht begonnen worden ist und
noch nicht einmal feststeht , wenn sie in Angriff
genommen werden , obwohl der Reichstag schon
im Frühjahr d . I . die Mittel hierfür bereit
gestellt hat . Der Bürgermeister wurde beauf -
tragt beim Finanzministerium in Berlin vor -
stellig zu werden , damit die Inangriffnahme
dieser Bauten baldigst erfolgt . — Da das Hoch -
w a f f e r in einzelnen Gewannen erheblichen
Schaden verursacht hat . hat der Gemeinderat
beschlossen , wie im vergangenen Jahr auch ietzt
wieder Pachtnachlässe zu bewilligen . — Der
Wohnungsverband hat unter bestimmten Vor -
aussetzungen der Gemeinde für 64 Wobnungen
ein Baudarlehen im Betraa von 96000 M
zum Zinsfuß von 1 % Prozent bewilligt . Der
Bürgerausschuß hat die Genehmigung zur Auf -
nähme dieses Darlehens zu geben .

dz . Willstätt , 14 . Dez . Der älteste Einwohner
von Willstätt , Glasermeister Georg Bäuerle ,
konnte dieser Tage seinen 9 0. Geburtstag
begehen .

dz . Fessenbach , 14. Sept . Hier wohnen drei
Brüder , deren Alterssumme 258 Jahre
beträgt . ES sind der 90 Jahre alte Andreas
Göhring , der 85 Jahre alte Valentin Göh -
ring und ver 83 Jahre alt : Felix GSHring .
Andreas Göhring ist der älteste Bürger der
Gemeinde und erfreut sich noch einer bewun¬
dernswerten Rüstigkeit . Valentin Göhring ist
der einzige noch lebende Teiln - Hmer des
Krieges 1366 von hier und ebenfalls noch sehr
rüstig . Felix Göhring ist der Ehrenpräsident
des hiesigen Gesangvereins „Liederkranz ".

m . Bodersweier , 14 . Septbr . Ein stattlicher
Trauerzug bewegte sich zum Friedhof , um
dem im Älter von 57 Jahren verstorbenen
Kaufmann Leopold K a n f m a n n , Mitinhaber
der Firma Kaufmann & Bensinger , die letzte
Ehre zu erweisen . Der Verstorbene erfreute
sich hier allgemeiner Achtung und Wertschätzung .

dz . Freiburg , 14 . Sept . Das E r z b i s ch ö s l .
Ordinariat hat angeordnet , daß am Ge -
burtstag des Reichspräsidenten
von Hindenburg im Gottesdienst dieses Ereig »
nisses gedacht und zum Gebet für den Reichs -
Präsidenten aufgefordert werde.

dz . Euenheim , 14 . Sept . Heut « fuhr auf der
Landstraße nach Schweighausen ein von Her -
mann Tisch aus Oberwinden geführter Trak -
tor ein « steile Böschung hinab . Die Holzmas -
s«n des an dem Traktor befestigten Lastwagens
stürzten über Tisch , der so schwer verletzt wurde ,
daß er nach kurzer Zeit st a r b.

bld . Villinge « , 14 . Sept . Ten unübersichtlichen
Bahnübergang am Lindenhof wollte gestern der
Kaufmann Arnold aus Bad Dürrheim mit
seinem Auto passieren . Er fuhr in voller
Fahrt gegen die geschlossene Schranke .
Durch die Wucht des Anpralls wurde der
Schlagbaum glatt abgerissen und das Auto blieb
auf dem zweiten Gleis liegen . In diesem
Augenblick kam der Personenzug Vil -
lingen —Ofsenburg , erfaßte das Auto und
schob es eine Strecke vor sich her . Der Besitzer ,
der sich noch rechtzeitig in Sicherheit bringen
konnte , erlitt nur Hautabschürfungen , während
der Wagen völlig demoliert wurde .

dz . Siel , 14 . Septbr . Am Dienstag ereignete
sich kurz vor Liel ein Autounfall . Beim
Ueberholen eines Radfahrers geriet ein von
Schliengen nach Kandern fahrendes Auto aus
der Bahn , kam aber nach Ueberfahren eines
Chausseesteines zum Stehen . Das Auto wurde
so stark beschädigt , daß es abgeschleppt werden
mußte . Der Radfahrer und die Autoiusassen
kamen mit dem Schrecken davon .

dz . Schliengen , 14 . Sept . Die Rebberge
der Gemarkung Schliengen sind von heute an
gesperrt .

dz . Schopfheim , 14 . Sept . Die 9 Jahre alte
Martha Mai er wollte hier auf einem Spiri -
tuskocher Milch wärmen . Sie goß auf den
bereits brennenden Kocher Spiritus nach , der
explodierte . Das Kind erlitt erhebliche
Brandwunden , die seine Uebersührung in das
Krankenhaus notwendig machten .

bld . Radolfzell , 14 . Sept . Der 19jährige F/ritz
Keller , der die 28jährige Marie Seitz von
Hindelwangen aus der Aachbrücke in den See
gestoßen hat , beging in der Zelle des Kreisge -
sängnisses in Konstanz einen S e l b st m o r d -
versuch , indem er den Spiegel in der Zelle

zertrümmerte und sich mit einem Stück GlaS
die Pulsader öffnete . Der Versuch KellerS miß¬
lang .

bld . Meßkirch , 14. Sept . Der Bürgeraus -
schuß lehnte am Freitag den städtischen Voran -
schlag für 1927/28 mit 40 gegen 12 Stimmen ab ,
„weil in der Art der Lastenverteilung eine Un -
gerechtigkeit erblickt wird ". Der Gemeinberat
wird nun den Voranschlag nochmals zur Vor -
lag « bringen müssen .

dz. St . Blasien , 14 . Sept . Zwischen Höchen -
schwand und Häusern brach dem Bauunter -
nehmer Saig von Waldshut , als er mit sei-
nein Motorrad zwei Autos überholen wollte ,
d a s R a d an der Gabel . Salg erlitt ein «
Gehirnerschütterung und einen Arm -
b r u ch .

dz . St . Blasien , 14 . Sept . Nach der amtlichen
Fremden st ati st ik zählte der Kurort vom
1. Januar bis 31. August insgesamt 5754 Gäste
gegenüber 5026 im Vorjahre . Die Uebernach -
tungen beliefen sich in der gleichen Zeit auf
141725 gegenüber 101816 im Jahre 1926. Die
bereits vorliegenden Anfragen lassen auch für
den Herbst und den Winter einen guten Besuch
erwarten .

dz . Zell i . W ., 14 . Sept . Mit den Montie -
rungsarbeiten zur Aufstellung der neuen
Eisenbahnbrücke über die Wiese ist begon -
nen worden . Di « n« u« Brücke wird neben der
alten montiert , um dann an die Stelle der alten
gerückt zu werden .

dz . Steinen i . W ., 14 . Sept . Bei der Bahn -
station ereignete sich gestern mittag ein bedauer -
licher Unfall . Ein mit Anstreichen der Masten
der dortigen elektrischen Leitung beschäftigter
Arbeiter kam den Drähten zu nahe und zog sich
schwere Brandwunden zu , so daft er ins Lör -
racher Spital überführt werden muhte .

dz . Rheinfelben , 14 . Sept . Zwei Veteranen
der Arbeit , Otto Kurth und Hermann
Kronbiegel , die über 30 Jahre bei der
Firma I . G . Farbenindustrie beschäftigt sind ,
haben vom M i n i st er i u m des Innern
Handschreiben erhalten , in denen ihnen
die Anerkennung der badischen Regierung aus -
gesprochen wird .

dz . Stetten lAmt Waldshut ) , 14. Sept . In der
Nacht zum Dienstag brach gegen 2 Uhr in dem
Anwesen der Witwe Zimmermann Feuer
aus . Das Anwesen brannte trotz des energischen
Eingreifens der Ortsfeuerwehr vollständig nie -
der . Das Vieh konnte in Sicherheit gebracht
werden , während das Mobiliar und sämtliche
^ ahrnikie ein Raub der Flammen wurden . Das
Feuer ist anscheinend durch Kurzschluß in der
-̂ cuer entstanden .

bld . Singe « . 14. Sept . In Hausen an der
Aach starb im Alter von 76 Jahren Mamert
M o s b r n g g e r , der letzte Veteran von 1870/71
des Ortes . Der Verstorbene war früher Bür -
Sermeister und Inhaber mehrerer Ehrenposten .

Aus der Pfalz.
dz . Lubwigshafen , 14 . Sept . Nachdem vor

etwa L Wochen in einem Anwesen de -r Woll -
ftratze ein Kell -erbrand entstanden war , brach
am Dienstag in dem gleichen Anwesen erneut
F e u « r aus . Es wurde sofort festgestellt , daß
der Brand an verschiedenen Stellen angelegt
worden war und daß Brandstiftung vorliegen
mußte . Diesmal war es im Speicher eines
Stallgebäudes , wo der Brand ausbrach . Ein
13jähriger Volksschüler erschien der
Tat verdächtig und wurde festgenommen . Er
gestand nach anfänglichem hartnäckigem Leug -
nen , die Brände gelegt zu haben .

dz . Diedesfeld . 14 . Sept . Zwischen Diebes -
heim und Maikammer fuhr am Dienstag abend
der 30 Jahre alte Kaufmann Hans Neubauer
von Lanbau mit seinem Motorrad aus ein
Fuhrwerk auf und erlitt schwere Verletzung
gen . Von einem Neustab der Fabrikanten wurde
er gegen 'Ad Uhr in schwer verletztem Zustande
im Straßengraben aufgefunden und in das
Neustadter Krankenhaus gebracht , wo der Ver -
unglückte starb .

dz . Dudenhofen , 14 . Sept . Von amtlicher
Seite geht uns über das bereits gemeldete Un -
glück im Gemeindehaus Dudenhofen noch sol -
gewden Bericht zu : Da der Schlüssel zum
Kassenschrank verloren gegangen war , ver -
suchte man . den Schrank mit einer Stichflamme
zu öffnen . Damit waren der ums Leben ge -
kommene 28 Jahre alte Elektromonteur Hein -
rich Ose r und der 24 Jahre alte Arbeiter Paul
Flörchinger , beide aus Dudenhofen beauf -
tragt , Durch die Stichflamme wurde im Kas -
sen schrank eine solche Hitze erzeugt , daß darin
lagernde Zinkkapseln , die von einer Bachregu -lie -
rung übrig geblieben waren , sich entzündeten
und der ganze Schrank durch die Explosion
auseinandergerissen wurde . Die Türe
flog dem tödlich Verunglückten gegen den Leib ,
so daß er schwere inner « Verletzungen , die seinen
baldigen Tod zur Folge hatten , erlitt . Der Ar -
beiter Flörchinger wurde ebenfalls schwer , je -
doch nicht lebensgefährlich verletzt .

Ms Nachbarländern
Eine Kundgebung gegen das flache Dach.
bld . Stuttgart , IS . Sept . Hier sind die Ver -

treter der Verbände der Deutschen Dachziegel -
industrieu zu einer Versammlung zusammen -
cetreten . Das Hauptreferat hi« lt Prof . Dr .
Schultz ? aus Naumburg über „Das Dach -
Problem "

. Er sprach sich nachdrücklich gegen das
flache Dach aus . Seine Ausführungen wurden
ergänzt durch Architekt Chr . Schmidt - Knatz
aus Frankfurt a . M , der die Frankfurter Bau -
weife die teuerste und schlechteste nannte . Zum
Schluß wurde eine Entschließung angenommen ,
in der Einspruch dagegen erhoben wird , daß die
das flache Dach propagierende Bauweise ein -
seitig durch Zuteilung staatlicher Mittel gesör -
dert werde . Die Versammlung forderte , daß di«
vom Reichstag zur Förderung neuer Vaumetho -
den und Bauweisen bewilligten zehn Millionen
Mark durch einen völlig neutralen Kreis von
Sachverständigen , und zwar nach gleichen Ge -
sichtspunkten und unter Berücksichtigung dessen ,
was sich bisher bewährt hat . ausgegeben werben .
Die anivesenben Vertreter des Baugewerbes
und die Vertreter des Bundes für Heimatschuß
schlössen sich fast alle dieser Forderung an .

Weiiernachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Der am Dienstag westlich Schottland gelegene
neue Wirbel Hat sich zur Nordsee verlagert und
ist als Randwirbel mit dem nordöstlichen Tief »
druckgebiet in Verbindung getreten . Ein lang -
gestreckter Ausläufer liegt über Irland und
Südengland und verursacht dort verbreitete
Niederschläge , die uns aber nicht erreichen wer -
den . Der Ausläufer über der Biskaya hat
keine Fortschritte gemacht, - das Aufheiterungs -
gebiet seiner Vorderseite umfaßt noch Teile von
Mittel - und Südfrankreich , wird jedoch voraus -
sichtlich bald bis zu uns gelangen . Da westlich
England ein neuer Zusammenschluß des Eis -
meerhochs mit dem Azorenhoch erfolgt ist, wird
die ozeanische Warmluftzufuhr aus den Sub -
tropen nach Europa vorherhaud wieder abge -
riegelt und der Eintritt wärmerer Witterung
verzögert .

Wetteraussichten für Donnerstag : Wechselnd
wolkig , zunächst noch meist trocken , Tempera -
turen wenig verändert .

Wetterbericht des Frankfurter UnioersitatS -
Instituts für Meteorologie und Physik .

Aussichten für Freitag : Anhalten des regneri -
fchen Wetters .
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Modentee im Kaufhaus
Hermann Tietz

D «r Erfrischungsraum des Kaufhauses Ger -
mann T i e fc , durch Draperie und Vorhänge
rot und blau abgetönt , vom milden Licht der
großen eleganten Beleuchtungskörper umflossen ,
in der Mitte der lange , kokosläuferbelegte L^ uf -
steg , der Raum gefüllt bis auf das letzte Eckchen
mit einem erwartungsvollen Publikum , bei dem
die holde Damenwelt die unbedingte Mehrhelt
hat — hier war gestern die große Herbst -
Modenschaul „ . „

Eine kleine Kllnstlerkapelle von den Polizei -
Musikern läßt einschmeichelnde Weisen und die
aufreizenden Rhythmen der neuesten Tanzmusik
ertönen . Dann tritt der Conferencier dieser

"
Veranstaltung , Direktor Sans Blum , auf das
kleine Podium , begrüßt die lieben Gäste und
kündigt das Erscheinen der Sensationen an .
Tänzelnd betreten die Mannequins des Hauses
Tietz den Laufsteg , führen den bewundernd Zu -
schauenden in bunter , bunter ssolge alle die
Herrlichkeiten vor , die s^ rau Mode in den letz-
ten Wochen für die nene Saison ersann , unter -
brochen von den künstlerischen Darbte -
tun gen mehrerer Mitglieder des Landes -
theaters .

Mit ein paar neuen praktischen R e i s e m ä n -
t e l n begann das entzückende Schauspiel . Die
Revue der duftigen , zarten Wäsche , der Mor -
gentoiletten der eleganten Dame folgte . Herr
L ö s e r trat darnach vor . ließ ein Ständchen von
Schubert und ein anderes Lied erschallen . Dann
führten die Manneauins sportliche Jumper -
k l e i d e r . darunter reizende Wiener und Pa -
riser Originale , vor . Die nächste künstlerische
Darbietung bot Opernsängerin Magda Strack
mit drei Brahmslicdcrn , die außerordentlich gut
gefielen . Mit seidenen Kleidern , Mänteln
für Sport » nd Resse , unter denen sich ein fescher
Reisemantel aus echtem Kamelhaar befand , ging
der Neigen der Modevorsührungen weiter , um
schließlich von Kammersänger Wilhelm Nent -
w i g unterbrochen zu werden , der ein Lied aus
dem „ Zarewitsch " von Lehar sang . Overnsänge -
rin Else Blank entzückte mit einem Walzer .
Nach diesem Ohrenschmaus schenkten Nachmit -
tags - und Teekleider . Pelzmäntel , sei-
dene Nachmittagskleider , reizvolle , zu Walzer -
klängen vorgeführte Stilkleider und sonst
noch vielerlei Herrlichkeiten die rechte Augen -
weide . Fräulein Blank , Fräulein Strack
betrateu dann gemeinsam das Konzertvodium ,
um mit Liedern von Mendelssohn Beifall zu
ernten .

Es kamen nun die Abendkleider zur
Vorführung , nach denen wiederum Herr Löser
zwei Lieder sang . Jetzt wuröe der Clou öes
Abends gezeigt — die großen Abend¬
toiletten , Herrlichkeiten voll Fantasie . Far -
benpracht , Duft unö Seiöenrauschen . Die ele¬

gantesten Pelzmäntel erweckten ebenfalls
sehnsüchtige Wünsche in den Herzen der Damen ,
besorgte Seufzer bei öen Gatten . Es folgte ein
durch großen Beifall belohntes gemeinsames
Auftreten von Kammersänger Nentwig mit
Fräulein Blank , die mit Duetten aus dem
„Zarewitsch " den stärksten Beifall des Nachmit -
tags einheimsten .

Wie die gezeigten Kinder der Moöe nun
aussahen ?

Wir sahen Kleider für Straße und Sport aus
Casha , Rips . Beloutine unö Crepe de chine in
beige unö Grau unö verschiedenen grünen
Farbtönen, - Kleider zum Nachmittag in Crepe
de chine , Crepe Georgette , Beloutine , kombi -
nierte Verarbeitungen in Crepe Georgette mit
Crepe satin , auch mit Spitzen und Stickereien
garniert , in den Farben schwarz , marine , grüne
und braune Töne . Am Abend bevorzugt man
Stoffe wie Crepe Georgette , Velour , Jacquard ,
Crepe Satin , meist in schwarz , auch grüne unö
braune Tonmelodien , ebenso in den Zusammen -
stellungen schwarz -weiß , schwarz -rosa . Flitter
und Stickereien an den Abendkleidern sinö
modern . Die Stilkleiöer lTaft ) werden länger
getragen . Spitzen und Stickereien finöen Ver -
Wendung . Die Mäntel bevorzugen englisch -
karierte Stoffe , haben sportliche Form , sind
vielfach mit Pelz besetzt . Die Blumen als
Ausputz sind immer noch modern , eine Neuheit
find Ansteckblumen aus Pelz .

Beim Abenökleiö werden Perlen , besonöers
Silberperlen nnd Straß , die größte Rolle spie -
len . Straß wird reichlich als Schnalle , Agraffe .
Motiv oder Gürtel verwendet . Für die Nach -
mittagskleider verwendet man sehr viel Fran -
sen , auch zweifarbig , bis zu 80 Zentimeter lang ,
die in Etagen garniert werden . Eine große
Bedeutung kommt den Metallgarnierungen zu .
die man in Nickel - und Golö -Moliven oder
Schlössern iblank unö matN anwendet . Nickel -
und Goldgürtel werden stark vertreten sein .
Der Leöergürtel dürste jedoch seine Bedeutung
nicht einbüßen . Matte , tressenartige Besätze ,
fein plissiert , sind als Schmuck begehrt , ebenso
Gimpen . Lang - und kurzhaarige Pelzbesätze
gelten als elegant . Crysanthemen und andere
flache Blume » zieren die Schultern der Damen .
Als neueste MoSefarben gelten aquamarine .
dunkelbraun und ein neues Rot . Daneben
sieht man viel schwarz , weiß und schwarz -weiß .
Das Georgettekleiö mit Perlen bestickt dürfte
eine Hauptrolle spielen .

Bei den Hüten gilt als modern : Für
Straße unö Sport der Filzhut in mittleren
unö kleineren Formen a la Linöbergh mit Band
garniert . Grau , beige , rose , cacao , mode und
schwarz sind die beliebtesten Farben . Seitliche
Garnierung mit Fantasiesedern finöet viel An -
klang . Als chic gilt der Samthut , der in
größeren Formen , garniert mit Spitzen . Spitzen -
schleiern . aber anch Reiher , getragen wirö .

Sehr kleidsam sinö schwarze Samthüte mit hell -
farbigem Crepe -Georgette -Unterrand .

Für die Fußbekleidung weröen in
erster Linie Spangenschuhe , daneben auch Binöe »
spangen unö 8 -Oeseuschuhe , gewählt . Di « Farbe
ist schwarz , lack, grau und beige in verschiedenen
Farbtönen . Für die Gesellschaft kommt schwarz
lack, mit schwarz Wildleder kombiniert , außer -
dem schwarz Wildleder - unö Seiöenschuhe in
Frage .

Nach den Vorführungen konnten sich die Zu »
schauerinnen bei einem Tee von öen mehrstiin -
digen genußreichen Anstrengungen wieder er -
holen . Gl .

ßeritbtefaal
dz . Karlsruhe . 14 . Sept . In nichtöffentlicher

Sitzung verhandelte heute das Schöffengericht
gegen den 48jährigen vorbestraften verheirateten
Schuhmacher Friedrich H o f h e i n z . den gleich -
alterwen Maurer Wilhelm Sailer und den
vorbestraften ZSjährigen Gärtner Joses Eich er ,
lamtlich hier wohnhast , die wegen Sittlichkeits -
Verbrechens angeklagt waren . Hofheinz hat sich
5? £ ner aanzen Anzahl von Mädchen unter
14 Jahren vergangen . Sailer in einem Falle .
Dem dritten Angeklagten wurde Bergehen nach
s 183 zur Last gelegt . Zu der Verhandlung wa¬
ren nicht weniger als 20 Schulkinder als Zeu -
gen geladen . Das Gericht verurteilte Hofheinz
wegen fortgesetzten Verbrechens nach 8 176 , 8 zu
8 Jahren Zuchthaus und Aberkennung der bür -
gerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Iah -
ren . Wegen des gleichen Verbrechens erhielt
Sailer 6 Monate Gefängnis und Eicher im
^rlnne der Anklage 2 Jahre Gefängnis unter
Anrechnung von je 2 Monaten Untersuchungs¬
haft .

Prelchisch - Sliddeutsche Klassen -Lotterie .
23 . Tag der 6. Klasse vom 12. September .

Vormittags -Ziehung .
2 Gewinne zu 5000 Jl . 181 767.
4 Gewinn - zu 3000 M . 91 575 275 300.
16 Gewinne zu 2000 M . 25 144 51 310 92 426

181 543 145 146 207 727 284 246 309 318.
26 Gewinne zu 1000 Jl . 2444 5269 65 637

70 712 88 870 88 658 104 791 157 728 199 478
204 979 274 208 307 919 825 125.

Nachmittags -Ziehung .
6 Gewinne zu 3000 Jl . 8391 84 093 176 976.
10 Gewinne zu 2000 Jl . 98 806 135 018 249 348

252 214 823 744.
26 Gewinne zu 1000 Jl . 74 433 133 858 172 662

181 038 251 219 277 687 283 092 286 232 288 971
298 118 828 020 338 511 846 037.

Im Gewinnraöe verblieben : 2 Prämien zu
je 500 000 , 4 Gewinne zu je 50 000 , 10 zu je
10 000 , 24 zu je 5000 , 68 zu je 3000 . 90 zu je
2000 . 156 zu je 1000, 446 zu j : 500 , 1202 zu je
300 .k .

Oer Einzelhandelausschuß des
Industrie - und Handelstags .

tagte am Dienstag und erledigte in geschlossenen
Sitzungen eine Reihe zeitgemäßer Fragen , über
öie noch näherer Bericht folgt .

Des Abends wurde öen Gästen ein : Theater -
Vorstellung geboten .

Am Mittwoch wurde ein Ausflug in Post -
autobussen und Kraftwagen unternommen , der
nach öer Goldstadt Pforzheim führte , wo die
Ständige Musterausstellung besucht wurde . Die
Gäste konnten einen tiefen Einblick gewinnen
von öer Arbeit , die hier geleistet wird , aber
auch von der Rührigkeit öer Eöelmetall -Jndu -
strie , die in gemeinsamem Zusammenwirken
von 850 Pforzheimer und 150 auswärtigen
Industrien öas Werk zustande gebracht hat .
Der Leiter der Must ? r - Ausstellung , Herr
Feuchte , begrüßte die Gäste und erläuterte
Zweck unö Bedeutung der Ausstellung .

Bei dem folgenden Frühstück , öas im Hotel
Sautter stattfand » nö von öer Pforzheimer
Handelskammer und dem dortigen Einzelhan »
öel gegeben wuröe , sprachen Vizepräsident de ,
Handelskammer S u e d e s . der Vorsitzende öe ?
Pforzheimer Einzelhandels A l b e r s . Ober »
bürgermeister G ü n d e r t unö öer Vorsitzende
des Einzelhandels -Ansschusses van Norden .
Durch eine trefflich dargestellte Polisieuse wur »
den den Gästen Aufmerksamkeiten der Psorz »
heimer Spezialinönstrie überreicht .

In flotter unö herbstsonnenverklärter Fahrt
ging es über Herrenalb nach Baöen - Baden
ins Kurhaus , wo ein gemeinsames Essen statt »
fand . Namens der Stadt hieß Stadtrat Foos
öie Gäste willkommen unö trank auf ibr Wohl .
Namens der Teilnehmer dankte Herr Lange »
L i t t i ch - Witten a , R . dem Vorsitzenden der
LanöeS ^ entrale des Badischen Einzelhandels ,
Rnöolf Hugo Dietrich und Berbanösdirektor
Steine ! für die verdienstvolle Tätigkeit zum
Gelingen der Tagung unö brachte ei » Hoch auf
sie aus . Der Vizepräsident der Münckener
Handelskammer . Kommerzienrat © immer ,
ließ die Badener Kollegen hochleben der Stellv .
Vorfitzenöe des EinzelhandelS - Ausschnsses Kalb »
fuß - Darmstaöt den veröienstvollen Borsitzenden
van Noröen .

Auch hier wurden die Erschienenen durch
Angebinde der Firma Batschari und der Badag
erfreut .

Allgemein herrschte große Genuatuung über
die so prächtig verlaufene Veranstaltung , die
die Teilnehmer einen Teil der S ^ « nheiten
BaöenS erleben ließ und bei ihnen gewiß in
öer Erinnerung bleiben wirö .

•onntarnskafFen
zum Besuch oer. ^ ^
Frankrarterlllelle
18: 21 . Sept.

Batiisdie Udifspjele
WWUWW Konzcrfhatis üBli

Samstag , 17 . Sept . bis Mittwoch , 21 . Sept . ,
jeweils abends 8 Uhr

Mittwoch auch 4 Uhr nachmittags
Sonntag , 18 . Sept . nur 4 Uhr nachmittags

DieErderuft
und

JLfm
Gültig ab SaA
mittag 12 Uhr -

,RückreiSemuli
'ffloniagfnih9Uhi

'

angetreten ^ein .

Meßausweise zum Vorverkaufspreise bei
E. P . Hieke , Karlsruhe Kaiserstraße 215.

an das I autofahrende Publikum ! %jß
Die Auto - Centrale E .V . fährt mit sämtlichen Groß¬
kraftdroschken den Kleintarif . Die 70 % sind bei
Groß - und Kleinwagen in Wegfall gekommen .

Man verlange bei Bedarf
^ Qf Q Hr 7Q | | Hr 7012

am Moninger am Marktplatz a . Hauptbahnhof

Vollführt eines Herzen
nach dem Roman Jerusalem von Selma Lagerlöj

Musikbegleitung : Polizeikapelle

Vorverkauf : Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstraße Preise
0 60 bis 1.80 Mk Studierende . Schüler und Erwerbslose gegen

Ausweis halbe Preise .

In Württemberg
Ist dal von

den führenden
Krellen in Wlrtfchofl

und Industrie. (owle von
den Verbrouchergruppen be¬

vorzugte Blaii der In Stuttgart er-
fdielnende , Im Jahr 1785 gegründete

Schwäbische
Merkur
mit ielner anerkannt maß¬
gebenden Handelszeitung
und wertvollen vertagen ,
darunter „Sdiwabent In¬
dustrie ", „Auto u. Motor",
„Haus u. Helm". „Reife u.
Raft". „Frauenzettung "ufw.
Täglich 2 Ausgaben
Für den Exporti

Auslands -
Wochenausgabe

Kunstseide
nach demUktschen schöner

als vorher . . .
Haben Sie schon einmal ein farbiges
Kunstseidenstück mit PERSIL ge¬
waschen? Bitte achten Sie darauf,
wie frisch und lebhaft die Farben
nach demWaschen leuchten ! Kunst¬
seide wird am besten in kalter Per-
sillauge gewaschen und auch kalt
gespült; dem Spülwasser gibt man
zweckmäßigetwas Küchenessig bei.

Persil
ist c/as ideale

auch für- Ku
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Vaditches
T .andestheater

10 Sinfonie - konzerke
des Vadifchen Landestheater - Orchesters

Leitung : Generalmusikdirektor Josef Krips» «»wSrtiae Solisten : Waller BraunfelS <5 Mär »! . Adolf Busch «S0- Jal ».IEdwin Fischer ( 14 Nvv ). Rudol ! Sindemith (26 März )Alfred Soeftn (24 . Oktober ». Lilli Kraus (7. wiai ).Alfred Saal (9. Januar »

I , fiottjeri
8. Oktober 1927in der FestvaU«

Wa -iner : Aauftouverture
Bruckner : IX Sinionfe v -moll reOsum
Soli 'ten : Mali Fanz Maada Strack .Theo Strack . Or . Herm . Wuchervfennia

II . Konzert
24 Oktober igz?

Alfred Hoehn

Haydn : Sinfonie Nr . IS G-dur
Zum ersten Mal :

Prokoffier : Klavierkonzert m. OrchesterBeethoven : V. Sinfonie O-moll
III . Konzert Gastdirigent

14 November 1S27
Edwin Fischer

Zum ersten Mal :
Weber : Sinkonie O -dur
Beethoven : Klavierkonzert As-durBerlioz : Sinkon>s pkantsstiqu «

IV . Konzert
( Chorkonzert !

S Dezember 1927
in der Festhalte

Händel : Samson , Oratoriums . Doli ,gemischt. Chor und Orchester
Solisten : Mali Kan ». Magda Strack ,Wilhelm Nentwig . Franz Schuster

V . Konzert Gastdirigent Zum ersten Mal :
g.' Januar 1928 Alsredo Casella : Eiegia Eroica

Zum ersten Mal :
Asred Saal Weinaartner : Cello-KonzertSchumann : I . Sinfonie , v - dur

VI . Konzert Zum etsten Mal :
80. Januar 1928 Weinaartner : Ouvertüre zu Sbake -

fpeareS „Siurm "
Adolf Busch Brahms : Violinkonzert

Zum ersten Mal :
Josef Marx : Herbststnlonie

VII . Konzert
18 Februar 1928

Zum ersten Mal :
Korngold :

Solistin :
Mahler : V . Sinionie

Lieder des Abschied »
Magda Strack

VIII . Konzert
5 Mär , 1S28

Gastdirigent

Walter
BraunfelS

Zum ersten Mal :
Janacer : Sinfonietta' Zum ersten Mal :
Braunfels : Klavierkonzert . Urauff .
Alban Berg : Praeluiium . Fuge . Marsch

IX . Konzert Zum ersten Mal :
2S . Miir » 1928 Richard Strauh : Don QuichotteR Hindemith Dvorak : Cellokonzert

Beethoven : Eroica II . Sinfonie
X . Konzert Lilli Kraus Schabert - Liszt : Wanderer - Fantasie7. Mai 1928 Biuckner : lil . Sinsonie

Plavmiete für 10 Konzerte , zahlbar in 2 Raten
1. Rate «sofort » 2 Rate (1 . 1 . 38)Mk 20.00 14.00Mk. 18 .00 12.00Mk . lfi.00 HOOMk 16.00 10 00Mk . 14 00 9 .00Mk . 12.00 8.00Mk . 10 00 7 00Mk. 6.50 4.50

Balkonsremdenlogei . Rangloge und Balkon
Parterrefremdenloge
Sverrsib 1. Abteilung
Sverrsttz I Abteilung u . ParterrelogeSverrsitz II Abteilung und II . Rang .III . Rang
IV. Rang
Boraus,abiung der Gesamtmiete gestattet Die TageSvreise sj»d jeweilzu 50 °/<,liöher . Vorrecht der vorjähriaen Mieter vom 16. IX . 1937bis 20 IX .Anmeldung neuer Blatzmieter vom 23 IX . 1927

Karlsruhe , den 14. September 1927 .

Sit .
34 00
30.00
37 00
26.00
•28.00
20 00
17 00
11.00
8 bis
. 1927.

Laditches
T ^ ndestdeam
Donnerstag . IS. Scvt .*D 2 (DonnerStagmiete )Th . - Gem . 501/600 .

Zm Zilwolo
von Auber .

Mustkalische Leitung :Rudolf Schwarz .In Szene gesetzt vonOtto Kraul, .
Fra Diavolo WittLord

- V .°selPamela Meiner
fe 8ou*
Zerline Schneider
Äiacomo

Dr . WuchervfennigBevvo KalnbachDragoner WurmMüller GröbingerTan » einstudiert von
Edith Bielefeld .
Anfang 7% Uhr.Ende 9% Uhr .l . Rang u . I . Sperrsitz

7 ji
Freit .. 16. Scvt . : Biel
Lärmen um Nichts : Sa .
17. Sept . Uraufführung :

Treibjagd .

Samstaa . 17. Sevtbr .abends »A9 Ufir im Ber -
einsheim „ Löwenrachen "

BegrDungs -
Kmenabend

unter Mitwirkung dei
HauSorchefterS .ivozu wir
unsere aktiven undvaisi -ven Mitglieder einladen

Der Vorstand

Etikette » für Weineund Liköre empfiehltP . Wagner. Steinstr . 31

Ahr Paßbild
Amateurarbeiten

usw schnellst , u . billig
Atelier Dauwalter
Herrenstratze Nr 38

Elisabeth Gufsmann
Konzert - und OpemsängeiinUesangspädagogin

Wiederbeginn d . Unterrichts 15 . Sept .
Amalienstraße 34 II Telefon 1804Anfang Oktober Bunsensfcraüe 7 Iii

Mimw
lurnvkrem

Karlsruhe
San »staa . 17. September , abends '/»• Uftt !

Smnilinwbenb
mit Li «htbildsr » ortraa unseres Mitglieds |Herrn Lard agSavgeoroneten A Miller über :
Bon Genua nach Manila und den !

Philippinen
W *r laden hierzu unsere Mitglieder nrbst An -m gehörigen erge . enst ein Der Tnrnra ».

Enorm billig

immmMiitimmiiüiiiiiiiuiuiiiiiimiiiuiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiituiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiutiiiiHiiuiiuiuuwiun
Kinderbecher , gestanzt - • • 12 -4
Schöpflöffel 15 4
Leuchter 25 4
Sandbehälter 35 4
Küchenschüssel - 2.10 1.50 70 30 4
Wassereimer • • • tso 120 85 4
Wasserkannen • • • • uo #5 65 4
Waschschüssel - iss 140 80 -5
Toiletteneimer 3 .65
Nachtgeschirre 110 80 4
Topflappenbehälter - - 80 4
Spülwannen • • 150120 95 ^

Milchtöpfe so 55 30 4
Nudelpfannen 95 65 30 4
Kasserollen mit stiel, iss so 30 4
Fleischtöpfe • • • 1 .45 95 70 55 4
Bratpfannen H - - i .so 1.40 75 4
Kartoffelkocher • - 2.60 i .bo 1 .30
Salatsiebe i .7o us 1 .20
Löffelbleche ■ 1 .60
Consolen m . Maß 70 4
8 . S . Soda - Garnitur • • • • 1 .50
Salz - od . MehlfaO 80 4
Kaffeekannen 115 95 55 4

Äkuminiumtöpfe
10 .25Satz Iti—26 cmmit Deckel .

Ein Posten verzinkter
Geschirre sehr preiswert I

Mo defchau
Donnerstag, 15. September u . Freitag, 16 . September

jeweils von 3 1/, —6 Ubr.
Eintrittskarten Mk. 2.— einschl. Kaffee und Kuchen.

äiiniiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiinHiHiHniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiniiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Bad. Landestheater
VoIhsfOmlidie Pfaizmiele

30 Mtellungcn
2.20 bis 4 .20 Mk . je Borstellung

Kein Preisunterschied zwischen I . Rang u Sverr »sid I . Abtei ung . billige Preise , stets gleicher PlatzZablungSerleichlerung in 10 Monatsraten mit jeI Vorstellungen © ahl zwischen feste « und beweg,lich - n Tagen . Umtausch bet gelegentlicher Abhaltung ,IS"/« Preisnachlaß bei Vorstellungen außer Miete .
BaldigerAbschluß ratsam, da sonst Preiszuschläge

Niet
Pianos

empfiehlt

LSdiweisgul
Erbprinzenstr . 4 I

beim Rondellplatz ™

Abonnenten
Tbi

tnlerleren oo»arlSruber etlbatt iw
aablan .

\ Kl ' TUglich SEI '

Colosssum - Gaststätten
Saal Iii

crfthlafj . Künftlerkonzert
Leitung : K-aneilmeist er JUNG Eintritt fre ^

Luätoif )
Schweisgut |

!iar !ttruhc J . B .
Erbnnnxcnstraße 4
beim RondellplaU

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur beste Fabrikate .8ehr ra&üige Preise .

Umtausch alter Klaviere S

„Rhssngold "
findet im

kleinen Festhallesaat

Gesangverein
Sonntag

den 18. September 1927
vormittags 10 30 Uhr

Fahnenweihe
statt . Anschließend im „ Burghof " Karl - Wilhelmstraße 50

Bankett und Festball
Einlaßkarten und Festzeichen sind am Saaleingang erhältlich
Hierzu laden wir Freunde und Gönner herzl . ein . Der Vorstand

Gottesauer Hof
Durlacher Allee 53

Heute großes Schlachtfest
Für gute Speisen , reine Weine , and

ff . Schrempp -Printz Bier ist bestens gesorgt
JSs ladet höflichst ein

FRANZ BERLINGHOF .

Pftsnos
zu uermieten
bei eventj . späteremKauf günst Beding .

Kaefer
Amalienstraöe 67

Das verlorene Ich.

(4)

Stoma»
von

Franz 'Krcidcmann.
—— (Nachdruck verboten .)

Der Retter trat zu der Dame , griff nach ihrerwillenlos hängenden Hani » unS sagte leise in
deutscher Sprache :

„Nichts , wieder nichts !"
Die junge Dame sah unbeweglich da : in ihr«

großen mahagonisarbenen Augen stieg Tränen -
flut . Endlich flüsterte sie mit zitternden Lippen:

„Wieder nichts !"
Der Mann im Burnus setzte sich zu ihr ; er

war groh . nervig , vornehm,- ein eisgrauer Spitz-
bart umrahmte sein lichtbraunes, zeitdurchfurch -
tes Gesicht , darin tiefliegende dunkle Augen
unter buschigen Wölbungen scharf beobachtend
leuchteten.

Seine Kleidung war die eines hohen Würden»
trägers des Machsen,' die Dschellaba war aus
weißem Musselin : um den spitzen Tarbufch war
dos schneetveiße Linnen zum Turban gewunden :
die gelbseidenen Socken steckten in honigfarbenen
Saffianpantofseln .

Er war der einstige Kaid von Chtoukah , eines
Gouvernats bei der heiligen Stadt Azemour :seine Weisheit wurde im ganzen Land , in .Haus ,Iurba und Ehaima gepriesen . Er war ein
Hadsch , ein Mekkapilger , hatte in der Medeisa zuKairo Sprachen studiert und in Berlin als Leh-
rer am Orientalischen Seminar den Professoren -
titel erl >alte >i . Nach der französischen Okkupation
hotte er als Gouverneur der kleinen Provinz die
Rechte der Z^ewohner gegen llebergrisse gewahrt .Ein Konflikt mit dem selbstherrlichen Marschall
Liantan veranlagte seinen Rücktritt . Seitdem
hatte er sich in seinem Haus in Mazagan gegen
die Politik abgeschlossen .

Er hatte die Hand der jungen Dame erfaßt ,die er - liebevoll streichelte.
Sic war ganz europäisch gekleidet , trug ein

weißleinenes Reitkleid , Panama mit Schleier
und hohe Schnürstiefel . Unter dem Hutrand

quoll schwer zu bändigende tiefbraune Hanrflut
hervor und umgab ein ungemein schönes , wie
gelbliches Elfenbein getöntes Gesicht .

Die fein gebogene Nase mit den kräftigen ,
schwarzen Brauen darüber , die leicht hervor -
tretenden Backenknochen, der tiefrote , schön ge-
schwungene Mund mit den breiten , weihen Zäh -
nen , alle diese Rassenzeichen schienen auf eine
Eingeborene vornehmer Abstaunnung zu schlie»
hen , wenn nicht die Augen gewesen wären : die-
sen beseelten durchgeistigten Blick hat keine Toch-
ter dieses LanSes . Und doch war hier ihre
Muttererde , aber des Vaters Heim lag in Nor -
den, weit über dem Meer . Sie war die Tochter
des Deutschamerikaners Richards und seiner
arabischen Frau , der Schwester des Mannes , der
sich jetzt zu ihr neigt « und ihr Trost zusprach.

Aber nun kam ein heißer Schmerz über seine
Schwestertochter , dem sie sich hemmungslos hin-
gab . Sie hatte den Hut zu Boden geworfen und
das tränennasse Gesicht auf die Eisenplatte des
Tisches gepreßt . Ihre kleinen braunen Fäuste
durchwühlten die entfesselte Haarflut : ächzendes
Schluchzen durchschüttelt« den schlanken Mädchen-
leib .

Omar Ben AbdelwaHab versuchte den Kopf
seiner Nichte zu heben . Unwillig wehrte sie ab,Dann verstummte jäh ihr Weinen . Sie richtete
sich gerade ans und sah den Oheim mit wild
entschlossenem Blick an .

„Onkel , du mußt ihn suchen . Du kennst
Deutschland . Fahre sofort dorthin und sage ihm ,
wenn du ihn findest, daß ich sterbe, wenn er nicht
kmnmt .

"
Omar lächelte wehmütig . „Sahia , mein Täub -

chen, Deutschland ist groß . Wo soll ich ihn suchen ?
Und wenn er nun nicht gefunden sein will ."

In Sahias Augen flammte es . „Omar , er lognicht. Niemals . Du kennst ihn . Wenn erkönnte , käme er , schriebe er , ließe mich nicht ver -
zweifeln . Aber er kann nicht. Ist elend —
krank — gefangen — ivas weiß ich . Eile , befreie
ihn , bringe ihn mir ! Du weißt , ich werde nichtleben , wenn er mich nicht holt ."

D« S Mädchens Heftigkeit lockte den voll Neu-
gierde herbeieilenden Wirt ans seiner Fliegen -
höhl« . Omar winkte ihm ab . Nada Caballero
gracias !"

Der lumpengehüllte Spanier schlüpfte die-
nernd in seinen „Salon ".

Der Kaid nahm die Hand seiner Nicht« . Sein
sinnender Blick war auf die gleißende Helle des
Marktes gerichtet , über dessen Zeltgemenge der
Hufschmiede und Kuchenbäcker «in staubgrauer
Himmel stand.

Nun hatte er einen Entschluß gefaßt .
„Sahia , meine Goldtaube . höre mich an : Daß

Adal ein treuloser Schioätzer ist , glaube auch ich
nicht. Ein halbes Jahr ist dahin , seit er in seine
.Heimat ging . Die versprochenen Nachrichten
blieben aus . Wenu er . wie verabredet , seine
Briefe an meinen Freund , den Posthalter Est«-
ban , gesendet l)ätte , so wären sie in meine Hände
gelangt . Die Franzosen können sie nicht abgesan -
gen haben : die spanische Post kommt im versiegel -
ten Beutel . Es ist also wahrscheinlich, daß Wal
doch den Franzosen ins Garn geraten ist und
irgendwo gefangen sitzt. Hätten sie ihn in Ma °
rokko erwischt, so hätte ich es erfahren . Du
kennst unsere Verbindungen . Darum schlag« ichdir vor , ich reise mit dem nächsten Postdampfer
nach Easablanea . Dort will ich versuchen, von
entflohenen und wiedergefangenen Legionären
etwas zu erfahren : dort ist die Klatschbörse.Höre ich nichts , so wende ich mich » ach Berlin .
Durch meine dortige Tätigkeit am OrientalischenSeminar habe ich manche Beziehung zu den alten
Adelskreisen . Vielleicht kennt irgendwer unseren
Freund und seine Familie . Du sieyfl , meine
Taube , dein Glück ist mein Lebensziel .

"
Er strich zärtlich über Sahias erglühende

Wangen : sie haschte nach der liebkosenden Hand
und bedeckte sie mit Küssen : in ihren sonnen -
warmen Augen leuchtete Hoffnung auf .

„Ist eS so , Oheim , dann nimmst du mich mit
dir . Ich würde mich hier in sehnsüchtigem War -
ten verzehren .

"
Omar Ben AbdelwaHab sah sie erwägend an . .
„Ich iveiß, Sahia , du bist klug und stark » ud

inpfer . Aber ich habe keine Macht über den Wil -
len deines Vaters . Wenn er deinen Entschluß
billigt , sollst dn mit mir gehen .

"
Mit einem Satz sprang das Mädchen empor .Nun sah sie den Weg frei , der irgendwie , irgend -

wo in die Arme des Gelicbien rier in die letzte
Einsamkeit führen mußte .

„Du vergißt , Omar , daß Vater ein praktischerMann ist , der sein Kind liebt . Und in deinem
Schutz weiß er mich sicher . Dann hat er mir eine
Europareise zum Geburtstag versprochen . Vor
zehn Jahren , als Mutter noch lebte , hatte er
mich nach Lausann « bringen wollen . Und als er
dann allein war , wollte er mich nicht entbehrenund « rtröstcte mich auf mein achtzehntes Jahr .Nun bin ich bald zwanzig und habe ein Recht
darauf , Europa zn sehen . Zumal Deutschland ,Vaters Heimat . Er wird sein Wort haltenmüssen."

Omar nickte , wenn auch nur halb überzeugt .
„Gewiß ! Aber er wird nicht wollen , daß du

reisest, um Adal zu finden . SAäre er zurück-
gekommen und hätte deinen Vater überzeugt ,daß ex deiner wert ist. so hätte mein Schwagernichts einzuwenden gehabt , Du weißt , er trautden Legionären nicht."

Sahia schüttelte heftig die Lockensülle. ,^Fa ,wenn Adal so leicht wie sein Freund Kyßlerwäre , er hätte recht. Uebrigens — Kyßler —
wenn der gekonnt hätt « , so würde er berichtethaben , warum Mal kein Lebenszeichen gibt . Ermuß irgendwie sein Los teilen , er ist mitteilsam .Erführe ich , wo Kyßler ist , so wüßt « ich , wasAdal geschehen ist .

"
Der frohe Schimmer ihrer Augen erlosch. Sieatmete tief ans . Eine treibende Ungeduld kreisteihr im Blut . Sie stand am Tisch und sah dieSchatten der Häuser schon länger werden . Nebendem Gärtchen erhob sich ein Gejohl . Ein zer-lnmpter Neger mit verquollenen Haschischaugenbearbeitete die Jimbri , die zweisaitige Laute .In der Rechten schwang er eine entgiftete Aes -

kulapschlange und steckte ihren züngelnden Kopsin seinen Mund . Das Reptil schien von ihmeingesogen zu werden , denn er behielt nur nochdas Schwanzstück vor dem aufgerissenen Maul .Dann tanzte er wie besessen und würgte die
Schlange wieder heraus . Nackte braune Kinderund müßige Gasser entlohnten ihn mit Geschrei.Und gan ., wenige gaben ihm ihren Girsch. Ertrollte sich fort . Sahia sah dem Zug brüllenderKamele zu . die Stapel von Maissäckcn aus denStore .» Hafen Iva rts trugen . Jäh wandte sie sichum .

tFvrtsetzuug folgt .)
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Fliedensmanöver .
Zur Entwicklungsgeschichte der Truppenübungen .

Bon
Edgar Frhr . von Rotberg .

Daß schon die römischen und griechischen Söld
« ertruppen schulmäßig im Exerzieren geübt
wurden , ist allgemein bekannt , aber man stößt
im Altertum — freilich zunächst nur in elemen -
tarer Form — auch schon aus den Brauch , daß
die Feldherrn geleqentlich die militärischen
Streitkräfte zu Uebungszwecken zusammen -
Sogen und sie bereits in friedlichen Zeiten ,
namentlich aber bei drohender Kriegsgefahr

. vor Ausgaben stellten , wie sie im Kriegsfall
voraussichtlich an den Soldaten herantreten
würden . Auch die Kämpserscharen der Ger -
Manen sollen , wenn auch natürlich ohne einheit -
liche Leitung und ohne Regelmäßigkeit , in ähn -
licher Weise ans ihre Kriegszüge vorbereitet
worden sein.

Dann vervollkommneten sich durch Kriegs -
erfahrungen und fortschreitende technische Ge-
schicklichkeit die Waffen immer mehr . Es wuch -
sen auch die Heere an Zahl der Kämpfenden
weiter an , und die Aufrechterhaltung der Ord -
nung , im weiteren Sinne also

die höhere Führung der sich vergrößernde«
Trnppenmengen wurde mehr und mehr zu

einer Kunst ,
die durch besondere Schulung der Führer wie
der zu Führenden schon im Frieden erlernt sein
wollte . Unabweisbare Forderungen auf Ein -
Haltung fester Formen aber stellte schon gleich
in ihren ersten Anfängen die Feuerwaffe .
Sollte die Truppe zur Feueravgabe fähig sein,
so mußte sie notwendig bestimmte Bewegungen
ausführen können , und es leuchtet ein , daß
diese neuzeitlichen Dinge den Feuerschützen wie
seine Führer aller Grade vor gewisse Kompli -
ziertheiten stellten , die nicht mit dem rein
Drillmäßigen , auch weder zeitlich noch räum -
lich nur in der Garnison oder gar erst auf dem
Schlachtfelde zu überwinde » waren , sondern
daß diese neue Waffe das Beherrschen einer
Manövrierkunst voraussetzte , das man sich nicht
erst angesichts des Feindes aneignen konnte .
Obwohl ja das Feuerrohr mit Pulver uud
Blei bei all seinen Umständlichkeiten noch lange
Zeit gegenüber der blanken Wehr mehr oder
minder Nebenwaffe geblieben ist , so hat es doch
in den Heeren aller Nationen , die es eingeführt
hatten , immer tiefer dringende Veränderungen
der gesamten Kampfweise und somit auch der
Friedensausbildung mit sich gebracht.

Es war Frankreich , das zu Ende des 17.
Jahrhunderts als erstes Land die Zusammen -
ziehung von Truppen in Lagern durchgeführt
hat , in denen dann die verschiedensten
^msnoeuvres "

, das waren Uebungen im Be -
wegen von Truppen , erst exerziermäßig , dann
ober auch gegeneinander abgehalten wurden .
Und wenn diese Uebungslager auch oft , ja ge-
radezu in erster Linie als Paradeseste mit viel
Wein und viel Weib und in Form von allerlei
Schaustellungen verliefen , so behielten sie doch
äußerlich das militärische Gepräge und dürfen
wohl als die ersten Anfänge der heutigen Ma -
növer gelten .

Ernsthafter militärischer Nutzen wird aus
diesen französischen Prunklagern kaum geflossen
sein . Zu solchem haben erst jene großen
Uebungen geführt , die etwa 50 Jahre später

in Preuße « durch Fridcricus Rex znm
ausgesprochene« Zweck einer kriegsmäßige -
re« Ansbild « ng seines Heeres eingeführt

wurden , und dann zielbewußt und ziemlich
regelmäßig stattgefunden haben . Rastlos aus
allen Gebieten seines Staatswesens organisa -.

torisch tätig , ist also dieser geniale Fürst und
wahre Führer wohl auch hierbei derjenige ge-
wesen , der den Kernzweck größerer Gefechts-
Übungen für feine Armee nicht nur klar er-
faßt , sondern auch sür ihre sachgemäße Durch -
sührung Sorge getragen hat . Nicht als ob man
in der Versammlung größerer Truppenverbände
damals etwas Besonderes hätte erblicken dür -
sen,' aber was bis dahin geleistet war , das
stand doch immer mehr oder weniger noch unter
herkömmlich starren Formen , und ging — auch
in Preußen — noch immer gern in Parade und
Soldatenspielerei über . Wirklichen ernsten
militärischen Geist goß diesen Lagerübungen
erst Friedrich der Große ein , indem er sie auf
Schlachtfelderfahrungen und Wirklichkeitsver -
Hältnisse zuschnitt, wie er ja auch die ganze
übrige Ausbildung seines Heeres einzig auf
dessen eigentliche Bestimmung , eben den Krieg ,
in einer für damals vorbildlichen Weise ein -
gestellt , hat .

„Generalrevüen " nannte er diese Uebungen ,
uud sah in ihnen schon ganz wie heute den Ab-
schluß , den Höhepunkt der soldatischen Er -
ziehnng , den Prüfstein für Führer und Truppe ,
das Kriterium dessen , was er in ihnen im Ernst -
fall besäße . Er selber , der Kriegsherr und
König , stellte dazu die Ordre de bataille auf ,
vereinigte die Waffengattungen zu gemischten
Verbänden , exerzierte sie zunächst nur in ein -
fachen Gesechtsbildern oder erprobte dabei seine
eigenen militärischen Ideen und studierte neu -
auftauchende Fragen . Seit 1743 baute er sie
von Jahr zu Jahr mehr zu eigentlichen Feld -
Übungen aus , die unter Zugrundelegung einer
kriegsmäßigen Lage im Gelände abgehalten
wurden , und die dieser Soldatenkönig nicht nur
selber und zwar sehr aktiv leitete , sondern auch
persönlich anlegte und bei denen er sein Augen -
merk vornehmlich auf die

„Unterstützung der einen Waffe dnrch die
andere" ,

also in ganz modernem Sinne auf das Zu -
fammenwirken der Waffengattungen richtete .^)

Man manövrierte dabei anfangs gegen einen
wie noch heute durch bunte Flaggen , später dann
durch Truppen dargestellten Feind . Man üble
den Angriff auf Schanzen und deren Ber -
teidigung , den Brückenschlag , verfolgte den ge-
fchlagenen Feind und kam so ganz von selber
aus die Verbreiterung dieser Uebungen zu
mehrtägigen , fortlaufenden Vorgängen mit
Vorposten , Beiwacht und allem übrigen , was
der Felddienst mit sich bringt . So war man
Mitte der 17Mer Jahre in der bis dahin noch
nirgends zu solchem Zweck zusammengezogenen
Truppenstärke von U 000 Mann lnämlich 49
Bataillone , 61 Eskadronen und 51 Kanonen )
zur Hochblüte dieser großen Feldmanöver an -
gestiegen.

Die Ersahrungen und Grundsätze aber , die
sich aus ihrer lebendigen Praxis ergaben , die
„Generalprinzipien "

, wie Friedrich der Große
sie benannte , haben ihre fruchtbare Ausarbei -
tung und Zusammenfassung in seinen Regle¬
ments und Wasseniustruktionen gesunden . Und
so überraschend es vielleicht klingen mag : die
Lehren , die zu jener längst in die Ewigkeit ge-
flofsenen Zeit erstmals klar erfaßt und nieder -

* ) Ein Beiden kstein , Jett Kaiser Wilhelm II . auf tem
heutigen TruvpenübunaSplab Dötevitz Hi Goan d̂au er¬
richten ließ . küwdet : B*rn tiefen Kelü ^rn führte einst
der Grobe König sei«« Truppen zu Kampf und Sieg.
(9M>.)

Reichspräsident von Kinzenburg bei den Flottenmanövern .

Reichspräsident von Hindenburg , der in diesem Jahre zum erstenmal an den Ma « S-
vern der deutschen Flotte teilnahm , begrüßt in Stralsund die Veteranen , die zum Empfang
am Bahnhof erschienen waren .

gelegt wurden , sind maßgebend geblieben für
die Kriegsausvildunü des späteren deutschen
Heeres , und sind trotz Weltkrieg und aller mo-
dernen Kampfmittel

in ihren unnmstößlichen Gr« ndlinien heute
noch nicht überholt .

Dann starb Friedrich der Große . Und gar
nicht so lange darauf war im Heere auch sein
Geist verflogen — die Armee schritt rückwärts .
Verfiel innerlich . Tote Form und kaltes
Schema kamen wie früher wieder obenauf , der
„Türke " wurde in die Welt gesetzt und gedieh
in üppiger LebenSfülle , die Manöverübnngen
des Großen Königs , soweit sie überhaupt
noch stattfanden , sanken zu unterhaltenden
Vorführungen auf einer militärischen Frei -
lichtbühne herab . Ihre Wtederanserstehiing
aber hat sich erheblich langsamer alS ihr Zu -
sammenbruch vollzogen , denn am mühselig
nenaufgebauten Heere mußte — aenau wie
heute — ebenso wie an allen anderen Staats -
einrichtungen so jammervoll gespart werden ,
daß es damals nur 3 Patronen auf den Kopf
für die ganzen Feldübungen gegeben hat . Aber
es ging immerhin , wenn auch unter vielfachen
Schwankungen in beziig auf Um ' ang , Häufig -
keit ilnd die durch neue Kriegserfahrungen wech-
selnden Anschauungen wieder vorwärts . So
entwickelten sich diese Truppenübungen . nicht
nur in Preußen , sondern auch in den Übrigen
deutslben Staaten mit eigener Heeresverwa »
tung und im Auslaiide langsan zu den heu¬
tigen Manövern .

Allerdings wurden sie nicht im gleichen Maße
wie in Preußen mit so starker Betonung i^ res
ans Kriegsähnlichkeit gerichteten Hauptzweckes
betrieben , hatten noch lange den Anklang an
das prunkhaft Parademäßige an sich oder spiel-
ten sich zwar als Exerzitien größerer Truppen -
massen, aber im Rahmen schon vorher fest -
gelegter Programme ab . Vielleicht nur O e st e r -
reich bildete hierin eine Ausnahme, ' dort war
es der Feldmarschall Radetzky , der dnrch
Kriegsmäßigkeit in Anlage und Durchführung
den Feldlagern wirklichen praktischen Wert
verlieh . Sonst hat außerhalb Deutschlands erst
der deutsch -französische Krieg eine Wandlung ge -
bracht.

Die deutschen Erfolge erregten das all-
gemeine Interesse der Militärstaaten an
unserem System , das man sich allmählich

überall zum Vorbild nahm

und so wurden immer größere Uebungen mit
gemischten Waffen in unbekanntem Gelände
nnd anf kriegsmäßiger Grundlage allenthalben
zum selbstverständlichen Abschluß des mili -
tärischen Ausbildungsjahres , das unentbehrliche
Mittel zur Erziehung und Prüfung von Füh -
rern und Truppen .

Heute hört man aus allen Heeren von Ma -
növern allergrößten Stiles , be! denen Armee »
verbände genan wie im Kriege gegeneinander
operieren . Nur wir Deutsche , die wir
die Wegbereiter dieser großen
praktischen Soldaten Prüfungen ge -
ivefen sind , ivir dürfen uuS noch be¬
danken , wenn man uus unbeanstan -
det gestattet , ein armseliges Ber -
sailles - Divisiönchen mit kindlichen
Waffen für ein paar Tage „manöv -
rieren " zu lassen .

Or . Heinrich Savm ,
der Senatspräsident der Freien Stadt Danzig ,
beging am 12 . September seinen 50. Geburtstag .

Die Vorgänge in Konnersreuth .
Herr Dr . med. Eduard Aigner in Freiburgi . Br . schreibt uns :
„Unter Bezugnahme ans meine Ausklärungs -

tätig keit über die ,MunSei Heilungen von Lour -
des " gehen mir zurzeit so viele Anfragen zuUber meine Stellungnahme zum „Wunder
von K o n n e r s r e u t h"

, daß ich Sie um Aus-
Nähme folgender Zeilen bitte :

Vor etwa eineinhalb Jahren erhielt ich von
Augenzeugen die ersten Berichte über die Vor -
Länge in Konnersreuth . Ich habe mich mit den
Berichterstattern auseinandergesetzt und die
weiteren Veröffentlichungen verfolgt . Von einem
Rätsel oder einem Wunder zu sprechen, er -
scheint dem Psychologen oder Psychotherapeuten
Aon deshalb nicht angängig , weil jede exakte
Feststellung über angeblich rätselhaste Vorgänge
bis heute fehlt . Die Stigmata und die ekftati-
schen Zustände bieten vom ärztlichen Gesichts-
Punkt aus nichts Unerklärliches . Ans dem letz-
ten Kongreß für innere Medizin im April d . I .in Wiesbaden wurde über Psychotherapie ver --
handelt nnd dabei der große Umschwung betont ,den das ärztliche Wissen jetzt gerade auf diesen.
Gebiet der seelischen Behandlung durchmacht.Wer hätte vor wenigen Jahren noch daran ge-
dacht, einen Zuckerkranken zu hynotisieren
oder Warzen durch Suggestion ärztlich zu be-
handeln . Heute sehen wir , daß die Suggestion
vor organischen Beeinflussungen keineswegsHalt macht. Im Falle Konnersreuth sehen wir
diese Anschauung ganz im Bereich naturwissen -
Ichaftlicher Forschung bestätigt .

Wenn aber neuerdings öffentlich berichtetwird , daß die „Wiedergabe der aramäischen
Sprache durch die Stigmatisierte i« Konners -
reuth so genau ist̂ daß der galt latsche Dialekt
des Petrus von der reinen jndäischen Redeform»es Kaiphas zu unterscheiden ist" — daun wäre
«s ein ? unabweisbare Forderung der Wissen-
schast , daß der Berichterstatter diese Behauptung

einer Form vertritt , die eine sachliche Nach-
Prüfung gestattet . Bis dahin muß vom ärzt -
lrcheu Standpunkt gegen eine solche Bericht -
Erstattung Einspruch erhoben werden . Wenn I

ferner in demselben Bericht gesagt wird , „daß
diese Ekstasen der Stigmatisierten Kenntnisse
vermitteln , die weder bei ihrer Trägerin noch
bei irgendwelchen Zeugen vorhanden sind und
das Medium ganz als Objekt einer den
Sinnen nicht erfaßbaren Macht er-
scheint " — dann wird da ein Gebiet berührt ,
das von Vertretern des Okkultismus seit Jahr -
zehnten leidenschaftlich verfochten , aber bischer
einer wissenschaftlichen Nachprüfung nicht
standhielt .

Die Gläubigen , die in den Berichten von
Konnersreuth eine Bestätigung ihrer Anschau-
ung von der Möglichkeit des Eingreifens einer
übernatürlichen Macht erblicken, diese ehrlich
Gläubigen haben ein Recht , zu ver -
langen , daß einschlägige Sachver -
ständige heute in aller Oessentlich -
keit den Mut zum Bekenntnis der
Wahrheit über Konnersreuth auf -
bringen . Vom ärztlichen Standpunkt kann
und muß gesagt werden , daß alles bisher nach -
prüfbar Berichtete sich im Bereich der be¬
kannten Naturgrenzen abspielt « und somit von
Rätseln und Wunder » nicht gesprochen werben
kann."

Nachtflug gen Osten
Bon

Dr . Reinhold Zenz.
Es ist keine große Sache" mehr und bedeutet

keinerlei „Sensation "
, daß man nachts um drei

Uhr in Berlin in ein Flugzeug klettert uud mor -
gens 7 .20 Uhr sechshundert Kilometer entfernt
in Königsberg wieder aussteigt . Das kann man
jede Nacht Haben, wenn man das fahrplanmäßige
Flugzeug der Derulust benutzt , das bis nach
Moskau weiterfliegt . Fausts Zaubermantel oder
der fliegende Teppich von Bagdad waren wohl
romantischer , aber diese Art von Romantik wird
heute von uns als reichlich unpraktisch empfun -
den , weil sie keinen realen Nutzwert mit sich
brachte . Den schnellen beliebigen Ortswechsel
empfinden wir nicht mehr als romantisch , es sei
denn, daß sich unterwegs ein unerhofftes Aben-

l teuer einstellt , das im Programm nicht vor -
gesehen war . Aber auch in diesem Falle stellen
wir im Sinn der neuen Sachlichkeit hinterher
nur ruhig fest : es hätte zwar schief ausgehen
können , wie alles schief ausgehen kann , aber daß
es gut ausging , war selbstverständlich , weil die
Flugzeuge und die Führer , denen wir uns anver -
trauen , in jeder Lage das Vertrauen rechtser-
tigen , also ein kleines Abenteuer , das man als
Abwechslung in der Gleichförmigkeit des Da -
seins gerne mitnimmt .

Für rückständige Leute , die ihren ersten Nacht-
flug unternehmen und dabei statt einen geruht -
gen Schlaf zu tun , lieber Eindrücke sammeln
wollen , ist die Abfahrtszeit um drei Uhr nachts
etwas unbegnem . Vorrat schlafen ist nicht jeder-
manns Sache. Man schlägt also in Berlin die
Zeit tot , bis man in der Mauerstraß « das Zu -
bringerauto besteigen kann , mit dem es durch
ausgestorbene Straßen hinaus zum Tempelhofer
Felde geht . Schnell sind die Formalitäten für
die beiden einzigen Fluggäste erledigt , man lernt
den Piloten kennen und sieht sich den Berg
Fracht aus Blumen und frischen Erdbeeren an ,
der mit den Passagieren genügt , um die Nutz-
laftgrenze des Flugzeuges zu erreichen .

Nachtflug ? Beim Betreten deS Flugplatzes
merkt man schon, wie der Morgen heraufgraut .
Aber die roten Bodenlampen brennen noch . Ir¬
gendwer meint , eS riecht nach Nebel . Indessen
dröhnt der Propeller der Dornier -Merkur -Ma -
schine , die sich startbereit macht . Einige Kisten
mit Blumen werden noch in den Passagierraum
geladen , dann heißt es einsteigen . Der Pilot
verteilt uns aus die Mittclplätze . Der Nachbar
zur Rechten richtet sich gleich zum Schlase ein.
Er hat sich ein Kopfkiffen mitgebracht und streckt
behaglich die Beine lang . Jetzt rollen wir übers
Tempelhoser Feld , für Augenblicke huschen un-
deutliche Häuserblocks unter uns weg, taucht ein
breiter Kanal aus und schon sind wir über dem
Gebiete der Laubenkolonien .

Der Nachbar schläft ruhig und tief . Was sollte
ihn an der Landschaft noch reizen ? Selbst das
Mvrgenrot bringt wenig Abwechslung in sie
hinein , da es kaum durch das Wolkengrau hin-
durchzudringen vermag . . Nur ganz schwach spie¬

gelt es sich in den verschlungenen Flußläusen der
Ebene , die wir überqueren und die »edenfallSdem Oder -Netze oder Boberbruch zugehören .Zeit lind Raum muß der Fluggast wieder neu
in Einklang bringen . Was das neben dem Flußdort für ein Kanal fein mag , anf dem ein Schlep»
per sich für die Tagesarbeit ausruht ?

Jetzt blinkt das Morgenrot aus jedem Wässer-leiu und die Welt nimmt immer mehr Farbean . Gelb leuchten die Rapsfelder . Eine Viertel ,
stunde später , gegen <A5 Uhr ist eS vollends Tag
geworden , das Morgenrot erlosch und auch die
Gegend hat sich verändert . Da und dort sind
Torfstiche , die Bauernhöfe scheinen kleiner ge-
ivvrden . Eine erste Viehherde rennt davon , —
ach , guten Morgen , da ist der erste Mensch. „Und
unten tief , als dunkler Punkt , geht auerfeldein
ein Forstadjunkt " dichtete der selige Christian
Morgenstern , obwohl er dabei eher in einer Bar .als in einem Flugzeug saß. Plötzlich setzt für
einen Augenblick das gleichmäßige Donnern des
Motors aus .

Jetzt ist er wieder da, jetzt wieder fort , jetztwieder mit einem ungewohnten Ton : Blüh , blub ,blub — dann völlige unheimliche Stille . Ich
sehe , wie der Nachbar , der bisher geruhig schlief
sich ausrichtet und sich anschnallt . Unwillkürlickhabe ich das ebenfalls besorgt . Es ist klar wirmüssen notlanden . Gespannt sehen wir aus demFenster , wo wir wohl niedergehen können GottW Dank , der Wald ist zu Ende . Wir sind nundicht vor einem Hügel , aber er steigt zu ft&räüan . um niedersetzen zu können . Wie einen ftwübers Hindernis reißt der
darüber hinweg . Dahinter müssen w r̂ Stoe

'
n

UU un̂ re Flugkrast erlahmt Mnen Äu ^
'

S^SLTZ' ,"' L-w >»« «Ä
SÄÄ binweg . Leicht fetzen wir auf.
nrttunö Kühe , zwischen dene«

Dann ein kleiner Erdwall mit
Ein Krach. Links springt

ÄS * Ö
« cvt in die Gegend . Letzter Ge.

2 ' Bruch . Ein Ruck , wir stehen Kops, sitze«
uns unseren Sesseln und nickenWs freundnachbarltch zu : Gut gegangen
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INDUSTRIE - UND HANDELÄ - ZEITUNG
Die Voraussehung der erfolgten

Löschung 0er Hypothek .
Der Vergleich und die gesamte bisherig« Recht-
sprechnng zur Löschungsbewilligung nnd dem
guten Glauben hinfällig , wenn die Hypothek

nicht gelöscht worden ist.
Ein Grundstückseigentümer hatte sich mit der

Hypothekengläubigerin in dem sogenannten Rück -
Wirkungszeitraum verglichen und für die Vor -
kriegshypothek von 86 000 Mark nur 840 Gold -
mark gezahlt . Die Lvfchungsbewilligunc , wurde
erteilt , die Hypothek aber nicht gelöscht . Das
Grundstück wurde im November 1L23 weiterver -
kauft . Die Klägerin verlangt von der jetzigen
Eigentümerin Aufwertung der Hypothek , wäh-
rend die Beklagte sich auf § 20 Abs . 2 Aufm .Ges.
beruft , da sie gutgläubig gekaust habe , denn ihr

. sei bei Auflassung und Stellung des Eintra -
gungsantrags die Löschungsbewilligung der Klä ->
gerin bekannt gewesen . — Die Beklagte ist in
allen Instanzen — Landgericht und Oberlandes -
gericht Frankfurt a . M . und Reichs -
gericht — zur Aufwertung der Hypothek ver -
urteilt worden . Aus der grundsätzlichen
reichsgerichtlichen Entscheidung (die
für den Abdruck in die amtliche Sammlung be-
stimmt ist ) ist hierzu folgendes sehr beachtlich für
die Rechtsprechung aus dem Gebiete des Hypo-
thekenauswertungsrechts :

Das Oberlandesgericht lcgt den z so Abs . 2 Aus « .-
Ges . dabin aus , daß der gutgläubige Erwerb
des Eigentums am Grundstück oder eines sonstigen
Rechts sich erst mit der Löschung der Hypo .
thek vollende . Dafür spreche die Ueberschrift des
§ 20 : „Wiedereintragung gelöschter Hypotheken " und
die angeführte Entstehungsgeschichte der Bestimmung .
Die starke Durchbrechung der Grund -
sähe des formellen Grundbuch ! echts
halte sich in erträglichen Grenzen , wenn der Einklang
zwischen der Buchung und der wahren Rechtslage
durch die nachfolgende Löschung gewahrt
werde . Ob die Löschung bis zur Eintragung des
neuen Erwerbers im Grundbuch vermerkt sein müsse
oder bis zum I . Juli 1925 statthast bleibe (.§ 22 Ab¬
satz 2 Aufw .Ges . ) , könne unentschieden bleiben . Die
gegen diese Ausführungen gerichteten Angriffe der
Revision können keinen Erfolg haben . Eingetra -
g e n e Hypotheken sind grundsätzlich aufzu -
werten . Zu betonen ist noch , daß nicht nur in der
Ueberschrift , die allein keine ausschlaggebende
Bedeutung hat , sondern namentlich im Eingänge des
§ 20 von gelöschten Hypotheken die Rede ist . Wenn
darauf im Absatz 2 die Vorschriften des BGB . über
den öffentlichen Glauben des Grundbuchs eine gewisse
Erweiterung erfahren , so kan .: dies nur gelten , so-
fern diese Borschriften überhaupt Anwendung finden
sollen . Für die engere Auslegung spricht weiter der
§ 16 Abs . 8 Ausw .Ges . , wo 6 estimmt ist, daß der
Hypcthckenetgentümer der nicht gelöschten Hypothek
die Eintragung eineS Widerspruchs beantragen kann .
Hiernach haben die gesetzgebenden Fak -
toren von vornherein die Grundsätze
über den öffentlichen Glauben des
Grundbuchs nur für anwendbar gehal¬
ten , wenn die Hypothek zur Zeit des
Inkrafttretens des Auswertunns -
gesetzes gelöscht war . (V 498/26 . — 25. Juni
fÖW.)

Wirtschaftliche Rundschau
Die Benzinproduktion der I . G. Farben -

Industrie . Wie von zuständiger Stelle mitge¬
teilt wird , treffen die in der Presse gemachten
Angaben über den Umfang der von der I . G.
Farbenindustrie vorgesehenen Produktion von
synthetischem Benzin nicht zu . Richtig ist nur ,
daß der Versand von Kunstbenzin in kleinem
Umfange nunmehr beginnt , und daß man eine
anideriweitiige Tan sie rang von der Deutschen
Reichsbahn --Gesellfcha>ft erreicht hat . Dagegen ist
es völlig abwegig , das! die Verwaltung fiir Hie -
ses Jahr mit einem Absatz von 129 000 Tonnen
und für 1928 mit einer Produktion von 300 000
Tonnen rechnet . Diese Ziffern sind als
völlig aus der Luft gegriffen zu be-
zeichnen und dürften bei weitem nicht erreicht
werden . Der Versand wird fortlaufend weites -
geführt in erster Linie jedoch um Erfahrung zu
sammeln . Welchen Umfang Produktion unid Ab-
satz annahmen werden , läßt sich noch nicht übler-
sehen. J >m übrigen sind auch die Angaben über
die Zahl der bei der Produktion von syntheti¬
schem Benzin beschäftigten Arbeiter unrichtig
und übertrieben .

Ucberzeichnnng der Treuhänder -Noten der
Deutsche » Bank. Die öproz. Treuhänder-Noten ,
die auf Grund des der Deutschen Bank gegebe-
nen Kredits von 25 Mill . Dollar von dem Kon-
sortium unter Führung von Dillon , Read u.
Co. ausgegeben wurden , sind gestern in Neu-
york stark überzeichnet worden . Die Zeich -
nungen gingen aus allen Teilen des Landes
ein . Die Zulassung der Noten zum Börsen -
Handel wird beantragt werden .

Güterverkehr . In der Woche vom 28. August bis
8 . September (6 Arbeitstagel sind von der Deutschen
Neichsbahngesellschaft Muaabe tn tausend Stück ) :
« 18,4 Güterwagen gestellt worden gegen 824,6 tn der
entsprechenden Woche 1026 und 912 in der Vorwoche
1027. Für den Arbeitstag im Durchschnitt berechnet
lauten die entsprechenden Zisfern 153,1, 134,4 , 152.

Zur Grobhandelstagung in Hannover . Bom 14.
bis Ist . September tagt in Hannover der Reichs -
verband des Deutschen Groß - und UeberseehaudelS
E . V . , Berlin . Durch den am 1. Juli d . Js . er -
folgte » Zusammenschluß des „Zeutralverbandes des
Deutschen Großhandels " mit dem „Reichsverband
des Deutschen Ein - und Ausfuhrhandels " in den
„Reichsverband deS Deutschen Groß - und Uebersee -
Handels " ist das organisatorische Bild des Groß - und
Uebcrscchandels im Gegensatz zu der organischen
Gliederung einzelner anderer Berussstände außer -
ordentlich klar nnd übersichtlich geworden . Es be-
stehen in Deutschland rund 229 Fachverbände des
Großhandels einschließlich der reinen Ein - und Aus -
suhrhandelsverbände . In diesen Verbänden sind
5l1000 Großhandelsiirmen organisiert . Alle Verbände
sind zusammengefaßt im „Reichsverband des Dent -
schcn Groß - und Uebersechandels "

, der diese Ver -
bände in besondere Fachgruppen zusammengeschlossen
hat .

Süddeutsche Textik - und Bekleidiingsmesse . Die
in der Stuttgarter Stadtballe vom 10 . bis 13 . Sep -
tcmber stattaesundene süddeutsche Herbstmesse habe ,
wie das Meßamt mitteilt , die an ' sie gesetzten Er .
Wartungen vollauf bestätigt . Der Besuch war stark .

Es wurden an5 ->ltend Kaufabschlüsse betätigt . Die
nächste Messe lFrühjahrsmesse 1928) findet im März
statt .

Erhebliche Preiserhöhung für Nähgarne . Der
Nähgarnvertrieb München , dem bekanntlich die
größten Baumwollnähgarnsabriken angehören , gab
am 12. September eine neue Preisliste heraus , die
erhebliche Preissteigerungen für Nähgarne enthält .
So sind die Artikel Obergarn 1000 in von 88 ans
98 Psg . , der Preis für Untergarn von 54 auf 04 Pfg . ,
Strohhutzwirn 2000 m von 90 Pfg . aus 1.04 Rm . und
farbiger Zwirn von 1.07 aus 1.20 Rm . erhöht wor -
den .

Ei » schlechtes Jahr fiir die Hagelversicherungen .
Das Univetteriahr 1927 hat allen Hagelversichcrungs -
aesellschasten Deutschlands schwere Schäden zugeiügt .
In den meisten LandeSteilen gingen schon vom Mo -
nat Mai an fast uuuuterbrocheu bis Ende August
umfangreiche Hagelwetter nieder , welche die Gefell -
fchaften je nach dem Grade ihrer Beteiligung emp -
kindlich getroffen haben . ES kam noch Hinz » , daß
durch die dauernde Nässe die Ernte erheblich ver -
zögert wurde , was eine anormale Verlängerung des
Risikos der Gesellschaften zur Folge hatte . Wie wir
vom Verband der Deutschen Hagelversicherungs -
Aktien - Gesellschaften hören , werden die diesem Ver -
bände angeschlossenen Gesellschaften infolgedessen vor -
aussichtlich ^ für 1927 keinen Gewinn ausweisen
können .

Der Lohnkampf in der Solinger Metallindustrie .
Die für den 12. September angekündigte Ausfper -
rung in der Solinger Industrie , von der 22 000 Ar¬
beiter betroffen wurden , ist , nachdem die Gewerk -
schasten von den Streikenden abgerückt waren , von
dem Arbeitgeberverband aufgehoben worden . Die
daraufhin geführten zwölfstündigen Verhandlungen
zwischen dem Arbeitgeberverband und den Gewerk -
fchaften haben zu keinem Eraebnis geführt .
Die Ortsverwaltuug des Deutschen Metallarbeiter -
Verbandes hielt an der geforderten 25 - bis 30proz .
Lohnerhöhung fest ? dies wurde von Arbeitgeberfeite
abgelehnt und erklärt , daß keine Möglichkeit gegeben
sei , auf paritätischem Roden weitere Zugeständnisse
zu machen . Die Belegschaften einiger weiterer Be -
triebe sind inzwischen ebenfalls in den Streik ein -
getreten .

Terra - Film - A .-G . , Berlin . Die G . -B . beschloß
6 Prozent Dividende ( i . V . 5 Prozent ? , sowie
Kapitalserhöhung um 2 aus 3 Mill . Rm .
Die neuen für 1927/28 zur Hälfte dividendenberech -
tigteu Aktien werden von einem Konsortium unter
Führung von Bett , Simon u . Co . zum Kurse von
100 Prozent übernommen mit der Maßaabe , daß
1,5 Mill . Rm . zu 110 Prozent den alten Aktionären
im Verhältnis 2 : 3 angeboten werden . Die restlichen
50«! 000 Rm . sollen nach dem Beschluß des AufsichtS -
rateS verwendet werden . Wie bekannt , sind die
J .- G . Farbenindustrie und die Ullstein A . -G . am
Aktienbesitz maßgebend beteiligt . Im Zusammenhang
damit legte der Aufsichtsrat sein Amt nieder . Man
rechnet auf eine weitere befriedigende Geschäfts -
entwicklnng .

Schramm , Laikfabrik - A .-G ., Offenbach . Die Gefell -
fchaft beantragt Kapitalserhöhung von 0,52
Mill . Rm . auf 1,0 Mill . Rm . Die neuen Aktien fol -
len im Verhältnis 1 : 8 zu 107 Prozent angeboten
werden . Ein Restbetrag soll fest begeben werden .

Dioidendeuerhiihuug bei der Lahmeyer -A .- G . Der
A .- R . hat beschlossen , aus dem Reingewinn von 2,01
( i. V . 1,88 ) Mill . Rm . neben der 6proz . V .-A . - Divi -
dendc auf die St .-A . 10 ( i . V . 9 ) Prozent zu ver¬
teilen , die Ixroz . Dividendcnerhöhung , die schon i . V .
vorgenommen wurde , wiederholt sich also . (G . -B .
28 . Okt . ) Gleichzeitig bestätigt sich der Plan einer
Anleihebegebung . Die Lahmeyer - A . - G . hat mit der
Schweizerischen Kreditanstalt und mit der Bank für
Elektrische Unternehmungen in Zürich eine 25jährige
6proz . Anleihe über 15 Mill . Schw . Fr . abgeschlossen .
AuSzahluugskurs 93 Prozent , Rückzahlungskurs für
die ersten 15 Jahre 102 Prozent , für die letzten
10 Jahre 101 Prozents vom achten Jahre der Lauf -
frist der Anleihe ab ist verstärkte oder vollständige
Rückzahlung zulässig .

Abschlüsse . Deutsche Tuche A .-G . Leipzig 20 494 Rm .
Verlust . — Stahlwerk Oecking A .- G . in Düsseldorf
wiederum ein geringer Verlust . — Hermann Stärker
A .- G ., Chemnitz , 5 <3 ) Proz . Dividende . — A .E .G .
Union ElektrizitätS - Gefellschaft in Wien 5 <8 ) Proz .
Dividende . Im laufenden Jahre habe sich die Be -
schäftiguug bei noch immer unzureichenden Preisen
gebessert . — Marswerke A .-G . in Nürnberg . Der
Umsatz im Fahrradgefchäft habe sich gegen das Vor -
jähr trotz Rückgangs der Preise gehoben , so daß f ' ir
das zu Ende gehende Geschäftsjahr wiederum r. iit
der Vorjahrsdividende <10 Prozent ) gerechnet werden
kann .

Konkurs . Josef Braun , Bühlertal . Anmeldefrist
8. Oktober , Priisungstermin 22. Oktober 1927.

Markte
Karlsruher Produktenbörse vom 14 . Sept . Ab -

teilung Getreide , Mehl und Futter -
mittel . Die etwas gebrückten Kurse vom Aus -
land lassen eine Belebung des Geschäfts nicht zu .
Der Markt bleibt ruhig . Deutscher Weizen , neue
Ernte 28— 28.50, deutscher Roggen , neue Ernte spär -
lich angeboten 25.50—20 , Sommergerste , je nach Qua -
liiät 25.75— 20 , deutscher Hafer , je nach Qualität 19
bis 22, Raps 8S— 36 lRübsen entsprechend billiger ) ,
Plata - Mais , prompt und später 19 .75— 20, Weizen¬
mehl , Mühlenfordernng 39.50— 40, Roggenmehl , Müh -
lenforderuug , südd . Fabrikate , Sept .—Oktober 85 .75
bis 36.75, Weizenfuttermehl , prompt 17.25— 17.50,
Weizenkleie , fein 13— 13.50, Weizenkleie , grob 13 .50
bis 14 , Roggenkleie 14— 14 .50 lSpezialfabrikate ent¬
sprechend teuerer ) , Biertreber , je nach Herkunft 16 .50
bis 17, Malzkeime 16—16 .50, Trockenfchnitzel alter
Campagne 13 .25— 18 .50, Speifekartoffel : gelbsl . 8 bis
8 .50, weißfl . 7—7.50. — Rauhsuttermittel :
Loses WiefeNhen , gut , gesund , trocken , neue Ernte
8—8 .50, Luzerne , neue Ernte 9—9 .50, Weizen - und
Roggenstroh , drahtgepreßt , je nach Qualität 4.25 bis
4 .75 Rm . , alles per 100 Kilo ? Mühlenfabrikate , Mai » ,
Biertreber und Malzkeime mit , Getreide und Trok -
kenschnitzel ohne Sack , Frachtparität Karlsruhe bzw .
Fertigsabrikate Parität Fabrikstation . Waggonpreise .
Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge .

Abteilung Weine nnd Spirituosen .
Eine Veränderung in der Preisgestaltung für alte
Weine konnte nicht festgestellt werden . Die Preise
sind fest infolge kleiner Winzervorräte und bei den
noch nicht fest nmrissenen Herbftausfichten wird vor -
erst eine Senkung alter Weine nicht eintreten kön -
nen . Badische Edelbranntweine ebenfalls fest.

Berlin , 14 . Septbr . Amtliche Prodnkten -
Notierungen in Reichsmark je Tonne lWeizen »
und Roggenmehl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen 257—201 , Sept . 276 n . Geld , Ok -
tober 274 u . Geld , Dez . 274— 275. Märkischer Roggen
247—250 , Sept . 258, Oktober 246.50 - 247.50 u . Brief ,
Dez . 244—244.50—244 . Sommergerste 220—265, Win¬
tergerste 212—219. Märkischer Haser 192—209, Sept .
210, Okt . 209. Mais , loko Berlin 196— 197.

Weizenmehl 33 .75—37.25. Roggenmehl 32.75 —34 .75.
Weizenkleie 15 .25 . Roggenkleie 15.25 . RapK 300—310.

Für 100 Kg . tn Rm . ab Abladcstatioucu : Viktoria »
eibsen 46— 52, kleine Speiseerbsen 26—29 , Futter¬

erbsen 21—22, Peluschken 21—22, Ackerbohnen 22—23,
Wicken 22—24, blaue Lupinen 15— 16 , Rapskuchen 16
biS 16 .40, Leinkuchen 22.60—28.10 , Trockenschnitzel ,
prompt 14, Soja 20—20 .50, Kartosselflocken 22.60—28.

Hamburger Warenmärkte vom 14 . Septbr . Aus «
laudSzucker : Tendenz ruhiger . Tschechische Kri -
stalle per Nov .—Dez . 15 sh, Java -Zucker , prompte
Ware 15/4H sh, dito per Ende September —Anfang
Oktober 15/8 % sh . — Kaffee : Santos -Ofserten
lauten teils unverändert , teils bis 1 sh höher ? Rio -
Offerten unverändert , ebenso der hiesige Termin -
markt . Die Umsätze nach dem Jnlanbe sind befriedi¬
gend, ' auch seitens Skandinaviens und Italiens be -
steht gute Nachfrage . Die Lokopreife sind unverändert
geblieben . — Schmalz : Tendenz stetig . Amerik .
Steamlard 33 Dollar . Trans . Purelard in Tierees ,
div . Standmarken 84—34.50 Dollar . In Firkins je
50 Kg . netto % Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg .
netto % Dollar teurer . Hamburger Schmalz in Drit -
teltonnen , Marke Kreuz 38.75 Dollar . — Reis :
Tendenz abwartend ? Lokopreise unverändert . —
Kakao : Tendenz lustlos . Aeera Neuernte schwä -
cher, Lokonotierung unverändert . Aeera Neuernte ,
per Oktober —Dezbr . 63 sh , dito per Novbr .—Januar
62/6 sh. Superior Bahia per Dez . bis 62/8 gehan -
delt , dito per Oktober —Novbr . 64^- 63/6 sh wert . —
Hülsenfrüchte : Markt - und Preislage uuver -
ändert . — Gewürze : Bei kleinsten Umsätzen lie -
gen die Preise unverändert .

Südpfälz . Obst - nnd Gemüsemarkt Winden am
13. September . Bei reichlicher Anfuhr und - ganz -
licher Räumung notierten : Zwetschgen 6— 7, Aepfel
10^—16 , Birnen 8— 15, Tomaten 12 Rm . je Zentner .
Anfuhr 700 Zentner .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 14 . Septbr .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle füllt )
middling eolour 28 mm Staple loko 24.08 Dollarcents
per englisches Pfund .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 14 . Septbr .
Gemahlene Mehlis : Innerhalb 10 Tagen 28 , zweite
Hälfte Sept .—Dezbr . 26 .50. Tendenz ruhig .

Hamburger Zuckerterminnoticrungen vom 14. Sept .
Sept . 15 .55 B ., 15.35 G . ; Oktober 15.05 B . , 14 .95 G . ,
15 bez . ! Novbr . 14 .80 B . , 14.70 <9 . ; Dezbr . 14 .80 B . ,
14 .75 G . : Oktober —Dezbr . 14.90 B . , 14 .80 © . ; Ja¬
nuar —März 15 B . , 14 .90 G . ; 1928 : Januar 14 .90 B .,
14 .80 © . ; Februar 15 B . , 14.90 © . ; März 15.15 B .,
15 .10 G . ; April 15 .80 B . , 15.20 G . ; Mai 15.40 B .,
15 .35 G .. 15.40 bez . : Juni 15.50 B . , 15.45 Juli
15 .60 B . , 15.50 G . ; August 15.70 B ., 15.60 G . Ten¬
denz behauptet .

Häute - und Felleauktiou in Mannheim am 14 . Sept .
Für das August -Gefälle wurden folgende Preise er -
zielt lin Psg . pro Pfund : die Preise mit Kops in
Klammern ) : Kuhhäute : bis 29 Pfd . 74,50 <82.50 ) , 30
bis 49 Pfd . 95,25— 100 (82,50 ) , 50—59 Pfd . 100—104,25
(82,50 ) , 60—79 Pfd . 98,75—109 (82,50 ) , 80—99 Pfd .
102,50—103 (82,50 ) , 100 Pfd . und mehr 10« : Ochsen »
häute : bis 29 Pfd . 112 <90,25 ) , 30—49 Pfd . 93 <90,26 ) ,
50—59 Pfd . 92,25 —101 (90,25 ) , 60—79 Pfd . 90,25 - 106
(90,25 ) , 80—99 Pfd . 96—103 (91,25 ) , 100 Pfd . u . mehr
90,25— 102,25 ; Riuderhäute : biS 20 Pfd . 116,25 (92,25 ) ,
80— 49 Pfd . 101— 108 (92,25 ) , 50—59 Pf » . 99,25—107,50
(92,25 ) , 60—79 Pfd . 100—118,75 (92,25 ) , 80 Pfd . und
mehr 106,50 ? Bullenhäute : biS 29 Pfd . 116 (71,50 ) ,
30—49 Pfd . 98,75—95,25 (71,50 ) , 50—59 Pfd . 84,75—92
(71,50 ) , 60—79 Pfd . 80—86,25 (71,50 ) , 80— 99 Pfd .
73—78 (71,50 ) , 100 Pfd . und mehr 69,75 bis 71,25 ?
Schnßhäute aller Gattungen u . aller Gewichte 80,50 :
Kalbfelle : bis 9 Psd . 164— 175,75 , über 9 Psd . 142 bis
150,50 , nordd . 10— 12 Psd . 140— 147, Schußkalbfclle
125 ; ssresserselle 118,50 ; Schaffelle : vollwollig , fein
75, halblang , fein 72,50— 77,50 , knrzwollig fein 74 biS
74,50, Blößen 64,50 , Schußblößen 45 ; nordd . Ochsen -
häute : bis 49 Pfd . 87,2ö , über 50 Pfd . 87,75 ; nordd .
Rinderhänte : bis 49 Pfd . 93,50 , über 50 Pfd . 90 ;
nordd - Kuhhäute : bis 40 Pfd . 81,50 , über 50 Pfd .
84,50 —84,75 ; Farreuhäute , alle Gewichte 74,25 . —
Tendenz fest, Verlauf sehr slott . Preise 4— 12 Pro -
zent höher .

Ettling » Schweinemarkt vom 14 . Sept . Auffuhr :
116 Ferkel zum Preise von 12—80 Ji pro Paar .
Marktverkauf mittelmäßig .

Nastatter Schwei ncmarkt vom 13 . Sept . Ausfuhr :
81 Läufer , 612 Ferkel . Preise : Läufer pro Paar 55
bis 120 Jl , Ferkel pro Paar 15—25 M . Tendenz :
Der Handel war gut .

Nastatter Nindviehmarkt vom 18. Sept . Ausfuhr :
1 Farren , 94 Kühe , 131 Kalbinnen nnd Rinder und
22 Kälber . Preise : 500 M durchschnittlich für Kühe ,
000 K für Kalbinnen , 800 M. für Rinder , 150 M für
Kälber .

f . Metallbörse in Heidelberg vom 14. Sept . Der
vom Verband süd - und südwestdeutscher Schrottgroß -
Händler heute in Heidelberg abgehaltene Tresstag
(Metallbörse ) war nur schwach besucht und wenig be -
lebt . ES herrschte auch eine ruhige Stimmung , sodaß
nur geringe Abschlüsse getätigt wurden , obwohl die
Lage am Schrottmarkt etwas stabiler geworden ist.
Am Metallmarkt war die Stimmung nach wie vor
slau . Da kaum Nachfrage vorhanden war , bewegte
sich das Geschäft in engen Grenzen . Man hörte fol -
gende Preise : Stahlschrott 60 , Kernschrott 57, Blech -
abfülle 50, Eisenspäne 50, Schmelzeisen 40 Rm . ; alles
franko Ruhrrevier .

Psorzheimer Edelmetallpreife vom 14 . Sept . (Mit¬
geteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Hei -
merle u . Meule A .-G . ) Ein Kilo Feingold 2795 J (
Geld , 2815 jH Brief ; ein Gramm Platin 8.25 Jl Geld ,
8 .60 -Ä Brief ; ein Kilo Feinsilber 76.60 M Geld ,
78.10 M Brief .

Berliner Metallmarkt vom 14 . Sept . Elektrolyt -
kupfer 126.25, Remelted -Plattenzink 49 .50—50.50 , Ori -
giualhütteualuminium 210, dito 99 Proz . 214, Rein -
Nickel 340— 350 , Antimon - Regnlus 90—95, Silber -
Barren 76.50—77.50.

Berliner Metallterminnotierungeu vom 14. Sept .
Kupfer : Sept . 118 B . , 111.50 G . ; Okt . 118.25 B . .
112.75 G . ; Novbr . 113 .50 B .. 118.25 © . ; Dezember
118.75 B ., 118.50 G . ; 1928 : Januar 114 B ., 113.75 G . ;
Febr . 114.50 B .. 114.25 G . ; März 114.50 B . , 114.25 G . ;
April 114.75 B ., 114 .50 G . ; Mai 115 B, . 114.75 G . ;
Juni 115.25 B . , 115 G . ; Juli 115.50 B ., 115.25 G . ;
August 115.50 B . , 115.50 G . Tendenz befestigt . —
Blei : Sept . 43.75 B . , 43.25 G . ; Oktober 43.75 B .,
48.50 G . ; Novbr . 48.75 B . , 43.75 G . ; Dezbr . 44.25 B . ,
44 G . ; 1928 : Januar 44 .50 B . , 44 .25 G . ; Februar
44.50 B , 44.25 G . ; März 44.50 bez . , 44 .50 B . , 44.50 G . ;
April 44 .50 B .. 44.50 G . ; Mai 44.75 B . , 44 .50 G . ;
Juni 44 .75 B ., 44 .50 G . ; Juli 44 .75 bez . , 45 B .,
44 .75 G . ; August 44 .75 bez ., 45 © ., 44.75 G . Ten¬
denz befestigt .

Börsen
Frankfurt a . M . , 14 . Sept . Nach vorbörsllcher

Festigkeit zeigte sich zum amtlichen Beginn , daß
wenig Aufträge vorlagen . Jedensalls steht das
Publikum selbst den wesentlich erhöhten Kursen noch
indifferent gegenüber . Andererseits hat sich die Kn -
liste als immer noch einziger Träger der Börsen -
bewegung stärker a la Hausse engagiert . So machte
sich cher wieder ein G l a t t st e l l u n g S b e d ü r f «
n i S bcmerkbar , sodaß die amtlichen Kurse über -
wiegend leichte A b f ch w ä ch u n g e n verzeich -
neten . Die günstigen Momente , wie die heutige
Börsenauflegung der Deutschen Bank - Auleihe in

Nenyork , bei der man eine glatte Ucberzeichnnng er »
wartet , sowie die in Aussicht stehenden 400- Millionen -
Reichsmark -Kredite sür die deutsche Textilindustrie ,
sowie schließlich Kapitalerhöhungs -Melduugeu und
günstige Dividenden -Abschlüsse bei Lahmeyer konnten
nicht besonders anregen . Farbenindustrie , die vor -
börslich bis 801 gehandelt wurden , setzten amtlich mit
208,5 ein . Elektrowerte sämtlich 1—1,25 Proz . schwä-

cher . Lediglich waren Lahmeyer auf die Dividenden «
Erhöhung und ihre abgeschlossene Schweizer Anleihe
etwas fester (plus 1 Proz . ) . Von Zellstoffwerten
waren Aschassenburg behauptet , Waldhos dagegen
2,50 Proz schwächer . Montanaktien bröckelten über -
wiegend ab . Es verloren Gelsenkirchen 3 , Harpe -
ner 2, Phönix 0,25 , Rhein . Braunkohlen 1 Prozent .
Gut gehalten

'
waren Mansselder un » Klöcknerwerke .

Bankaktien lagen heute sehr widerstandsfähig und
überwiegend noch leicht befestigt mit Ausnahme von
Dresdner Bank , die ebenso wie Metallbank ca . 1 Pro -

zent verloren . Ferner waren auch Schisfahrtswerte
und Holzdestillatiouswerte gut gehalten . Die Neben -
Märkte — der Automobil - , Bau - und Metallmarkt
lagen sehr ruhig und ohne wesentliche Veränderung .
Die Kampfkurse bei Voigt u . Häffner fetzten sich auf
Grund weiterer Aufkäufe der hannoverschen Seite
weiter fort und erreichten einen Stand von 230. oon
Anleihen waren Schutzgebiete bis 9,15 ab¬
geschwächt , Ablösungsrente dagegen bis 15.2 befestigt .

Am Devisenmarkt ist der Dollar internatio -
nal etwas niedriger , und zwar Dollar gegen Mark
4.2030, London gegen Neuyork 4.86275 . Mailanb und
Oslo etwas freundlicher .

Geld ist am Zahltag etwas knapper . Tagesgeld
auf 5/4 Prozent erhöht , Monats ^eld 7V\ —8A Proz .
Wechsel sind bei 6 Prozent gesucht . Privatdiskonte
5% Prozent .

Der Börsenverlauf blieb ruhig und an -
regungslos und wurde durch die bestehende Geschäfts -
unlust sehr nervös , sodaß bei den Hauptwerteu noch
vereinzelt leichte Abschwächuugen eintraten .

Frankfurter Abendbörfe vom 14. Sept . Die AbenS -
börse lag kursmäßig trotz ziemlich lebhaftem Geschäft
zur gut befestigten Nachbörse nur wenig verändert .
Größere Umsätze hatten wieder Farbenaktien , die
mit 808 1 Prozent niedriger einsetzten . Daneben
auch Braunkohlenwerte , Zellstoff Waldhof nnd die
Werte der Metallbaukgruppe gefragt . Voigt u . Haff -
ner gingen bis 207 zurück (minus 13) . Die Börse
blieb bis zum Schluß lebhaft und in ihrer Grund -
ftimmung fest . — 6proz . Deutsche ReichSanleihe 87,10 ,
AblösungSrente I 54,75 , dito III , ohne Auslosung
15,95 , Schutzgebiet 9,15 .

Dauatbank 232 ult ., Deutsche Bank 165 , Diskonto -
Gesellschaft 158,5 ult . , Metallbank 144 ult .

Kali Westeregeln 185 ult ., Mannesmann 176,5 ult .,
Rhein . Braunkohlen 251 ult . , Rheinstahl 108 ultimo ,
Niebeck 182 ult . , Verein . Stahlwerke 125,5 ult .

Hapag 150 ult . , Nordd . Lloyd 151,5 ult . , Adler -
werke Kleyer 117,25 , A . E .G . 188 ult . , Bergmann 104,5
ult . , Daimler 121,25 ult . , Deutsche Linoleum 254,
Farbenindustrie 302,25 nlt . , Haid n . Neu 54. Metall -
gesellschaft 190 ult . , Schuckert 202 ult . , Siemens n .
Halske 291,25 ult .. Süddeutscher Zucker 140, Voigt u .
Häffner 207 ( rationiert ) . Afchaffenburger Zellstoff
200. Zellstoff Waldhof 315,25 .

Berlin , 14. Sept . Die Spekulation benutzte die
Auswärtsbewegung an den Terminmärkten , um bei
Beginn der Mittagsbörse neue Batsse - Ver -
k ä u f e vorzunehmen . Während sich noch vormittags
Kansinteresse für verschiedene wichtige Papiere zeigte ,
betonte man im amtlichen Verkehr wieder die nn -
günstigeren Gesichtspunkte . ES zeigte sich abermals ,
wie unsicher die gegenwärtige Börsenlage ist , die fast
täglich einen Tendenzwechsel bringt . Trotzdem be-
wegten sich die Eröffnungskurse noch leicht über dem
gestrigen Schlußniveau , gaben aber dann diese Besse -
ruugeu auf der ganzen Linie wieder her . J . -G .
Farben , die vorbörslich mit 801 Proz . gesucht waren ,
waren später mit 298 Proz . und darunter angeboten .
Die Blaukoabgabeu beeinträchtigten die Tendenz .
Mit dem morgigen Zahltag , der übrigens eine etwas
lebhaftere Nachfrage nach Tagesgeld verursachte , wird
die Medio -Liquidation vorüber sein .

Der Tagesgeldsatz erfuhr eine Erhöhung auf
5M—6 Prozent ; doch blieb die Versorgung des Mark -
tes sehr reichlich . Die übrigen Geldsätze veränderten
sich nicht . Monatsgeld 7'A —S 'A Prozent . Waren -
Wechsel mit Bankgiro zirka 6% Proz . nnd darüber .

Im Devisenverkehr lag der Dollar inter -
national niedriger und notierte gegen London 4.8680,
sowie gegen die Mark 4.2077 . Feste Kurse wurden
für OSlo und Mailand gezahlt .

Im einzelnen bewegten sich die Schwankungen der
Anfangskurse überwiegend in Grenzen von 1—8 Pro »
zent . Spezialwerte befestigten sich allerdings stärker ,
u . a . Stolberger Zink , tn denen die Jnteressenkäuse
aufzuleben schienen , um etwa 10, Feldmühle Papier
um 6, Bemberg nach der gestrigen Hausse abermals
um 4 Proz . Elektrowerte setzten in fester Haltung
ein . Siemens plus Proz . Kaliwerte und Mon -
tanaktieu freundlich . Bankaktien vernachlässigt , aber
gleichfalls bis 0,75 Proz . höher . SchiffahrtZwerte gut
behauptet . An besonderen Spezialbeweguugeu
mangelte eS , da die Geschäftstätigkeit im ganzen stär -
ker nachgelassen hat und später die Stimmung
äußerst nervös war .

Berliner Nachbörse vom 14 . Septbr . <Eig . Draht -
meldg . ) Im Verlause erfolgte eine ziemlich
st a r k e B e f e st i g u u g ; die Kulisse » ahm Decknn -
gen vor uud aus dem Auslande sollen einige Kauf -
auftrüge eingegangen sein , die man allerdings auf
deutsche Anregung zurückführt . Maßgebend war in
erster Linie , daß die Gelbmarktlage zuversichtlicher
beurteilt wird . Farbenindustrie 303, Slahlvereln 126,
Mannesmann 176,28 , Harxener 202 , Rheinstahl 198,75,
Siemens 291, Glanzstoff 710, Schultheiß 420. An
der Nachbörse erfolgten kaum noch Veränderungen .
Glanzstoff 700, Harpener 201,50 , Schnlhteiß 419.

Mannheim , 14 . Septbr . <Eig . Drahtmeldg . ) Im
Frühverkehr war heute das Geschäft sehr lebhaft ,
besonders Farbenaktien waren bis zu 300 Prozent
gesucht . Demgegenüber ivar das Geschäft im Früh -
vcrkehr ruhig und die Tendenz knapp behauptet .
Farbeuindustrie schwankten zwischen 297 und 299,
Zellstoff Waldhof zwischen 312 und 314 . Zlm Kassa -
markt lagen bei kleinen Umsätzen Jndustriewerte
teilweise etwas sester . Es notierten : Bad . Bank 172,
Rhein . Kreditbank 130, Rhein . Hypothekenbank 170,
Süddeutsche Dtskonto - Gesellschast 148, Farbenindu -
strie 207,50 , Rhenania 61 , Durlacher Hof 157. Pfälzi -
fche Preßhefe 138, Badische Assekuranz 210 , Oberrhein .
Versicherung 150, Seilindiistrie Wolsf 04, Deutsche
Linoleumwerke 2S0, Gebr . Fahr 53, Karlsruher Ma¬
schinen 23, Knorr 175, Konserven Braun 68, Mann¬
heimer Gummi 87, Mez Söhne 82 , N .S .U . 115, Pfäl¬
zische Mühlcnwcrke 148, Zementwerke Heidelberg 143,
Rheinelektra 160, Süddeutsche Zucker 140, Verein
deutscher Oele 93, Freiburger Ziegelwerke 30, Wayß
u . Freytag 161, Westeregeln 188, Zellstoff Waldhof
312,50 .

Terminhandel an der Essener Börse . Der Ter -
minhaudel an der Essener Börse njjrd , wie wir vom
Börfenvorstand hören , am Montag , den 8. Oktober ,
aufgenommen werden . Das Tcrmingefchäst findet in
der Zeit von 12 bis 14 Uhr statt , die amtliche Kuxen -
börse im Anschluß daran . Für den Terminhandel
sind fürs erste folgende Papicrc vorgesehen : Banner
Bankverein . Gelsenkirchcner Bergbau , Harpener ,
Rheinstahl , Bereinigte Stahl und Theodor Gold -
schmidt .
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Oer zweite Tag der Mannheimer

Herbstrennen .

Der rührige Baöische Rennvercw dürfte auch
am Donnerstag einen neuen Erfolg erringen ,
Sa das Programm des Rennens den Preis von
der Pfalz und zwei Serrcnrciter -Rcnnen auf -

weist . Auch der Donau -Ausgleich und das Wa°

chenburg -Httröenrennen für Dreijährige ver¬
dienen erhöhtes Interesse . Durch das Massen -

. aufgebot Berliner Pferde und eine Riesenbetei -

ligung seitens der Ställe ist auf der ganzen
Linie mit erstklassigem Sport zu rechnen .

Im einleitenden Wachenbnrg - Hüröen -
rennen kommen unsere Dreijährigen zu
Worte . Sterndeuter hat vor längerer Zeit im
Ruhrgebiet gewonnen , hat aber seine gute Form
wieder verwischt . Herzkönig hat Form . Auch
Glärnisch kommt in Frage . Amper gewann in
München -Riem ein kleines Rennen . Den gs -
nannten Pferden geben wir den Vorzug .

Der Preis vom Neckar , ein Flachrennen ,
ist den Herrenreitern reserviert . Von Theokrit
hat man schon Gutes gesehen . Di -avolo besitzt
viel Schnelligkeit und die Strecke vatzt ihm vor -
zllglich . Larenburg hat sich wiederholt als präch¬
tiger Galoovierer erwiesen , sie könnte hier zu
einem Erfolge kommen . Aviator ist ein aus -
gesprochenes Jagdpferd , Petronins ein Dickkopf .

Ein starkes Feld versammelt sich im Murg -
Rennen . Schaumschläger , Miami , Metis und
Struga haben in letzter Zeit nichts besonderes
gezeigt . Wir möchten Manon unsere Stimme
geben , die in Frankfurt Patriotin und A . Dalk
hinter sich ließ . Terracotta versagte letzthin ,
wird hier aber eine Rolle spielen . Metropolis
hat eine allererste Chance . Sie wird sicher gut
laufen . Auch mit Eleonore nruft man rechnen .

Das Hauptereiguis des Tages ist der Preis
von der Pfalz . Virradat hat in Baden -
Waden stark enttäuscht : mit leichtem Gewicht ist
er aber ein sehr ernster Anwärter . Eine gute
Chance sollte Tango haben , der hinter Romreise
und Ucberläufer gnter Dritter war . Le Gerfant
zeigte sich in Düsseldorf im Kommen . Der Fran -
zose könnte jetzt abermals vor einem Erfolge
stehen . Kritischer Tag sowie Snob können die
Plätze belegen .

Ein Ausgleichsrennen ist der Donau - Aus -
gleich über die 24vv- Meter -Strecke . Kairo läuft
bekanntlich auf der Mannheimer Bahn feine
besten Rennen . Glockner soll nach langer Zeit
wieder auf der Flachen laufen . Er trägt ein
Briefmarkengewicht , und ist sehr zu beachten .
Ingos letzte Leistung war nicht bestechend. Tau -
genichts versagte in Iffezheim , knüpft aber nach
dem letzten Laufen wieder an seine alte Form
an . Manitou , der zweite Stallgefährte Kairos ,
trägt eiu günstiges Gewicht und wird nicht leicht
zu schlagen sein .

Nichts besonderes steckt im Holck - Jagd --
rennen . Tanna Anna zeixte sich auf gleicher
Bahn von guter Seite . Ein guter Springer ist
Donnerwetter , dem die Distanz sehr zusagt .
Zeutrisugals Form liegt etwas zurück : bei glat -
tem Verlauf kann er vor einem Erfolge stehen .
Von den übrigen Teilnehmern verdient Dojan
noch Beachtung .

Den Tag beschließt das K i n z i g - R e n n e n
über die kurze 1200- Meter -Strecke . Der Aus -
gang müßte zwischen Exzellenz , Guscha , Eylimi
und Farmerin liegen , von denen wir Exzellenz ,

der am Sonntag gegen Goldelse und Lichtelse
gewann , als Sieger erwarten . Der Rest kommt
nicht in Frage .

Unsere voraussichtlichen Sieger :
1. Wachenburg -- Hürdenrennen :

Sterndeuter — Amper — Glärnisch .
2 . Preis vom Neckar : Diavolo — Theo -

krit — Laxenbnrg . ^3. Murg - Rennen : Manon — Terrakotta
— Metropolis . „ r

4. Preis von der Pfalz : Le Gerfaut —
Tango — Snob . „6. Donau - Ausgleich : Stall Opel —
Glockner — Taugenichts .

6. Holck - Iagdrennen : Donnerwetter —
Sanna Ana — Zentrifugal . ^ „ .

7 . Kinzig - Rennen : Exzellenz — Eylimi
— Guscha.

Internationales Wurftauben¬

schießen .
-Kl- Baden -Babe « , 14. Sept .

Heute vormittag wurde das Internationale
Wurftaubenschießen in Baden -Baden mit einem
Jagdschießen fortgesetzt , an dem sich Mit -
glieder aller mitwirkenden Verbände beteilig -
ten . Als bester Schütze qualifizierte sich Ilse
(Baden -Baden ) mit 17 Treffern auf 20 Tauben .
2. Hertweck lBaden -Baden ) . 8 . Kaufs ,
mann lBaden -Baden .

Am Nachmittag wurde das Turnier mit dem
Großen Preis von Baden - Baden be-
endet , für den die Stadt einen schönen Ehren -
preis , in Gestalt einer Lithographien -Mappe , ge -
stiftet hatte . Es wurde auf 100 Tauben gefchof-
seil . Am besten schnitt auch diesmal Dr . Sack
«Düsseldorf ) ab , der 97 Treffer buchen konnte .
Die übrigen Plätze waren heiß umstritten . Um
den 2. und 3. Platz mußten Dr . Schmidt sHaß--
loch ) und Hey er ( Berlin ) mit je 96 Treffern
stechen: dabei blieb Dr . Schmidt überlegen . Um
den 4 . und 5. Platz kämpften Direktor Winter
( Durlach ) und Herr Gierlichs , mit je 94
Treffern , und um den 6 . und 7. Platz Scheu -
rer aus Karlsruhe u . Weudtroth (Sielckeu )
mit je 92 Treffern .

Am Abend versammelten sich Mitglieder und
Schützen zu einem Festbankett und Ball .

Gordon -Bennett-Wettfliegen für Freiballons.
Die drei Deutschen gelandet .

Von den drei deutschen Teilnehmern am
diesjährigen Gordon - Bennett - Wettfliegen für
Freiballons hat der Elberfelder Kaulen mit
feinem Ballon „Barmen " di : beste Leistung
erzielt . Kaulen landete im Laufe des Montags
in der Nähe von Fort Valley (Staat Georgia )
nach zirka 47stündigem Flug . Die Entfernung
zwischen Detroit und dem Landungsort beträgt
in der Luftlinie etwa UM Kilometer . Kaulen
hat sich damit die Anwartschaft auf einen guten
Platz gesichert . Er dürfte als Dritter oder
Vierter in Frags kommen . Der dritte deutsche
Ballon „Münster VIII" unter Eimermacher -
Münster ging nach etwa SM Kilometer bei
Columbia ( Süd - Caroliua ) nieder . Abgesehen
von Dr . Halben , der nach Norden abgetrie -
ben wnrde und wegen eines Ventildefekts vor -

zeitig landen mußte , haben die Deutschen aus -
gezeichnet angeschnitten , umso mehr , als sie bei
dem schweren Material gegenüber öen leich-
teren Ballons der übrigen Teilnehmer im
Nachteil waren . Der Endsieg dürfte auch
diesmal wieder einem Amerikaner zufallen .
Als voraussichtlicher Gewinner wird Leutnant
Hill bezeichnet , der mit dem amerikanischen
Armeeballon „Detroit " bei Naxley landete und
etwa 1200 Kilometer hinter sich brachte. — Als
zweiter kommt der amerikanische Ballon „Good -
year " mit 726 Meilen in Frage .

Sport -Neuigkeiten in Kürze.
Der FB . Speyer ist wegen Nichtrücksendung

des Amateurschutzvertrages vom Süddeutschen
Verband sür die Verbandsspiele disqualifiziert
worden .

*
Frl . Aussem wurde in Le Touquet von der

S panierin de Alvarez im Endspiel 6 : 3, 6 : 3 ge¬
schlagen .

*
Keine Strommeisterschaften 1927 der D .T . Die

Strommeisterschaften der Deutschen Turnerschaft ,
die am letzten Sonntag in der Donau bei Re -
gensbnrg zum ersten Male ausgetragen werden
sollten , sind jetzt sür dieses Jahr überhaupt ganz
abgesagt worden .

*
Die Schlußrunde um den Meben -Pokal . Die

Badener haben sich entschlossen , dem Bezirk
Rheinland den Eintritt in die Schlußrunde ohne
Kampf zu gestatten , da ihre Mannschaft durch
die inzwischen erfolgte Abreise Metzels nach
Euba und geschäftlicher Verhinderung der drei
Mannheimer , Dr . Büß , Ofan und Klopfer , sür
die spielstarken Rheinländer ohnehin keinen
ernsthaften Widerstand mehr geboten hätte . Die
Schlußrunde spielt sich am Sonntag also zwi -
schen den Berlinern und den R h e i n l ä n-
d e r n ab.

Leichtathletik.
D«r Verbandstag des Süddeutschen Verbandes für

Leichtathletlr fmftef am Sotttrtact in Stuttgart ,
vorm. 0 .30 Mr im Hotel Silber , statt. Dem öff<nt-
lichcit Verbandst»!« geht am Samstag abend cht«
Vorstandssibung voraus . Neben Neuwahlen,
Vergebung Her Meisterschaften » nid Erledia-ung von
Antragen steht in der Hauptsache Ate Vereinigung
von Fußball unÄ Leichtathletik in Süd -
deutschland zur Deibatte .

Amerikanische Getreidenotierungen
SehlnBnotierungen (Eigen « Funkdienst :

Chicago .
WeizenT . -willig

Mai
September .
Dezember . .
Mira . . .

Mai « T . stetig
Mai . . 7 .
September .
Dezember . ,
Marz . . .

FaferT . k .ntetig
Mai
September .
Dezember . .
Marz . . . .

1* . September
13. 14.

127 »/i
131 ' /«
135V. 134 s/i

94 '/.ife 95
96 '/.
99 ',.

m
50 ' /«

m
50V.

RoggenT . k .stet .
Mai
September .
Dezember . .
März . . . .

13

N100 '/.

14.
94
M

Kenyork , 14 . September
Welsen Dornest.

Mai . . . .
8eptember
Dezember .
Marz . . .

Welsen , Bond ed
September
Dezember .

Tendenz unregelmäßig

13 .

131 Vi
135

u

Devisen .
w Barlin , 14 . SeptemW

Geschäftliche Mitteilungen .
Ohne gute Nahrung kein richtiges Wochenende . Die

Wochenewdbemcgung wirkt im Interesse der all̂ cmei-
neu Bolksavsu'Nidheit äußerst segensreich . Die bowbsich -
tigte Erholung wird jedoch nur (wMttt eine ziveckmlibig«
sein , weun mit der Bewegung im Nrvien ein« aus»
reichend« Ernährung Hamb in Hamd geht , denn drau«
Ken in der frischen Luft wird twmt stets m-it reg« rem
Appetit rechnen müssen . Man hat mm di« Wochenend-
bcwegung auf i«de mögliche Waise gefördert , billig«
V<lhnf»hr!en eingerichtet . Terrains zur Erbauung von
Wochenendhäusern aufgeliaffen , an inte Förderun« der
Empfehlung fiir <6a£ zum Wochenende geeignete Nah-
rumgsmittel hat man jedoch iveniger gedacht. Uwd doch
ist die Wahl der fiir Äiesen Zweck geeigneten Nahrungs -
mittel durchaus nicht gleichgültig, den« diese Nah¬
rungsmittel müssen billig und vor allen Dingen
Luberst baltbar sein , zwei Eig«wschaften. ivelche die
ffe<inkostm« r»arine «.Blauband frisch nekirnt " im voll-
sten Mähe erfüllt. Dabei ist sie infolg« ihrer Bestand¬
teile, ( Wilch , feinste Speiseöle und Eigelb! von höchster
Nährkraft , und die sorgfältige , auf Grund langjähriger
Erfahrung ersolgendc Zubereitung in blibsauberen
Maschinen gibt ihr einen feinen aromatischen Geschmack.
Blanband gehört daher unbedingt zu jedem Wochenenld»
plxwiant. Man wind auch bei längeren Wanderungen
über die Haltbarkeit und Frische dieses Naturproduktes
erstaunt sein .

Bnenoa-AIrea 1 Pe «.
Kanada 1 kanad iJoIL
Jaoan * Yen .
KonstantinoDel 1 türk . Pf .
London 1 , Pf -
New -York 1 P -
Ei" de Janeiro 1 Milreie
Urneoay LP *SP
Amsterd .-Rotterd . 100 G .
Athen 100 Drachm.
Briles .-Antwtro . 100 Helga
Danzig 100 Quid.
Helsingfori 100 finn . M.
Italien 100 Lira
Jugoslarien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr.
Liseab .-Oporto 100 Bacndo
Oslo 100 Kr.
Paria 100 Free.
Prag 100 Kr.
Schwei » 100 Free
Sofia 100 Lera
Spanien 100 Pee.
Stockh.>Gothenb . 100 Kr.
Wien 100 Schilling
Budapest 100 Penefi

Geldkurs Geldkurs
13. 9. 14 9.
1 -794 1 . 793

4 .2u
1 .977
2 -138

m
. 2 -138

20-945 20 -93
4 .200 4 . 198
0 .497 0 .497
4 .176 4-176

168 .33 16b.23
5-594 5 .694

58 -490 58-46
81 -35 81 -34

10 -582
22 -065

10 .580
22.86

7 .3^8 7-393
112-43 112 39
20.56 20 .52

111 -01 11089
16 .46 16 .46

12 .449 12 .142
80 .99 80 -97
3035 3 .030
71 .01 71 -04

112-89 112 .86
59 -215 59 .135

/ 347 73 .421

Zuschlag
k . f. Brief
+ 0 .004
+ 0 .01
+ 0 .004
+ O.Ol
+ 0 .52

+ o !oo2
0.01

fi+ 0 .20
+ 0 .04
+ C.C6
tm
+ 0 .05
-r 0 .28
: o .o4
+ 0 .20
m
t m
* 0 .1 «

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkurse
vom 14. Sept . (Mitgeteilt von der Basier Handels «
bank . » Paris 20.38 . — Berlin 128.SSJi . — London
25.21 % . — Mailand 28 .25 . — Brüssel 72.20. — Hol«
land 207.81 K . — Neuyork : Kabel 5.18,58 ; Scheck 5 .18 .
— Canada 5.18K. — Argentinien 2.2155. — Madrid
und Barcelona 87.72Z^ . — Oslo 137.05. — Kopen »
Hägen 188.82% . — Stockholm 189.40. — Belgrad 0 .1355.
— Bukarest 3.21 . — Budapest 00.70. — Wien 73 .10.
— Warschau 67.95. — Prag 15 .87. — Sofia 8.75.

Prämien - Sätze
der Bankfirma ßaer & Elend . Karlsruhe .

All . Elek . Ge6 .
ßochuuier . .
Darmsfc . -Nbk.
Deutsch .Bank
Disconto . .
Dresdner Bk .
Deut . Erdöl .
D.-Luxemb . .
Farbenindust .
Gelsenkirch . .

Sept .
5
i*
4
4
4
5
4V,
4 '/,

Okt. Nov .
7V. 10

V'
6 §'/.

8V.
8 V,

7V. 10 '/.7 9 V»
10

7
1

9 '/.

Hamb .Paket *.
Handelsges ,
Harpener .
Licht u . Kraft
Mannesmann
Nordd . Lloyd
Phoenix . . .
Rheinstahl .
Siem .&Halsk .
Abi . o . Ansl .

Sept .
4
7
8*
6
3
6't
' /»

Okt .
6V>

lu
8

8 '/.
a
8 '/„
9

r/i

Not .

Verlangen Sic
auf Reisen bei den Bahnhofsbuchhaadliuigea
in den Hotels , Gasthöfen , Kaffees n. Lese¬
sälen immer wieder

das „Karlsruher Tagblaff "
Sie erweisen uns dadurch ohne erhebliche Au (*
Wendungen einen guten Dienst , der aach Ihnen
wieder indirekt zugutekommt .

frankfurter Kursberidil .
Deutsche Stnatspnpiere
AblOBungsscbd. 54 70 54 .75
dto . oh . AubI .-E . 14 60 15 .25

Pfandbriefe
Pfalz .Hyp .Wdb. —
Rhein . „ „ 13 - 1310

Fremde Werte
5«/o Kliman . 1903 6 — , 6 —
6<>/0Bo8. u . Herz . 37 EO 37 —
6 »/o Mexik . am.

innere (Silb .) — .— —
Nachwerte

6»/0 Bad . Kohle —
60/oHess.Brann . —
6o/0 Pr . Kalianl . —
6°/oPr .Rogg .An . 9 .— —. —
SO/oSäch .Braun . —
4°/0dto .Bramik . — .—
8% dto . Braunk . —

öu/(iMexik.k0UT . 13. 9 .
auss . (Gold) . 35 -—

30/0 Mexikaner
kony . innen

t '/i °/o Mexikan .
Irng . Aal . . ,

4 °/n Tnrk .v .1911
V/,% Anat . 8 . 1.
W/o Anat . S .II .
Bagdadbahn I .
Bagdadbahn Ii .
Salonik -Monaa.
6i>/0Tehnantepeo

ab 1914 . . . 18 .25 18 .25
VersicheranKS -Alttien

Erst . All . Vera. 145 . — 147 .25
FrankoniaVers . — . — — . —

Transport werte
. . . 3uu'

i47 . _ 146 .60
, Lloyd 40 148 .53 148 75

Die Kufge verstehen sich in Prozent .
13. 3. 14 9.

Baltim .n .OhioR 101 50103 . -14 9 .
34 -

10 .50 1050

|
p
8 .58

Banken
A11J) . Kredit . 20 142 . - 143 -50
Bad. Bank . 100 172 . - 172 . -
Darmst . Bk . 100 2 ^6 - - Ü78.E0
Dtsch . Bank 100 16 . .50 163 25
Disconto -6 . 150 155 . — l £ 6 . —
Dresd . Bank 80 160 .25 161 50
Metall Bank 160 137 .75 139 . -
Oest . Creditanst 8 .10 8 .40
Rh . Creditb . 40 130 . - 130 . -
Reichsbank 100 172 . — —
8ttdJ >ißk.-G . lO(J 143 . — 143 . -

Indnstriewerte
Bochum .GnB700 . Tl -ZZ.
Badems Eis . 200 104 .10 108 .50
DschJjUX.Bg700 —

179
149

13. 9. 14 . 9 .
14910 151 - —
196 . - 196 .50
169 . - 168 .tO
240 . - - • -

'
50143 : -

Ifu .75 110 84
241 . - 24o . —
190 .50 194 . -
176 50 179 . -
11 ' . - m . -

lii - 126 !-

Adt Gebr . . 60 —
Adler S Opp. 260 54 . — —
Adlerwerke . 40 115 .75115 52
A.E .G . . . . 60 ig ).50 181 .—
Asch. Zellst . 400 195 . _ 195 .75

Gelsenk . Bg. 700
Harpen .Bg . 1000
KaliAschersl . 60
Kali Balzdet . 160
Kali Wester . 150
KlOoknerw. 600
Mann. Röhr . 600
Man »! . Bgb . 50
Phönix Bgb . 600
Rh. Brannk . 300
Rh. Stablw . 300
RiebeckMon .400
Tellus Bergb . 20
lAurahotte . 100
Brau . Wulle 120

13. 9. 14 l».
Bad. Weinh . 16 . ri - ~ . — ■"
B.Msch. Dur .200 155 ^̂50155 50
B. Uhr . Furt . 400 19 — 1? »v
Bergmann . 200 18/ . — 19J .25

Cem . Heidel . 300 141 — 144 —

DaimlerMot . 60 117 . — 118 . —
D.G. u . Ssch . 140 ^12 . — 213 -
Dyck. & Wid . 60 — — - . —
Eis . Kaiserei . 40 153 kq _ _
g ' ^ htuXr .eO 20/ . - 203 .50
El . Bd.WollelOO _ jE _
EflUn . Msch. 100
Ettlg . Spiunerei g3g .

'
_ 230i —

Faber k Behl. 80 101 .50 101 . —
Farbenind . l .G . 095 50 ' 98 - —
Fahr Gebr . 100 53,75 53 .75
Fein . Jetter 120 97 .50 " 7 . —
Fr .PokorkWlOO 59 .50 74 . —
Fuchs Wagg . 26

13 9. 14 . 9 ,
Germ.Linol .-100 ' 53 -— 257 . —
Goldsohmidt200 12W.901V99J
Qrit7.n31sch .iiOO115 . — 113 —
GrOn & Bill . 180 17/ . — 176 .25
Haid & Nen 300 54 . — 54 -
Hanfw .Fues .200 138 . — 138 .50
Hirsch Kupf . 150 110 . - 110 . -
Hoch-u .Tieib .20 113 . — 115 . -
HoizmannPh .80 193 . — 194 .50
Hoizver .-lnd . 80 69 .75 68 .12
tnag Erlang . 20 100 .50 100 . —
Jungh .Gebr . 140 108 -50 107 . -

Kamm .Kais . 120 199 — 199 . —
Karlsr . Msch. 60 _ oc _
Kl. 8ch . & B. 80 137 _
KnorrHeitb . 50 1 iL '

—
Kons . Braun 15

™ 1
^g _

KrauBLokom .50 63 -

13. 9. 14 . 9.
ijahmeyer . 150 172 . — 174 . —
l̂ ech . Au ?sb .250 119 — 1 2 50
Leder . Spich . 50 —
Linolenmw . 120 — •— — . —
Lud. Walzm . 600 124 7o — •—

Maink.H0ch .140 122 .50 124 .E4
MetaUg. FrM .OO184 .5 ! 186 . -
MOnusStammSO 72 .50 74 . —
Mot. Oberur , 260 71 — 71 —
Neck. Fahr ». 100 115 . — 114 . —
Peters Union 30 112 113 . —
Pfalz .N .Kays .50 62 . — 61 . -
8«in .,Q .&8ch .80 131 .25
Rh .El .Mann. 100 4 cq cn

dto . Vora. 40 1
R5 _Rhena . Aach . 50 cn

Rodberg Dar . 00
ROder Darm .1^0 g

°

133 . -
160 .50

60 5̂0
7 .5U

140 . -

13 ». 14 ».
Rtttgerawer . 160 94 . — 94 .10
Schn .Frank . 100 10J . — 99 —
SchuckertEi .700 199 _ 190 29
Seht . Berneis 40 —. — 79 —

r85-25 287-50
8add . MetalH60 — — .

Uhren .Purtw .40 — . — — . —
Vo. &Haff . 8t . 25 219 .- 220 .-
WayB 4Freyt .40 160 . - 159 . -
ZeU . Wld. 8t . 100 306 - 311Ä )

variabel
Benz Motor . 60 ,—
Dsch .Petrol . 160 — . — —
GrofJk .Wilrtt .20
Dtsch . ErdOl400 ifq . — 148 .50

Berliner Kursbericht

Reichsbankdiscont
Festverzinslich © Werte

13 . 9. 14 9 .

Die Kurse verstehen sich in Prozent . - Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben .

Reichsbankdiscont ti% . — Reichsbanklombardsatz 7 °ln.
13 9. 14. 9 .

7c/0 Pr . Bdkr . E .8 96 . - 96 -
100/0 Pr . Centr .- _ _

Bod .Goldpfbr . 108 -50 109 .*5
8°/o do. . . . . 99 80 1UO. -
5«/„ do 8 1 . — 82 .25

^ olSpfW : 1X -80 100 80
10

Gô hyp . E
h
« 105 — 104 75

W -jPreuß .Zentx . Ä — ^
itadts.ch .R .3,6 100 . — 100 50

6°/o L.-E . Kohle
5°/o Pr . Kali .
Goldanleihe . .
6Vi °/o Kchspo8t
Ablö8. - Anl . I . .
Ablö8. - Anl . II .
Ablösg . - Anl. o .

Auel .-Recht .
6% Relchsanl27
4% öcüatzgeb .
5% Mexikaner .
i lU Oest . öch. 14
4®/o Oest . Goldr .
4% Oest . Kronr .
4% Türk . adm .

6 .30

m
55 . -

12 9^
b -31

9 < 50
94 60
ib -

14 5 "
8750

9 -li .
35 . -
26 5l

15 -12
87 -5L

9 30

26 50

9 50
4°/0 T . Bagd . 8 . 1 14 5

Türk . v . 1906 , 3 50
40/o T . Zoll 1911 13 75

950
14 37
13 37
13 ~X
27 .i57 -

6 30
- . - 237

88 .40

4°/oT .400F .LoBe
4% üng . Goldr .
i°/o Ung . Kronr .
5°/o Tenuantep .
«'/."/« -

Pfandbriefe
6»/„ Beri . Gold . . 30 '4a
8

Öo
ß
ld

r
pf

n
s
H

P6 100 -f 5 1 0 .55
80/„ D Kom Gold 99 9u 99 80

W »
11 '

: 100 - ioü . -
8°/o Goth . Grkr .

Goidask .i' i .A-l 1 80
6»/o do . Abt . 2 94 -50 94 .50
8«/0Mannh .Stadt — . — — . —
8% Mein Ilpbk .

Goldpf . Em. 8 100 .50 lü0 .50
So/oMitteld. Bod.

Kred .-Gpf. RJ 10J . - 100 -
60/0 Neckar A .G. 79 25 79 50
80/ftNordd . Grdk .

Goldpf . Em. 6 i l q .25 100 .25
8o/0 Namb .Stadt — . — — . —
8° 'p Pr.Bodenkr .

80/0 Rhein . Hyp". rX - 99 -25 99 25>oidp {.
8°/oRogg .-Rtbk ,

Sä. 1- 5 99 50 99 50
8°lo do. R. 4 n. 5 101 . - IUI . -
8»/o Sachs . Bod.-
ilA edJ ,t L ° - 10J 50 luO -50
80/oSndd.Boden-

Kredit R. 5 . .
lO^ o westd .Bod.

Bay . H . n .Wb .20
Berl .Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk. 100
Deutsche Bk . 60
D . Uebereb . 1000
Disc .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . WesU.

Bd.Cr.Bk . 100
Wiener Bankv -

174 50
129 50

. . 75
228 . -
162 -
105 . -
156 -25
161 -50
24 . -

39 -
172 50
129 .50

1725 17.75

6O/0Ro
^
gg .-Rtbk .

Etu -,6 IC 6 - 106 -
7 .92 7 .86

Eisenbahn -Aktien

A.-G . f .Verk . 600 1b ? s ^
Hochbahn . 500 9/50 96 00
80d . Eisenb . 800 143 -— 14 i . —
Baltimore . . . 1Ö2 .— — .—
Luxemb . P .H .B .
Schantung .
CanadvPacifie

8 .80
88 75 - 9 2

. eilt alirts - Aktien

Hapag . . . 300 145 . — 146 25 !
Hamb - Snd. 300 * 18 75j
Hansa . . 60 — . — — . —
Nord-Lloyd . 40 145 - 147 87
Verein Elbe 40 73 50 74 ^

.s :i 11U- Aktien

it ranerei -A ktien

Engelhard . 800 209 — 205 . —
8chöfferh .-B -260 320 -— 341 -50
Schulteis -Pa . 20 4 12 - 4C8- -

Industrie -Aktien
Accumuiat 600
Adler &Opp. 250 1 4d -87 151 .
Adlerh . Glas 200 1 ^ . - If6 . -
Adlwerke . . 40 114 - 114 -
Allg .Elek .G . 50 18 ^ -50 179 -50
Ammendk. p . 50 ' 2i - ~ ' öS c

~
Angl .Con .G . 100 99 — 995 .
Anna . 8teln . 300 . 60 .— 59 -
Asch . Zellst . 300 193 — 197 .^5
Augs.Nrb .M.200 140 — 142 7^

lo rr -Douemtr . BkI . Brau -In. 20 194 25 195 so
Goldpt tm . # 100 10100 10 I Barm . B . Ver. a® 141 — 142 25

Balcke Masch.
Barop .Walz . 140
Basalt A.-G. 20
Bay .8piegeig .60
J . P . Bembg . 200
Berg Evekiu .400
Berger Tiefb . 50
Bl . Anh . M. 100
Bergm E .W. 200
Bl .Kari . In . 1000
Bl . Maschin . 100
Bing Nürnb . 60
Gebr . Bohler 100
Braun . Brik . 500
Brsch .Kohle 160
Breitenbg .Ze.80

97 —
3212
75 —
87 —

3 0 .25
16 50

18/ -2o
85 —

132 . —

95 . —
o3 . —

580 —

30
"
' ! -

46 .50
189 75

89 -6J
133 . - .

187 —

137 7a

18575
13776

Brem . Beste . 20 . ^ 60 65 —
Brem . Linof. 250 ; 30 — 230 5
Brem .Vnlk . 1000 152 .50164 .50Brem.

»m .Vuiii. iww jww.ww j-r
. . Wollka . 1000 190 — 190 .20

Buderus . . 200 1U5.25 1C8—
BnschWagg . 80 95 .50 97 —

CapitoiKJ . . . 93 .50 95 .50
Charl . Wasa .120 139 50139 75
Chm.Buo ;tau300 1 - 5 — 125 —
„ Heyden . 40 124 501 ^6 -

Gelsenk . 100« 77 — 76 —
„ Albert . 300 141 .75 14 ^ —

Conc. Chem . 400 ? 8 — 74 . —
Cont . Cantch . 40H6 — 117 —

Daimler . . 60 116 — 117 -50
Dessauer Gas80 19 ^— 194 -25
Dsch -At .Tel -160 Iii — III .2o
„ Erdöl . . 400 148 .25147 .75" Gußstahl 60 lu/ — 112 —" Kaliw . . 300 - —

D Sehachtb . .500 — — — —

: M12ito 3 - &
"
o

Wolle . . 80 55 — 5 ' .50
Eisenddlg . 80 84 — 84 -70
Maschin . 100 84 — 86 .53

Donnersm . . 600 112 .50 113 50
Dresd . Gard . 60 137 — 139 -
Daren . Met. 1000 151 — 159 -
Dttrkopp . . 150 8 -' — 80 .^5
DQss .Eisenh .250 —. — — .—
Dyckerhoff . 60 — . — — —
Dyn . Nobel 120 141 -50 141 75

Eintr . Brk . 600 169 75 168 -25
Elek . Liefer . 200 184 5 . 181 -
„ Lichta . Kr . 60 Ol — i03 --

Ei . Bd . Woll . 100 34 - 35 —
Email .Ullrich 60 35 — 3512
EnzingerW . 100 54 75 62 50
ErlangerBw .100 177 — 177 —
Eschw . Bg. 600 213 — 2l5 .
Ess . Steint . 700

Faber Bleist .140 72 .25 75 —
I .-G .Farb .In .lOO 9 ^— 296 87
Feldm Pap . 00 09 — 21 " 2o
Feit .ftGuifl .300 136 — 13 6 5 ^
Fein Jttt . Sp . 100 IM . — 123 -

13 . 9 . 14 9 .
Frankonla . 100 7— . . § §P
Friedrichsh . 800 145 — 147 .76
R. Frister . .60 109 — 1U9—

Gaggen .Eis .100 55 . — 52 - —
Geb-SKOnig 400 - — - —
Gelscn .Bgw . 400 150 — 15060
Gensohow . 400 81 . — ^ 1 —
Germ . Zern. 140 £ 0b 50 211 .75
Gerresh .Glas400 144 50 145 —
Ges.f .e . Unt . 100 , 63 — f 62 —
J .GirmesftC -100 2u7 .50 ^10 —
Glockenst . . 140 40 .25 40 .25
Gebr .Goedh. 160 128 50 128 —
Th .Goldsch . 200 129 .75 129 .75
GothaerWag -60 — — — —
GOrlitzWagg .20 20 -75 20 .75
Greppin , W. 100
Gritzner . . 300 113 . — 114 —
Grün k Bilf. 180 i7s — 17 / 25

IIacketh . Dr . 40 , ? 4— 95 —
Halle Masch . 40 loa .

gSSÄSä " " -93 — 91 —
iiarkr .rtbgw . 20 ^9-12 ^

9 -1 ?

Harpener . 600 195 50 19/ -/0
Hartmann . 50 33 . 25 « ■
C.Heckmann800 9— * 2
Hedwigsh . 250 116 .50 116 jO
Held &Franke20 - — 60 25
Hilpert Ma . 80 78 — 78 —
Hirsch Kupf-150 III - 113 —
Hoesoh Eis . 600 173 75 173 ^
Hoffm.Stlrke60 81 — 81 -50
Hohenlohe» . . <3 25 ^9 —
Holtmann . 80 193 50 195 .— 10/ .̂50nviy'iiiO'U.ii . ^ x. >
A.Horchfc C.180 105 ■—
Hotelb .-Ges. 700 Ist / 5 184 —
Humboldt M. 20 39 / 5 «0—

M. Hutsch . 80 0l — 66 -

- aa . - Jls « Bergb . 200 53 .50 ; 53 .50
150 — 159 50 Je8erichAaph .40 14 )— 16 - -

xo * u
M.Jndei &Co. eo 169 — 1/0 .50
Jungh .Gebr . 140 1O/ -50 1C6 75

Kahla Porz . 100 98 . - 103 —
Kali Ascher». 60 169 .50169 50
Karlar . Uath . tO ^4 87 ^4 .87

13 . 9. 14 . 9
Klaeknerw . 600 149 50151 -25
Knorr . . . . 60 171 — 177 75
Kflhlm.8ttrk .60 112 — 110 -
Kolb&Schfll . lOO 192 — 193 -55
Koll .AJourd200 ol — 85 —
Köln-Neuess . 60 — ■—
Kosth . Cell. 80 55 .50 55 50
Krauss & Cle. 60 61 .75 65 -50
Kronpr -Met. 150 >14 — 118 —
Kyffh. Hatte 20 163 . — 165 —

F̂ ihmeyer . 160
Laurah litte . 60
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Lindstrflm . 200

110 — ll u
HofTm . 20

Ludw . Lowe 300
C. Lorenz . 60
Lfldensch . M. 60

Lingner W. 140
Linke

171 .50172
. 82 .511 82
101 50101
153 — 153 .

90 — ü93 .

264 — 269 ;
Ui — 12 -l
118 — 1185

Wagdebg . M. 80
C. v . Magirus 60
Manneem. . 600
Mansf.Hergb . 60
Marienh .b .K . 80
M.Fb .HreuerlOO
M.-Fab . Kappel
Meh .Wb . Lln. 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix ft GenestlOO
Motor .DeutslSO
Müih .Bergw .700
SIeck.Fahre . 100
Nieder .Kohl .300
Nordd . Stgt . 500
„Wollkamm 600
Nord . Kraft . 100
NOrnb . lieffc ri

50
?!

b
128— 126-50
, ß ! K . -
122— 123 -

134— 134—
1D .50 11 - -

iS - fe 5

lZ ->. - 138 -50
134— 133 25
146- 147-/6

— — 68 7ü
150— 152-50
115 _ 113 .75
169.75170 -
180— 184 —
162 -25 } ?6 50
115 . — 116 .12
97— 100 -

Obersch .Ebf . 60 97 — . 96 —
„ Kokswork .400 IÖ3 .37 103 -25
Oeking-St . . 500 44 — 44 —
Orenstein . 200 132 — 133 —

PanzerA .-G. 200 78— 8 ' —
Phön .Bergb . 300 1091210987
Jul . Pintaoh 500 — — 150 —
Plttl .Werke . ISO 188 — 190 —

Kathg .Wag . 100
Ravensb .Sp. 200
RoicheltMet .100
ReisholzPap .120
Rh . Braunk . 300
Rh . Elektra 100
„ Stahlw . . 800
, ,Spiegelgl .800

Rh.W .Klkw . SOO
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon.400
J . D . Riedel . 40
Rock.&8ch .1000
Roddergrube400
Rosent .Porz .300
Ratgersw . . 100

Sachsenwerk 20
Sachs . ThUring.

I. Zern. loOPorti. ..
Bäche .Wagg . 60
Sachs .Webst .40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchaferBlech 60
8cheideman .200
Schering ch . 250
Sohl . Zink . 100
Behl- Textll . 100
H . Schneider 80
8ohriftg .Off. 160
8ohub &8alz .l00
Schlickert . 700
Schuhf . Herz 60
Seebeck . . 200
Siegen Solln . 40
8iemenaGla8200
Siemens Hal .700
Sinner . . .100
Staßfurt Ch. 100
Stett . Cham . 800

.MVulkan 120
Stohr & Cie. 250
8toewerN &h .200
Stoib . Zink 100
8tral .8plelk .600
güdd , Zucker

92—
.' 94 —
^4 —
Ü8 —
191 —
18 -50
160 5 .1

o9 —
3 —

174—
58—

115-50
62ü —
115.75
96—

117 .25

15450
c41.7o

294 . -
161-
m
160—
62 .50

3 —
175—
58 -10

114 —
620—
115—
95—

117-50
19625
153

*
50

241 -50

80— 81 . -
134 50137 . -
17C — 172—
700.- 695.—

9c — 91 .76

18 . 9. 14 . 9.
Tafelglas . . 115 — 11k . -
Tecklenburg . . — . — — •—
Telefon BerlinCö 81 . — K6 -—
Terra A .-G . . 80 31 — 30 .50
Thale Hlsen.200 —— — •—
Thome , Fr . 400 — -— — —
Transradio 160 13012132 . —
Tilllf . Floha 200 97— — —

Union ch .Pr .150
VarzinerPap .80
V.Bl .Fr . Gum40
V.Dsch .Nick300
V.Glanz .Elb .800
V.Mt. Haller220
V. Schf . Bern . 40
Ver.8tahlw .1000
V. St . Zypen 600
Viktoria -Wk . 60
VogelTel .-Dr .4fl
Vogtl. Masch. 40
„ Tttllfab . 140

Vor.Biel .8p . 180

Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Wegelin -Russ40
Weg .&Httbn .lOO
Werna . Kam . 50
Weste regelnlSO
WfljD . HammSO
Westi . Kupf . 100
Wiek . Zern. 600
Wiesl . Ton 200
Wilhelm sh .E .40
Witten .Guß . 200
WittkopTfb .140
a . Wolfi . . 80
Zeitz . Msch. 100
ZeUstoff-Ver . 60
Zielist.Wald . 100
Zimmermsw . 20

183— 184 .75

25—
230—
124.50
100—
115—

367—
197.25

166—
' 8a .50
75—
o3 —
98 .50
32—

150. -
63.25
23—

. 81 —
140—

56 -75
230—
124 .50
10 .50
117 -87

369—
197—

6025

84 —
166 . -
285 .50

74 -87
o4—

101—
31—

150—
61 .75

243—
288 —
139 .50

122-50
t ? 9 -5u
11 ^.25
lu7 -bü

3 ? -50
?41 .50
156—
160 —
132—

123 .75

112150
116—

88 .25
88 .25
3150

245 .50
159 50
136—

A - 168 -

109- - —

2—

Kolonialwert «
Dtsch .Ostalr . 60 153 .5C 157 —
Neu-Gulnea .20 890 — 895 .—
Otavi -Mlnen . . 33 12 33 .—

iclitarnti . Kotierint « !
Dach .Petrol . ieo 7? .— 76 . - .
Slomm -Salpet . 85 .— 66 . - «
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KaffaeOdeon
JDonnerstac , 15 . Sept . , abends 8 1/« Uhr

Erstes groBes
Sonder - iCopzert

der neuen , verstärkten Hauskapelle
Leitung : Kapellmeister E . Friede wald

Aus dem Programm :
Fantasie aus ,.Aida " . . . . VerdiViolinkonzert E -Moll. Satz ! , MendelssohnUngarische Rhapsodie Nr . 2 . . Liszt
.reden Sonn - nnd Feiertag ab 1/2II Uhr

Frühkonzert

Amtliche Anzeigen
Das Befahren des Altrhews bei

Rappenwörth mit Motorsahrzenaen .
Mit Zustimmung des Stadtrats wird folgende,mit Entschließung des Herrn Landeskommissärsvom 6. September 1927 fiu vollziebbar erklärte ,

öttsuoliäßilidjc asorlcötilt
bekannt gemacht.

8 1.
Gemäß § 15 des WasscraesedeS wird das Be-

fahren des Altrheins mit Motorfahrzeugen ver-boten.
Zuwiderhandlungen werden nach § 116 Abf. 1Ziffer 2 des Wassergesetzes mit Geld bis zuISO Mark bestraft .Karlsruhe , den 12. Sept . 1327 . O .-Z. 10«.Badisches B ezirksamt — Abteil nn g II .

Die Handwerkskammerwablcu 1927 .
Slitf Anordnung des Bad . Landesgewerbeamtshaben für die 1919 gewählten Mitglieder undErsatzmänner der Handwerkskammern und ihrerGcsellenausschüsse Neuwahlen sür eine sechsjäh¬rige Amtsdauer und für die 1921 Gewählten , dieinzwiichen durch Tod . Wegzug und dergleichenansqeichieden sind , Ersatzwahlen siir eine drei -jährige Amtsdauer stattzufinden .üiir die Wahl ist die Verordnung vom 28 . Ja -nuar 1913 . die Wahlordnung siir die Handwerks -kammern und deren GesellenauSschiisse betr . <Ges.

zeichneten gewerblichen Vereinigungen zu. Diesewerden amgesordet , ihre Wahlberechtigung irnterNachweis der gesetzlichen Voraussetzung bei Aus -schluhvcrmeiden bis zum Sil . Oktober 1927 beimBezirksamt unter Beobachtung des § 6 der Wahl¬ordnung anzumelden . Die dem Bezirksamt alswahlberechtigt bekannten Vereinigungen werdeneine besondere Ausforderung zur Wahl unter Bei¬fügung von Formularen und Erläuterungen überdas zu beobachtende Verfahren erhalten Gewerb -liche Vereinigungen , die zur Wahl berechtigt zufein glauben und eine derartige besondere Ans-Forderung bis 1 . Oktober d .
"
I

'
nicht

' '
erhaltenlaben , ^ werden eingeladen , dies dem Bezirksamt

KarlsriiSe . den 9 . Sept . 1927 . O .-Z . 105.Bezirksamt — Polizeidirektion .
Freiwillige

Lerlteigerung .
Freitag , den 1V. Sept .1927 . nachmittags 2 Uhr,werde ich in Karlsruhe .Pfandlokal HerrenstrabeNr . 45 », gegen bare

Zahlung öffentlich ver-
Leigern :

1 komplett . Bett , ein
Schrank , 1 Gasherd . 1
Herd , 1 Kommode , ein
Küchenschrank, 1 Tisch ,Küchengeschirr u . a . m.Sarlsr ., 12. Sept . 27.' Maier ,Gerichtsvollzieher .

n —■ »3 Zimmeriaohnung
fltOB, hell, mit Bad im
Weiherfeld auf 1. Okt.zu vermiet . Ang . unt .Nr . 4295 tns Tagblattb .

Möbl . Zimmer mit 2Bett , an Toi. Herr » fof .
ZU vermiet . Karlstr . 25,Hth. III . Stock rechts.

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .Kriegsstrahe 151. IV .

Ein gut möbl ., grobes
Balkonzimmermit elektr . Licht ist sof.od . p. 1 . Okt. an einensoliden Dauermieter zuverm . Karlstr . 21, 2 Tr .links , bei der Hauptpost .

Aukgebotgversaliren
Herr Heinrich Braun

Vi . , Landwirt in Bu -
lach, Hauptstrake 22, bat
den Antrag gestellt, sein
Sparbuch L« . Q Nr .
2527 mit einem Answer -
tungsguthaben v. 403,9 «
Xtl für kraftlos zu er-
klären .

Der Inhaber des ae-
nannten Buches wird
hiermit aufgefordert . das -
selbe binnen eines Mo -
nats von der erfolgten
Einrtickung an gerechnet,bei der unterzeichneten
Stelle vorzulegen und
feine Ansprüche geltend
zu machen, widrigenfalls
die Krastlos - Erklärung
des Buches erfolgen
wird .

Karlsr ., 12. Sept . 27.
Städt . Svarkassenaint .

Gnt möbl . Zimmermit elektr . Licht , in ruh .Hause am liebst, an be-
russtät . Dame zu verm .Evtl . Küchenbenübung .Schesfelftrasie 12. II .
Geräum ., sehr gut möbl .Zimmer an berufstät .bess. Herrn sof. zu ver -mieten . Kaiserstr , 167 .3 Trepp , links bei Lnb .

Grobes , gut möbliert .
, nm - Zimmer -mrin gilt . Hause an berufs -tat . Dame fof . zu verm .Westendftr . 44. 1 Tr . b.

Balkonzimmermöbliert , zu vermieten .Kaiserstrabe 18«. III .

\ VchnuniHdUt<M Schöu ., frbl . Zimmermit el. L. . in gt . Haufe ,an fol. Herrn zu verm .Norkftr . 37. IV. Stock.3 « tauschen gesucht :
eine S ^ immerwohnuug
liegen eine 2 Zimmer -
» ohnung im Seitenbau
IV . Stock. Angeb . unt .Nr . 4306 ins Tagblattb .

Ecke Karl - « . Akade-
miestr . nächst d. Haupt¬
post . find 2 gut möbl .Zimmer lWohn - und
Schlafzimm . ) , m . elektr .Licht und Telephon auf1. Okt. zu verm . Näh .Karlstr . 13, III . Stock.Telephon 1394 .M » I 111

Eingetroffen |

Gut möbliertes
Wohn - « . Schlafzimmermit Bad u . el. Licht ansol . Herrn sof. zu verm .Näh . Westend»!. 21, II .11—4 Uhr .

Sütze

Tafel
trauben

'5rdl . möbl Zimmermit bes . Eiua . . el . Lichtu . beizbar . ist an solid.Herrn auf 1 . Oktober, .vermieten Anzus. von
■9?rT 29, III *

.
Ein Mit möbl Zimmeran ruh . , sanb . Herrn zuvermieten . Aollvftr. 1« .»arterre rechts.

» Pfd .4H Pfg I

Nene

iKranZ ' I

p toi
| j

Grob ., gut möbliert .Zimmer sos. zu verm .Jollostratze 12. IV.

Berufst , iunae Dame
sucht aus 1 . Okt . leeresZimmer in guter Lage.Ang . u . 4284 ins Tagbl .

Existenz
bietet sich rühr . Kausm .durch Beteiligung mit5000— 6000 Jl an gut . be -
schäst. kl . Fabrikbetrieb .Angebote unt . Z! r . 4301

Ziehunq ?. 0kM92*
BAD. SÄUGLINGS
GSLoLOTremriseo !
SSM
4900!
LOS 1M . 115TÖCH10M
POPTOa LISTE 30 *

Stitemer
MANNHEIM - © » , 11
P0ST5OM.1W3 K

'RUHE
Hier bei : X/otterie-Ein-

nohmer Zwerg . Maier ,Kern , Weil.

Haben Sie Jf) fl noch nicht probiert, so kennen
Sie auch Seine Vorzüge nicht, die in

T) orri *3 {qffe &
verkörpert sind

Kaufen Sie Jfjtl noch heute !

Heizungen .
Reinigen , fow. fachkun¬
dige Bedienung v . Hei¬
zungen aller Snsteme ,werd . gewissenhaft aus -

- führt . Aug . unt . Nr .ins Tagblattbüro .
Küugere Schneiderin

nimmt Kunden an im
Kleidermachen u . Weib-
nähen in u . auber dem
Hause »u bill . Preisen .Adr . im Tagbl . zu ersr .

IUI Schneiderin
empfiehlt sich im Anfert .
von Dame « - » . Kinder -
garderobe sow. Kostüme
und Mäntel in u . ans,,
dem Hause . Aug . unt .
Nr . 4299 ins Tagblattb .

tge . sleitz . Frau fucht
r 0 z» reinige «.

Angebote unt . Nr . 4154
ins Tagblattbüro erbet .

Prlvat-Tanz- Institut
AllredTrautmann

Ehemal Mitglied der
Metropolitan Oper

New York.
Eröffne wieder meine
Anfängeru . Perfektion-
Klircp in mein . Hause

Kapellenstr . 16
Telefon 3155

Extra -Angebot
Kfinsllcrleine , per Meter 80 3%
BeUUtilÜiÖCr 150cmbreitSCh

TerMe Pra
e
0 2. - 1 - 50

ÜAllCfllril weiß , 130 cm breit , für Bettücher 4 4AIlailSlEHIl per Meier 1.65 1.50 1 .30 S > SW
weiß, 150 cm br .. für Bettücher , oxlra schwere 4 QAQualität , per Meter 4.5(1 ;{.50 !i . - 2.5(1 ! ■ » "

Sdilafdedien 2 .50
Große Auswahl in

weiften u. bunten Belfdamasien , Mairaizeiulrelle
BeilbanUsntc, Bestfedern

Arthur Baer sumstr. 133
Eingang Krenzsfr., öegenüäer der Kleinen Kirdie

Verkaufsräume nur eine Treppe hoch

II III

In Rngliederung an meine umfangreichen

-
II. leiduiiss -m

habe ich mich auf vielseitiges Verlangen
meines geschätzten Kundenkreises
zur Neu - flufnahme einer

Grossen Spezialabteilung
von

in eleganter , mittlerer u . einfach gediegener Ausführung
entschlossen , die ab heute in den Verkauf gelangen .

Fabrikate von nur maßgebenden Werkstätten
garantieren für erstklassige Confektionsarbeit ,
die sich durch moderne , gutsitzende Fa ^ons

und beste Verarbeitung auszeichnet

Die bekannte Leistungsfähigkeit meines Hauses
in bezug auf Ruswahl und Preiswürdigkeit

tritt auch hier besonders hervor, wovon ein Besuch überzeugen wird .

Carl Scfiöpf Marttfplafz

Leben5mittel-
Seschiist.

glänz . Existenz , Eckladen
in sehr verkehrsreicher
Lage. Tageskasse 5V—80
Mark . Warenlager ca.
2000 M. Preis 2000 M.

Zigarrengeldiäft.
Kaiserstr . . Tageskasse ca.
70 Jl . Preis 3500 Jl .

Wohnhaus
8X8 Zimm ., Küche . Bad ,nrit Seiten - u . Hinter -
zarten . Preis 25 000 M.
Anzahlung 3000 Jl .

Anwesen .
Nähe Karlsr .. 3 Hektar ,
»efteb . aus 1 Hckt. Wald ,

1 Hektar Oebland , 1
ektar Ackerland und

Weinberg . für Geflügel -
sarm geeign. Erf . ca. Jl
15 000.

Rudolf Speidel.
Mathyftr . 17, Ecke Karl -
stratze. — Teleph . 4860 .

Mir
in reicher Auswahl

mit 130. 140 , 100. 180 U.
200 cm Büfett ,

gute Ausführung ,
»u niedrigsten Preisen .

Möbelhaus
Freundlitft ,

Kronenstrabe 87/89 .
sZahluugserleichterung .)

i Gasherd , schwarz,in . , mit Brat - u . Back -
Ifen, sowie 1 Gasuhr -
^ wischenmelser u . t kl.kohle« - Biigelofe « wird
bill . abgegeben . Beierth .
Allee Nr . 82, parterre .

9iano
Xaefer
Amalicnstraße 67

dann
sind Sie

ffüt
bedient .

Hausierer
werden billigst beliefert

In? Tagblattbüro erbet.

Offene Stellen
Seruierfräulein

auf sofort gesucht .
Kaffee Luainslaud ,Durlach .

per!. Hausmädtfien
t. Nähen «. Plätten be

dung persönl . (Fernspr .Karlsr . 31151 od . schristl.mit Bild u . ZcugniSab -
chriftlen an Frau Pros .Stock . Karlsruhe i. B .,Engte rstrab « S .

Tüchtiges
Zimmermädchen

das slicken und bügelnkann , für sofort gesucht .Waldstrabe SS . I .
Gesucht zum 1 . Oktober :
3. Arztfamilie in schön.Schwarzwaldftädtch . . ein
gewandtes , gewissenhaft.

m ä d tfi e n
das gut kochen und den
-? aush . felbft versehenkann , mit gut . Zeugniss . ,2 Erwachs , und 1 Kind .
. . 3u erfragen im Tag -
blattburo .

Besten « eingeführtesLeinen - Spezialhaus
sucht für Karlsrohe

mit grSS . Bekanntenkreis zur Ober *
nähme der Vertretung Angenehme
Tätigkeit Gute Verdienstquelle An¬
gebote unter Nr . 4300 ins Tagblattb

Gesucht nach fteett «Schwei »! in kleinen , feinenPrivathaushali tüchtigesAlleinmSdchen
bei hohem Lohn Offerten , denen Referenzen bei-zulegen find, wolle man geil richten an Frau Jos .Lipvmann . Bern lSchwei»), Gutenbergstrabe 20.

Erhöhen Sie Ihr Einkommen!
Wir suchen für den provisionsweisen Verkauf von

ersfKlassigen Herrensfoffen
an Private . Beamte etc . geeignete Herren als Ver-treter . Abgebaute und pensionierte Beamte bevor¬zugt . Äußerst glinst . Zaliluiigsbedinprun -en sichernIhnen einen großen Umsatz MSrkischer Tuch¬versand M . Grtinmiiller , Cottbus , Bahnhofstraße 80

Fabrik transportabler Kachelöfen sucht
per sofort einen

tfleht. ReiseverMr
zum Besuch von Eisenhandlungen .

Angebote unt . Nr . 4307 ins Tagblattb .

Mt . Dekorateur
pezial -Dekorat . sof.

igeb . unt . Nr .Tagblattbüro .

für . , ■ -
esucht . Angeb . unt .

Stellen - Gesuche
, 3 « . Frau sucht bessere
Häuser zum Waschen «.Pubeu . Angeb . unt . Nr .
4303 ins Tagblattbüro .

Einfamilienhaus
am Turmberg mit frei
werdender Wohnung zu
verkaufen .

Angeb . unt . Nr . 4803
ins Tagblattbüro erb« t.

Schlafzimmer ,
Wohnzimmer .
Sveiii,immer .
Herrenzimmer
Küche «,

iowie einzelne MSbel
in wunderschöner , ge-
dieaener Ausführungkauf. Sie lebt billig bei
Karl Thome 5 Co..

Möbelhaus .
Karlsruh », Herren » . 23.
gegenüb . d . Reichsbank .
Besichtia o. Kaufzwang

Z« verkaufe « : Wegen
Wegzug : 1 vollst. Bett
(Steiner Paradies ) , 1
Nachttisch . 1 Flurgarde »
robe, kleiner Gasherd ,Iflamm . und verschied .Geranienstr . II , III . r .

Damenrad m . grell .
( Gritzner ) 85 Jt , Da¬
menrad , wie neu , 75 Jl
verkst. Schleifer , Rint¬
heim. Hauptstr . 100.

gnt erhaltene SR oft esür 20 .U zu verkaufen .l?der . KriegSstrahe 21 .
Kleiderschränke .von SO Jl an .

Bettstellen.
weihlackiert . gestrichen,echt Eiche u . Nusbaum .

noch sehr billig .Beste Schreinerarbett .
K- rfsruk5S ! nrg .Lameostrabe kl .

u verkauf . : doppelt ,
utzbaum Kleiderschrank,' asel- u . Kasseeserviceür je 18 Pers . iseines

Porzellan ) . Graf Rhena -
ftrabe Nr . 1«, III .

t gleiche Betten mitRost 60 Jl , Federbetten .20 u . 25 Jl . Kinderbettm. Matr . 2« M, Metall -
bett m . Rost 29 Jl , neueSteil . Wollmatr . m . Keil
SZ Jl . Chaiselongue 35,neue 45 Jl , Sofa 35 Jl .Diwan von 45 ,H an .Waschkommode m . Mar¬
mor 45 Jl , desgl . mit
Spiegelauss . 120 Jl . und
150 Jl . weihe Betten .

Hocker , 1- und 2türigc
Schränke . Vertiko 50 Jl .2tür . Spieaclschrank 145
Jl , »tür. helleich . Svie -

elschrank. 225 Jl . bei
8 alter . Ludwig - Wil -

helmstr . 5.
Geleaenheitkikauf !

Speisezimmer m . Stand -
uhr , Schlafzimmer mit
:ltür . Svieaelschrk . äutz.billig . H i s ch m a n n .
Zühringerstraße Nr . 29.

Anziige
g. gute Bezahl , z. kauf,
ges . Ang . unt . Nr . 4247
ins Tagblattbüro erbet .

Gut erhaltene
Serrenkleider

. e« . Barzahlung zu kau¬
en gesucht . Angeb . u." r . 422Z ins Tagblattb .

Gnt erbaltener
Krankenkahrltuhl
%
für armes Mädchen zukauf. aes. Ang . unt . Nr .4285 ins Tagblattbüro .

Herren-Kleider
t, gute Bez . zu kauf . gef .Ing . u . 4248 ins Tagbl .

Klavier-. Laute-.
Sarmoninm-u^ ?'

Lehrer am hiel . Konler »
vator . Welbienftr . IS.

Deutfch- Amerikaneri »
erteilt

englischen
Unterricht

Kauf « . Korrespondent .
Konversation ,Grammatik .

Stesantenstrahe 40, IH .
Zurückgebl. Schülern ert .

griindl . Tladihilfe
in Franz ., Mathematikder Kl . Sexta b. Unter -
tertia ein erfahr . Schul -
mann . Auch erteilt der-
selbe Biotin - n . Klavier¬
unterricht sür Ansänger .Angeb . unt . Nr . 4802ins Tagblattbüro erbet .

|im ganzen SilA ]
Pf» 32 Pf«.
im Anschuitt

Pfd. 34 Pf«.
mmm\

ohne Kopf

Pfd . 25 Pfg .
In unserer

Sgezialübteilg .
für

Fische,Wild u,Geflügel
außerdem

! Schellfische!
Nordseeware

Psd 50 Pia

Scholle«
Pfd 55 Psg.

RolzmiRn
Psd 75 Psg -

itaiwi
iPsd ,1 .50 Mk.

jmatinaDen unoj
peitiRiatiniiDeii
isrlsllz . Miinljki
MgeSMenj

1 UNd I

IsuppenDttOiierj
aus eigener

Farm


	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]

